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Das Reichskabinett gegen die Tariferhöhung der Reichsbahn
Die Anträge der Reichsbahngeſellſchaft einſtimmig abgelehnt

Einberufung der ParlamenkeDas Reichskabinett hat geſtern die von der Reichs
bähngeſellſchaft beantragte Erhöhung der Perſonen
und Güterkarife abgelehnt. Der Beſchluß iſt mit Ein
ſtimmigkeit gefaßt und noch geſtern abend der Reichs

bahngeſellſchaft mitgeteilt worden.
Amklich wird dazu mitgeteilt: Die Reichsregierung

hat den Ankrag der Reichsbahngeſellſchaft auf Tarif
erhöhung in wiederholten eingehenden Berakungen
einer gründlichen Prüfung unkerzogen. Sie hat ins
beſondere auch die Ankwort der Reichsbahn auf ihre
Rückfragen vom 21. v. M. ernſtlich gewürdigkt. Wenn
die Reichsregierung auch nicht verkennt, daß die Finanz
lage der Reichsbahngeſellſchaft eine gewiſſe Spannung

zeigt, ſo hat ſie doch aus den Ankerlagen nicht die Über
zeugung gewinnen können, daß die beankragte Er
höhung der Perſonen und Güterkarife ſich bereits jetzt
als unumgänglich notwendig erweiſt. Die Enkwicklung
der für die Entſcheidung maßgebenden Verhältniſſe im
laufenden Geſchäftsjahre iſt nach ihrer Anſicht noch

nicht genügend zu überſehen, um zu einer Maßnahme
zu greifen, die gegenüber der Allgemeinwirtſchaft nur
beim Vorliegen eines äußerſten Notſtandes vertreten
werden kann. Insbeſondere liegen keine hinreichenden
Gründe für die Anghme vor, daß die in den erſten fünf
Monaten dieſes Jahres erzielten Mehreinnahmen von
35 Millionen e 1927 durch Mindereinnahmen
in den reſtlichen Mongaken des Jahres ganz oder zum
größeren Teil wieder aufgezehrt werden.

Das Reichskabinett war daher einſtimmig der An
ſicht, daß zur Zeit dem Ankrag auf Tariferhöhung nicht

zugeſtimmt werden kann. Es erklärt ſich jedoch bereit,
alsbald in erneute Verhandlungen mit der Reichsbahn
geſellſchaft einzutreken, wenn die finanzielle Lage, ins
beſondere wenn die Einnahmeenkwicklung der nächſten

Monate es erfordert.
Die Reichsregierung erklärt ſich ferner geneigt, als

bald in Verhandlungen mit der Geſellſchaft darüber
einzütreken, wie Mittel und Wege gefunden werden

können, um ihr für den Reſt des Geſchäftsjahres 1928
die weitere Hereinnahme ſtärkerer Kapitalmittel zu
ſichern und ſie iſt des weikeren grundſätzlich bereit, mit
der Reichsbahn ſchon jetzt eine Vereinbarung über die
Tilgung der Kredite zu kreffen, deren Laſten ſich über
den erſten Januar 1935 hinaus erſtrecken.

Neue Beſprechungen v. Schuberts
in Genf.

Genf, 6. Juni. (TU.) Jin Laufe des Diens
tagnachmittag haben zahlreiche Unterredungen
zwiſchen den Miniſtern und Delegierten ſtatt
gefunden. Staatsſekretär von Schubert ſuchte den
holländiſchen Außenminiſter van Blookland auf, um
mit ihm die Regelung der voberſchleſiſchen Schul
fragen zu erörtern. Der holländiſche Außenminiſter
iſt bekanntlich Mitglied des hierfür vom Rat ein
geſetzten Dreierausſchuſſes, der verſuchen ſoll, eine
grundſätzliche Löſung der Frage des Beſuches der
deutſchen Minderheitenſchulen in Oſtoberſchleſten zu
finden. Der Antrag des Deutſchen Volksbundes
wegen der Minderheitenſchule in Birtultau gilt hier
bei als der Schulfall, an deſſen Beiſpiel die Frage
grundſätzlich geklärt werden ſoll. Nach der Ent
ſcheidung des Einzelfalles ſollen dann auch die
übrigen Anträge des Deutſchen Volksbundes über
den Beſuch der Minderheitenſchulen geregelt werden.
Dieſe Frage wird gegenwärtig in Einzelausſprachen
zwiſchen der deutſchen Delegation und den Mit
gliedern des Dreierkomitees geprüft.

Später empfing Staatsſekretär von Schubert
den Beſuch des ungariſchen Außenminiſters Walko.
Wie aus ungariſcher Quelle mitgeteilt wird, will
man von franzöſiſcher Seite die rumäniſche und die
ungariſche Regierung durch einen Ratsbeſchluß er
ſuchen, unter Hinzuzuiehung neutraker Perſönlich
keiten die unmittelbaren Verhandlungen über den
Optantenſtreit wieder aufzunehmen. Es ſcheint, daß
hierfür der griechiſche Delegierte Politis in Aus
ſicht genommen iſt. Die ungariſche Regierung wird
jedoch, wie verlautet, einen ſolchen Vorſchlag ſowohl
grundſählich ſowie wegen der Perſon des griechiſchen
Delegierten ablehnen, mit dem Hinweis auf die
bisherige Ergebnisloſigkeit der jahrelangen un
mittelbaren Verhandlungen mit Rumänien. Die
ungariſche Regierung wird ſtatt deſſen die Durch
führung der Beſtimmungen des Vertrages von
Trianon und Einſetzung eines Schiedsrichters an
Stelle des zurückgezogenen rumäniſchen Schieds-
richters fordern.

Für den ſpäten Nachmittag iſt ferner eine Unter
redung zwiſchen Staatsſekrekär von Schubert und
Paul Boncour in Ausſicht genommen, in der die
eſamten ſchwebenden Fragen, die polniſch-litauiſchen

Dgehrngen, die vberſchleſiſche Schulfrage, der
ungariſche Optantenſtreit, der Zwiſchenfall von St.
Gotthard und die Frage der Erweiterung der
Machtbefugniſſe des Ratspräſidenten erörtert
werden ſollen.

Reichstag am 13. Juni
Der neue Reichskag iſt nunmehr endgültig auf Mitk

woch, den 13. Juni, einberufen worden. Das Ein
berufungsſchreiben des Präſidenten Löbe hat folgenden
Wortlaut:

„Auf Grund der Artikel 23 und 27 der Reichsver
faſſung wird der neugewählte Reichstag berufen, am
Mitktwoch, dem 13. Juni 1928, nachmittags 3 Uhr, zu
ſammenzutkreken.

Berlin, den 5. Juni 1928.
Löbe, Präſident des Reichstags der III. Wahlperiode.“

Auch der Preußiſche Landtag iſt jetzt einberufen
worden, und zwar auf Freitag, den 8. Juni, nach-
mittags 4 Ahr.

Auf der Tagesordnung der erſten Sitzung, in der
ſich der Reichstag konſtituiert, ſteht die Neuwahl des
Präſidiums Gleichzeitig dürfte der Alterspräſident dem
Hohen Hauſe die Mitteilung von der Geſamtdemiſſion
des gegenwärtigen Kabinells Marx-Hergt machen.

Die Kabinettsbildung wird nach allge
meiner Annahme in wenigen Tagen erledigt ſein, ſo
daß der Reichstag die dringend nötigen parlamen-
tariſchen Arbeiten nach kurzer Pauſe aufnehmen und
erledigen kann.

Der Reichspräſident hat ſich enkſchloſſen, am
Freitag den Fraktionsführer der Sozialdemokrakiſchen
Partei Müller Franken zu empfangen und
ſeinen Bericht über die Stellungnahme und die Be
ſchlüſſe des ſozialdemokratiſchen Parteiausſchuſſes enk-
gegenzunehmen. Am gleichen Täge hat von Hinden-
burg auch die Frakkionsführer der ande-
ren Parteien zu ſich gebeken, um deren Anſchauun
gen über die Regierungsbildung kennen zu lernen.
Daraus ergtbt ſtch, duß der Reichs räſident ſich perſän
lich ein Bild über die verſchiedenen Auffaſſungen zu
mächen bemüht, um dann auf Grund einer eigenen Enk
ſcheidung den Kanzlerkandidaten auszuwählen. Nach
allgemeiner Annahme dürfte ſeine Wahl auf den
bisherigen ſozialdemokratiſchen Fraktionsvorſihenden
Müller Franken fallen, der bereits einmal Reichs
kanzler war.

Weſenklich einfacher liegen die Verhältniſſe in
Preußen. Der Preußiſche Landtag krikt ſchon am
Freitag, dem 8. Jüni, nachmiktags 4 Ahr, zu
ſammen. Miniſterpräſident Dr. Braun wird ent
en der Verfaſſung nach der Neuwahl des Prä-
iidiums eine Regierungserklärung abgeben, die beſagt,
daß das Wahlergebnis vom 20. Mai von der Regierung
als eine Verkrauenserklärung des Volkes betrachtet
wird. Am Sonnabend ſoll dann eine politiſche Aus
ſprache erfolgen. Jm Anſchluß daran iſt beabſichligt,
den Landtag auf den Herbſt zu vertagen. Ob dieſe Ab
ſicht ſich ohne weiteres durchführen läßt, bleibt ab

Landtag am 8. Juni
zuwarken. Es ſteht aber außer Frage, daß die Erweike-
rung der preußiſchen Regierungskoglition geplant iſt,
rung der preuß. Regierungskoalition erſt dann e
iſt, wenn die Koglikionsbildung im Reiche als vollendete
Wiederherſtellung der Großen Koalition in Preußen erſt
im Spätjahr erfolgt.

Der Partei vorſtand
der Deutſchen Volkspartei

iſt am Dienstag vormittag im Reichstage zuſammen
getreten, um die politiſche Lage zu beſprechen. Es iſt
nicht zu erwarten, daß beſondere Beſchlüſſe gefaßt
werden. Wie das Zentrum, ſo wird auch die Deutſche
Volkspartei warten, was die Sozialdemokratiſche Partei
nach Abſchluß ihres Kölner Parteitages unter
nehmen wiro.

Jn der Preſſe der Linken iſt man ſich ſetzt im all
emeinen einig, daß der ſozialdemokratiſche Abgeordnete

üller-Franken den Auftrag zur Kabinettsbildung an
nehmen und Kanzler der neuen Regierung werden wird.

Kölner Tagung des
ſozialdemokratiſchen Parteiausſchuſſes.

Köln, 6. Juni. (Radio WTB.) Heute vor
mittag 10 Uhr wurde im Volkshaus die Tagung
des ſozialdemokratiſchen Parteiausſchuſſes durch den
Parteivorſitzenden Otto Wels eröffnet. Es ſind
etwa 100 Vertreter aus allen Teilen Deutſchlands
anweſend, unter ihnen zahlreiche Mitglieder des
Reichstags und der Landtage. Das politiſche Refe
rat erſtattet der Fraktionsvorſitzende Hermann
Müller-Franken. Die Verhandlungen ſind vertrau
lich und werden in einen Gutachte es Vareansſchuſſes über die Stellung der Sogialdemokratte

Regierungsfrage abgeſchloſſen werden.

Neukonſtituierung
der Liberalen Vereinigung

In der am Dienstag unker der Leikung des Skacks-
miniſters a. D. Fiſchbeck abgehaltenen Vorſtandsſitzung
der „Liberalen Vereinigung wurden auf Grund
bisheriger Verhandlungen neben Geheimrat
Profeſſor Kahl Reichsminiſter a. D. Erich Koch
Weſer und Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann
in den Vorſtand als Ehrenvorſitzende ein
ſtimmig gewählt Der Vorſtand beſchloß ferner, die
Verhandlungen weiterzuführen und in den letkzken
Tagen des Juni eine allgemeine Tagung der Mitglieder
der Liberalen Vereinigung und weiterer für ihre Be
ſtrebungen intereſſierker Kreiſe einzuberufen.

Die ilalieniſche Außenpolilik
Muſſolint über die Beziehungen Jtaliens zu Deutſchland

Rom, 6. Juni. (Agenzig Stefani.) Muſſolini
hielt am Dienstag im Senat die bereits angekündigte
große Rede über die auswärtige Politik.

Nachdem Muſſolini kurz auf die zwiſchen Japan
und Jtalien herrſchenden herzlichen Beziehungen ein
ma war, behandelte er die Lage in China, wo

el er es als nicht ausgeſchloſſen bezeichnete, daß aus
dem chineſiſchen Bürgerkrieg eine Staatseinheit von
über 100 Millionen Menſchen hervorgehe. Er er
innerte daran, daß China das Recht habe, den wirk
ſchaftlichen Teil des im Jahre 1866 mit Jtalien ge
ſchloſſenen Vertrags noch im Laufe dieſes Jahres zu
kündigen. Für die italieniſchen Bank und Handels
firmen in China ſowie für die zwölf uVikariate könne eine ſolche Kündigung ernſthafte
Folgen haben. Es ſei im Jntereſſe der freundſchaft
lichen Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern eine
baldige Klärung der Lage zu fordern.

Muſſolini betonte weiter, daß die Beziehungen
Jtaliens zu ſämtlichen lateinamerikaniſchen Repu
bliken von großer Herzlichkeit getragen ſeien.

Sodann kam Muſſolini auf die Vereinigten
Staaten zu ſprechen, deren führende Rolle nach dem
Kriege er unterſtrich. Jtaliens Beziehungen zu der
nord amerikaniſchen Union ſeien durch drei Ereigniſſe
von beſonderer Wichtigkeit gekennzeichnet. durch die
Regelung der italieniſchen Kriegsſchulden, durch die
amerikaniſche Jnitiagtive bei der Einberufung der
Seeabrüſtungskonferenz und durch die im April er
folgte Unterzeichnung des Vergleichs- und Schieds
gerichtsvertrages.

Muſſolini ſprach dann über die Verhältniſſe in
Europa und führte u. a. aus, wenn man Jtaliens
Freundſchaft mit England als traditionell bezeichnet,
ſo wiederhole man damit nicht eine allgemeine
Redensart, ſondern kennzeichne eine n die
Freundſchaft zwiſchen beiden Völkern ſei tief. Dieſes
Gefühl ſei nicht auf einige führende Kreiſe begrenzt,
ſondern herrſche in breiten Schichten der Bevölke
rung. Wenn aber anläßlich der Zuſammenkunft
zwiſchen Chamberlain und ihm in Livorno im Jahre
1925 von ausländiſchen Blättern behauptet worden
ſei, Chamberlain habe den faſziſtiſchen Jmperialis
mus ermutigt, und wenn verſchiedene Ereigniſſe der
Folgezeit von denſelben Blättern gedeutet worden
ſeien, als habe Chamberlain Jtalien dazu etne be
ſondere Ermächtigung erteilt, ſo handele es ſich um
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ure Phantaſien. Jtalien ſei in der Führung ſeiner
ußenpolitik völlig autonom, eine der Grundlagen

dieſer ſeiner Politik ſei die Freundſchaft mit Eng
land, die keine Protokolle nötig habe, um geſtärkt
und vervollſtändigt zu werden.

Die Beziehungen zu Deutſchland,
ſo fuhr Muſſolini fort, ſind herzlich. Es beſteht ein
Handelsvertrag deſſen Vorteile allerdings nicht voll
gewürdigt werden konnten, ſolange die italieniſche
Währung nicht ſtabil war, ferner ein Vergleichs- und
Schiedsgerichtsabkommen. Die Beziehungen zwiſchenden beiden Voltern könnten unendlich viel beſſer ſein,

wenn die Sympathie, die in früheren Zeiten zwiſchen
ihnen herrſchte, und die ſozuſagen naturgegeben war,
heute nicht eine Einbuße erlitten hätte durch die
Handlungsweijſe e unvberantwortlicher Kreiſe,
die den grotesken Anſpruch erheben, ſich in inner
politiſche Fragen Jtaliens einmiſchen zu wollen.
Wenn dieſe Wolken, wie ich wünſche, zerſtreut ſein
werden, dann könnte die Zuſammenarbeit zwiſchen
zwei Völkern von ſo impoſanter Größe ſchon allein
auf wirtſchaftlichem Gebiet ausgezeichnete Ergebniſſe
zeitigen. Wie ich hinzufügen möchte, haben ſich die
Beziehungen in den letzten Monaten gebeſſert. Der
Empfang, den General Nobile in Stolp und in ganz
Deutſchland zuteil wurde, hat in der öffentlichen
Meinung Jtaliens den herzlichſten Widerhall ge
funden.

Beſetzung Pekings

Peking, 6. Juni. (TU) Wie aus Tientſin
gemeldet wird, hat die Kavallerie des Generals
en am Dienstag das Chineſenviertel Pekings be
ſeht. General Yen wird mit ſeinem Gefolge in aller
kürzeſter Zeit in Peking erwartet. Die Schlöſſer ſind
von Truppen beſetzt worden, um ſie vor Plünde-
kungen zu ſchützen. Der Vertreter des Generals
Feng hat der japaniſchen Geſandſchaft die Beſetzung
der Stadt ſchriftlich mitgeteilt. Die Japaner ſetzten
dem Einmarſch der Südtruppen keinen Widerſtand
entgegen. Die Gärten der öſterreichiſchen und ruſſi
ſchen Geſandtſchaften ſind von den japaniſchen
Truppen geräumt worden.
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Evangeliſch und ſozial
Von Reichsminiſter a. D. Dr. Külz, M. d. R.
Jn ſeinen mehr als 30 Tagungen hat ſich der

EvangeliſchSoziale Kongreß mit immer offenſichtlicher
werdender Gründlichkeit der Unterſuchung der ſozialen
Probleme der Zeit gewidmet. Männer wie Friedrich
Naumann, v. Harnack, Baumgarten gaben allein ſchon
die Gewähr für wertvolle Arbeit. Nicht ohne oft
ſchweren Kampf gegen die herrſchenden Richtungen
der Kirche hat ſich dieſer kirchlich abſichtlich nicht ge
bundene Kongreß durchgeſetzt. Der Oberkirchenrat in
Preußen warnte dereinſt die Geiſtlichen vor Beteiligung
an ſozialpolitiſchen Aktionen, in Leipzig wurde einſt
mals die Thomaskirche dem Evangeliſch-Sozialen
Kongreß für ſeinen Eröffnungsgottesdienſt verſagt,
und von äußerlich hochſtehender Warte fiel das pein
lichſchmerzliche Wort: „Chriſtlichſogial“ ſei Unſinn und
ſogial tätige Paſtoren ſeien ein Unding. Wenn man
heute die Würdigung beträchtet, die die Tätigkeit des
Kongreſſes überall erfährt, ſo erſcheinen uns dieſe
Reminiſzenzen als Unglaublichkeiten einer welten
fernen Zeit.

Die in Dresden unter Vorſitz des Reichs
gerichtsprä ſidenten Dr. Simons ſtatt
gefundene Tagung des Evangeliſch-Sozialen Kon
greſſes zeigte ſchon in der Zuſammenſetzung der Teil
nehmer, mehr aber noch durch die ganze Art ihrer
Tätigkeit, daß der Kongreß eine ſtarke Zentralſtelle
aller der evangeliſchen Kreiſe geworden iſt, die aus
menſchlichem, religiöſem und ethiſchem
Drange heraus ſoziale Verantwortung
empfinden und zur ſozialen Tat entſchloſſen ſind.
Angeſichts der kirchlichen Zerſplitterung, die bei den
letzten Reichstagswahlen auch von evangeliſcher Seite
asging ber es doppelt wohl daß man im Evange

iſch Sogialen Kongreß
überparteilicher Arbeit auf evangeliſch
kann. Ohne parteimäßig irgendwie verpflichte
leiſtet der Kongreß ſeine Arbeit von dem
gedanken aus, daß ſoziale Verſöhnung nur zu erreichen
iſt durch ſogiale Tat, die von wahrer, ſozialer Ge
ſinnung ausgeht, und daß dem Materialismus des
eigenen Jch und der eigenen Schicht der wahre ſoziale
Geiſt, das heißt der Gemeinſchaftsgeiſt entgegengeſtellt
werden muß.

Drei Probleme ſtellte der Kongreß in den
Vordergrund ſeiner Erörterungen: die Jugend und die
ſoziale Verantwortung, die ſoziale Seelſorge und die
Eingliederung der Frau in das Berufsleben. Den
Höhepunkt bildeten die Vorträge des preußiſchen
Miniſterialdirektors Dr. Kaeſtner über Volksſchule
und ſoziale Betätigung und des Pfarrers
D. Herz über das Thema „Der ſoziale Pfarrer“.
Beide Vorträge waren faſt überreich an tiefen Ge
danken und arbeiteten klar und gründlich die ſozialen
Notwendigkeiten auf dieſen Gebieten heraus.

Das Weſen der Volksſchule iſt nach Kaeſtner
mehr denn je die Pflegeſtätte des Lebens
unſerer Jugend. Für Millionen von Kindern iſt die
Schule die einzige Kinderſtube. Hieraus entſpringen
für den Lehrer und ſeine Tätigkeit ſoziale Pflichten
von weittragender Bedeutung. Bei der Formung des
jungen Menſchen müßte auf die Frage: „Wer, wo und
was iſt dein Nächſter?“ als ſelbſtverſtändlich die Ant
wort erſchallen: „Uberall und jeder iſt mein Nächſter“,
und dieſe Antwort ſchalt auch die unſoziale Frage
aus: „Was geht mich das an?“

An die Zentralfrage der evangeliſchen
Kirche wagte ſich D. Herz mit ſeinem Vortrag „Der
ſoziale Pfarrer heran, und zwar in einer Weiſe,
die ſelbſt als Tat bezeichnet werden muß. Sozial
ſein und religiös ſein iſt nach D. Herz für den
evangeliſchen Pfarrer der Gegenwart dasſelbe. Der
ſoziale Pfarrer iſt bedingt durch den ſozialen
Menſchen, aber darüber hinaus erwachſen ihm aus
der Eigenart ſeines Amtes beſondere Aufgaben:
ſozialer Wirklichkeitsſinn, ſoßiale Univerſalität und
en Leidenſchaft. Scharf geißelte D. Herz den

angel an ſozialem Wirklichkeitsſinn
in vielen kirchlichen Kreiſen; aus ihm ergebe ſich zum
großen Teile die Kraftloſigkeit des kirchlichen Lebens.
Aus der ſozialen Univerſalität entſpringt die Forde
rung der völligen Unparteilichkeit gegenüber allen
Klaſſen und Gruppen Einſeitige Parkeinahme hemmt
die kirchliche Arbeit und ſchädigt die Religion. Aus
ſozialem Grundgefühl heraus ſoll der Pfarrer ſeinen
Gemeindemitgliedern ein Freudenbringer werden und
ſeine Gemeinde zum lebendigen Organismus einer
Gemeinſchaft aufbauen. Die Kirche wird dann nicht
nur ein äußerlich formales Band für ihre Glieder ſein,
ſondern innerlich Menſchen aller Klaſſen und Stände
umfaſſen.

Es iſt überaus verdienſtvoll vom Evange-
liſch-Sozialen Kongreß, das ſoziale Ge
wiſſen der Kirche in dieſer Weiſe zu ſchärfen, denn
gerade die Kirche iſt, wie auch der vorjährige Kirchen
kag in Königsberg klar erkannt hat, erhaben über alle
Parteien und muß allen ihren Gliedern, gleichviel
welcher Schicht ſie angehören, in gleicher Weiſe dienen.
Je mehr im politiſchen Leben die Sozialpolitik zum
Gegenſtand eines ſich überbietenden Parteigeſchäſtes
wird, um ſo wertvoller wird die Tätigkeit der Stellen,
die ſoziale Tat leiſten, nicht um des er
hofften Dankes oder Lohnes willen,
ſondern als ſittliche Pflicht und aus dem Drange,
helfen zu wollen.
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Das Sonnenbanner über peling

Ein einiges China?
Uber die Gründe, die Tſchangtſolin zur kampfloſen

Räumung von Peking veranlaßt haben, liegen wider
ſprechende Darſtellungen vor. Während auf der einen
Seite die Niederlagen der letzten Wochen als der ent
ſcheidende Anſtoß für die Preisgabe der Hauptſtadt und
den Rückzug in die Mandſchurei angenommen werden,
behaupten andere Meldungen, daß der Marſchall durch
die völlige Demoraliſierung ſeiner Truppen, die nicht
mehr in der Hand der Führung geweſen ſeien, ge
zwungen wurde, von weiterem Widerſtand abzuſehen
Die Erſchütterung der Nordarmee ſei ſo ſtark, daß auch
ein geordneter Rückzug gegen die mandſchuriſche Grenze
nicht mehr zu erreichen geweſen ſei. Unter dieſen Um
ſtänden verhindert wahrſcheinlich nur das langſame
Vorrücken der Südtruppen ein völliges Chaos; und da
zudem Japan mit allen Mitteln verhindern wird, daß
in der Mandſchurei ein neuer Kriegsſchauplatz ent
ſteht, dürfte die militäriſche Tätigkeit Tſchangtſolins bis
auf weiteres ihr Ende gefunden haben.

Die ſiegreiche Armee des nationaliſtiſchen Südens
hat mit dem Einzug in Peking ihr Hauptziel erreicht.
Ebenſo, wie der Abzug Tſchangtſolins ſich ruhig voll
zogen hat, ſcheint auch die Ubernahme der nördlichen
Hauptſtadt durch die Südtruppen in leidlicher Ordnüng
vor ſich zu gehen, und die Beſorgniſſe, die man für die
UÜbergängszeit hinſichtlich der fremden Niederlaſſungen
hegte, ſcheinen ſich erfreulicherweiſe nicht zu erfüllen.
Da die Truppen der Südarmee nicht aus der Erregung
eines letzten entſcheidenden Kampfes, ſondern auf einem
Vormarſch ohne Widerſtand Peking erreicht haben, war
es naturgemäß einfacher, die Diſgiplin aufrechtzuer
e Es ſcheint, daß die Leitung der nationaliſtiſchen

rmee und ebenſo die politiſch maßgebenden Jnſtanzen
des Südens davon abſehen wollen, Tſchangtſolin und
ſeine zertrümmerten Kräfte weiter zu und
es iſt alſo zu erwarten, daß in den kriegeri chen Hand
lungen in China eine Unterbrechung eintritt, die viel
leicht ſogar ihr völliges Ende bringen kann
Allzu optimiſtiſch darf man freilich in dieſer Be

giehung nicht ſein, denn bisher waren noch immer die
Sonderwünſche der eingelnen Marſchälle der ausſchlag
ebende Faktor, und es iſt bisher noch nicht zu er
ennen, wie ſich dieſe, die in den letzten Jahren das
Schickſal Chinas beſtimmt und Elend und Not über das
Land gebracht haben, mit der neuen Situation ab
finden werden. Der ideelle und ideale Wunſch der
nationaliſtiſchen Regierung des Südens iſt die Zu

ſammenfaſſung ganz Chinas unter eine einheitliche Re
gierung, die ſelbſtverſtändlich auf dem Boden des Pro
ramms der Kuomintangs ſtehen müßte, und da manſich der Schwierigkeit bewußt iſt, das weite Reich von

einer Stelle aus in dieſem Geiſte zu leiten und zu
ſammenzufaſſen, denkt man an die Errichtung von
e in verſchiedenen wichtigen Städten.

ber den Zuſtand theoretiſcher Erwägungen iſt man
freilich noch nicht hinausgekommen, und man ſtellt ſehr
wohl auch in den Kreiſen Kantons den Unſicherheits
faktor der militäriſchen Befehlshaber mit in die Rech
nung. Der ſiegreiche Führer der Südarmee, Tſchiang
kaiſchek, nimmt hier allerdings eine beſondere Stellung
ein. Er legt Wert darauf, im politiſchen Rate gehört
zu werden und hat die Abſicht angekündigt, alsbald
nach der Klärung der militäriſchen Lage nach Nanking,
dem neuen Sitz der Südregierung, zurückzukehren, um
ſich dort maßgebend an den Regierungsgeſchäften zu
beteiligen. So ſchwankt die Entſcheidung darüber, wo
das Zentrum des neuen nationalen chineſiſchen Ein
heitsſtaates liegen ſoll, zwiſchen Nanking und Peking.

Dieſe zunächſt interne Unklarheit iſt von großer
Bedeutung auch für die fremden Mächte, die ſchon bis
her hinſichtlich der Frage, wo ſie ihre eglaubigten Ver
treter beſtellen ſollten, in einer nicht ganz einfachen
Lage waren, Und die nun nach dem n
der nördlichen Macht ſich entſchließen müſſen, die Süd
regierung als die tatſächliche Jnhaberin der Gewalt
in China anzuerkennen und in ihre Rechnun einzu
ſtellen. Die Gefühle, mit denen das geſchieht, ſind ver
ſchiedenartig und keineswegs überall nur freundlich.Die en hungen Japans, Tſchangtſolin gegen den

Süden zu ſtützen, haben deutlich genug die Stellung-
nahme des Jnſelreiches bekundet, und die japaniſche
Abriegelung der Mandſchurei zeigt den Entſchluß
Tokios, in die Umgeſtaltung der Dinge auf dem Feſt
lande aktiv einzugreifen. Auch in England hat man den
ſiegreichen Vormarſch der Südtruppen mit einem ge

ſekh des Polizeivizepräſidentden zuzuſchreiben, daß er
ei

Rußland d t, ſo hat ſeine Politik durch den Gang
e

Kräfte, die poſitiven Einfluß auf die Entwicklung in

chineſiſchen Volke wäre zu wünſchen, daß der Wechſel

Der Berliner Polizeizwiſchenfall
Bericht des Polizeipräſidenten

Der amtliche Bericht über den Zuſammenſtoß der
Berliner Polizei mit dem Polizei Vizepräſidenten
Dr. Weiß, bei dem Dr. Weiß mit Gummiknüppeln
von et Beamten geſchlagen wurde, wird nunmehr
veröffentlicht. Es heißt darin

„Die bedauerlichen Vorfälle, die ſich am Sonn
abend abend in der Frankfurter Allee ereignet haben,
ſind Gegenſtand eingehender Unterſuchungen und Er
örterungen geweſen.
Dabei wurde zunächſt feſtgeſtellt, daß die polizei
lichen Maßnahmen ſich im üblichen e gehalten
nteht daß aber unter beſonderer Berü ſichtigung des

nlaſſes und der ganzen Lage den Polizeibeamten
ausdrücklich die größte Pint e und Zurück
haltung zur unbedingten Pflicht gemacht worden iſt.
Es wurde aber auch weiter von allen Beteiligten
übereinſtimmend feſtgeſtellt Du Stimmung der
Demonſtranten und vor allen ingen der Mitläufer
überaus erregt eweſen iſt. Während jedoch auf dereinen Seite die n im allgemeinen Diſzi
n e haben, ließ ſich die Menge der Mit
äufer zu ſchweren Beſchim n en und Beleidigungener Polizeibeamten und c reren

Ausſchreitungen hinreißen
So kam es bereits auf dem Wege zum Friedhof,

wie ſchon amtlich mitgeteilt wurde, zu Angriffen auf
die Polizeibeamten, bei denen zwei Beamte verletzt
wurden. Als auf dem e e vom Kirchhof die
Mitläufer und radauluſtigen Elemente immer ſtär-
keren Zuzug erhielten, wurde es notwendig, an der
Ecke der Frankfurter Allee und der Wartenberg
ſtraße die Menge in die Seitenſtraße abzudrängen,
um dem Verkehr e en und dem Demon
ſtrativnszug ſelbſt die Möglichkeit des Weiter-
marſches zu affen.

Dabei wurden die Beamten i mit Steinenbombardiert und zum Teil erheblich verletzt
Auf Grund dieſer Angriffe waren die Beamten

gezwungen, vom Gummiknüppel Gebrauch zu machen,
um dieſen Widerſtand zu brechen und die Menge zu
zerſtreuen.

Bedauerlicherweiſe haben in der menſchlich durch
aus verſtändlichen Erregung über die wüſten Be
ſchimpfungen und Angrifſe, die ſie zu erdulden hatten
einige Polizeibeamte das Maß der notwendigen Abwehr
überſchritten, was zu dem durchaus berechtigten und
notwendigen Einſchreiten des die polizeilichen Maß
nahmen beobachtenden Polizeivizepräſidenten Dr.
Weiß geführt hat.

Dieſer Erregung iſt es auch nach der eigenen An

ießlich ſogar zu

einem Eingreifen von den Beamten nicht erkannt
e

wiſſen Unbehagen verfolgt, beſonders allerdings des
halb, weil man Ausſchreikungen und als Folge davon
politiſche Verwicklungen fürchtete. Die engliſchen Be
richterſtatter in China ſehen ebenfalls in den Generäten
das ungewiſſe Element für die Geſtaltung der nächſten
Zukunft. Die letzten Meldungen aus Waſhington
eigen, daß auch die Vereinigten Staaten mit äußerſter
achſamkeit die n der Dinge in China ver

folgen; die nationaliſtiſche Regierung hat einen ihrer
befähigtſten Politiker, Dr. Wu, nach Waſhington ent
andt, der dort ihre Intereſſen wahrnimmt und voraus
ichtlich als Geſandter der neuen konſolidierten Regie
rung in den Vereinigten Staaten bleiben wird. Was

der Ereigniſſe zweifellos eine ſchwere Niederlage er
litten, und es ſcheint im Augenblick aus dem Kreis der

China haben, ausgeſchaltet zu ſein.
Erſt nach dem vollendeten Einzug der Südtruppen,

und erſt wenn ſich zeigt, wie der Norden ſich unter
das ſiegreiche Sonnenbanner fügt, wird klarer zu er
kennen ſein, was die nächſte Zukunft bringt. Dem

der Flaggen in Peking das Ende des Bürgerkrieges
bedeutet, der ſeit Jahren nicht nur innere Unruhe und
ſchwere Menſchenopfer, ſondern auch tiefſtes wirtſchaft
liches Elend über das Land gebracht hat.

worden iſt. Bei der auf beiden Seiten herrſchenden
außerordentlich ſtarken Erregung iſt es dem Ein
reifen des Polizeivizepräſidenten Dr. Weiß zu danken,daß die Ruhe ſehr ſchnell wiederhergeſtellt worden iſt.

t

Jm An an die Unterſuchung und Beſprechung im Polizeipräſidium hat der Polizei
präſident folgendes Schreiben an das Kommando
der Schutzpolizei gerichtet:

„Mit Rückſicht auf die verſchiedenen, in letzter
e erfolgten Zuſammenſtöße politiſcher Demon
tranten mit der Schutzpolizei lege ich Wert darauf,

bei der Beamtenſchaft nicht das Gefühl aufkommen
zu laſſen, es würden ihr durch einengende Beſtim
mungen bei dieſen Zuſammen tößen die Hände ge
bunden oder ſie fänden in Fällen, in welchen der
Gebrauch der Waffe nicht vermeiden läßt, bei ihr
nicht den erforderlichen Schutz

Wie ich es bisher ſtets getan habe, ſo werde ich
auch in Zukunft für die mir unterſtellten Beamten
voll und ganz eintreten. Das kann aber nur dann
en wenn jeder einzelne Beamte und ins
eſondere der verantwortliche Führer ſich vor ander

hält, daß in keinem Falle das erforderliche Maß der
polizeilichen Notwendigkeiten überſchritten werdendarf. Schmähende ar und Beleidigungen
werden, zumal wenn ſie gegen die Polizei im all
jemeinen und nicht gegen einzelne Beamte gerichtetſint oder wenn ſie einer gewiſſen erregten Stimmung

entſpringen, mit überlegener Ruhe hingenommen
werden können.

Bei e Unbotmäßigkeit, bei Widerſtand, aber
auch ſelbſt bei Angriffen gegen die Polizei wird in
jedem Falle zu prüfen ſein, ob nicht ſchon die An
wendung der geringſten polizeilichen Machtmittel
zum gewünſchten Ziele führt. Jſt der beabſichtigte
Zweck erreicht, ſo iſt der Gebrauch der Waffe un
verzüglich einzuſtellen

Unter allen Umſtänden aber muß auch der ge
ringſte. Anſchein vermieden werden, als ob die
Polizei in einer gewiſſen, wenn auch vielleicht menſch-
lich verſtändlichen Erregung ſich nicht nur von poli-
zeilichen lin leiten ließ, ſondern darüber
hinaus auch Vergeltung für erlittene Verunglimp
fungen üben wolle

Jch erſuche das Kommando, den Wortlaut dieſes
Schreibens allen Polizeibeamten bekanntzugeben.
Darüber hinaus ſind die in le Schreiben nieder
gelegten Grundſätze im polizeilichen Unterricht zum
Gegenſtand immer erneuter eindringlicher Be ehrung
zu machen.“

Einheitsſtaatsdebatte
im badiſchen Landtag.

Karlsruhe, 5. Juni. (TU.) Zu Beginn der
Ausſprache über den Staatshaushalt im adiſchen
Landtag übte der Abg. Oberkircher (D. Vp)) ſcharfe
Kritik an den Zuſtänden im badiſchen Parlament Die
Berichterſtattung über die Ausſchußverhandlungen
müſſe künftig objektiver gehandhabt werden. Die Ab
geordnetenzahl müſſe verringert und die Ausſchüſſe
verkleinert werden. Der Redner forderte ſchließlich die
Abſchaffung der einzelſtaatlichen Parlamente und der
Eigenſtaatlichkeit der Länder. Dr. Schofer (Zentr.)
lehnte in ſeiner Erbiderung entſchieden ab daß Baden
zu einer Berliner Provinz herabgedrückt werde. Nicht
nach Einſchränkung, ſondern nach möglichſter Höhe
des politiſchen Lebens müſſe hingearbeitet werden.
Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Dr. Marum er
klärte, daß die Sozialdemokratie für den Einheitsſtaat
mit dezentraliſierter Selbſtverwaltung eintreten. Der
deutſchnationale Abgeordnete Dr. Mayer wünſchte ein
geſchlöſſenes und ſtärkes Reich bei Erhöhung der be
wußten Verantwortlichkeit der Länder und Gemeinden
und trat für ein modernes Zweikammerſyſtem ein. Der
demokratiſche Abgeordnete Dr. Wilfhard bezeichnete
gleichfalls den Einheitsſtaat mit dezentraliſierter Ver
waltung als das Notwendige.

Die Suche nach der „Jtalia“
Oslo, 6. Juni. (TU.) Die „Hobby“ iſt am Mon

tag um ſechs Uhr morgens in Kingsbay eingetroffen
und ſoll ſo bald wie möglich ihre Fahrt nach Norden
fortſetzen. Das erſte Ziel iſt die VirgöBucht, von wo
aus Lützow Holm zu ſeinem erſten Erkundungsflug
ſtarten wird. Lützow Holm gedenkt nach Vijdebay zuſheger, um das dortige Küſtengebiet abzuſuchen. Man

glauübt, daß es möglich ſein wird, das Wrack der
„Jtalia“ vom Flugzeug aus zu ſehen, da es lange nicht
mehr geſchneit hat. Der norwegiſche Flieger hat die
Abſicht, mehrere Flüge nach dem Innern des Landes zit
unkernehmen und hofft bald feſtſtellen zu können, ob
das Luftſchiff t Spitzbergen geſcheitert iſt.

us einer ſpäteren eldung geht hervor, daß
Lützow Holm bereits am Montag nachmittäg zu einem
Erkundungsflug aufgeſtiegen iſt.

Wie die Preſſe von der „Eitta di Milano“ berichtet,
ſendet das Hilfsfahrzeug Tag und Nacht alle halbe
Stunden Funkſprüche aus, die Nobile, falls er noch
über einen Empfänger verfügen ſollte, über alle Hilfs
maßnahmen unterichten ſoll. Die Stimmung der Jta
liener iſt ſehr bedrückt, doch geben ſie die Hoffnung auf
eine Errettung der „Jtalia -Mannſchaft noch keines
wegs auf.

Die „Braganza“ hat am Montag Verlegen Hook,
den nördlichen Punkt zwiſchen Vijdebay und der Hin
loponſtraße, paſſiert. Bei Verlegen Hook ſind drei
Alpenjäger an Land geſetzt worden, die die Halbinſel
Neufriesland durchſuchen ſollen. Die „Braganza“ kann
das Südoſtland aller Wahrſcheinlichkeit nach erreichen,
da das Eis in der Hinloponſtraße gebrochen und die
See befahrbar iſt.

Auf der „Hobby“ wird jetzt eine Radioſtation an
gebracht, die von italieniſchen Telegraphiſten bedient
werden ſoll. Vier oder fünf Jtaliener werden, mit
Schneeſchuhen und einem Schlitten verſehen, an der
Note der „Hobby“ teilnehmen. Auch Tandberg und
Nöts wollen mit einem Hundegeſpann auf der „Hobby“
an Bord bleiben, bis Lützow Holm die „Jtalia“ ent
deckt hat oder doch Beobachtungen gemacht hat, die
einer näheren Prüfung bedürfen Lützow Holm wird
vermutlich am Donnerstag oder Freitag wieder in
Kingsbay eintreffen, Um ſich mit Riſſer Larſen zu be
raten, doch iſt es auch möglich, daß Riiſer Larſen ſelbſt
eine Flugkour nach Virgo Bay unternimmt, um Lützow
Holm dort zu treffen.

Die vier italieniſchen Alpenjäger unter der Führung
Premers, die am vorigen Sonntag aufgebrochen ſind,
bahen die Moſſelbay noch nicht erreicht. Die Flieger
haben die Abſicht, bei ihren er ne auch zu
erkunden, wo
notwendigenfalls Hilfe angedeihen zu laſſen.

Polen ſetzt den Kampf gegen die deutſchen
Minderheitsſchulen fort. Von der Chwallowiß- Grube
im Kreiſe Rybnik, die zur Fürſtli Donnersmarck
chen. Verwaltung gehört, wurden etwa 20 Familien,
die ihre Kinder in die Minderheitsſchule ſchickten
ihre bisherigen Werkswohnungen gekündigt, die ſiebis Ende dieſes Monats leſe m en um dafür
Notwohnungen zu beziehen. ieſe Maßnahme, die
guf Betreiben des Weſtmarkenvereins erſolgt iſt,
kennzeichnet am beſten, wie wenig Entgegenkommen
die deutſche Minderheit ſelbſt bei den Jnduſtriever
waltungen findet, deren einflußreichſte Perſönlich
keiten bisher als h angeſprochen wurden

Die Jnteralliierte Rheinlandkommiſſion verbietet
Die de e Rheinlandkomiſſion hat die in
München erſcheinende Halbmonatsſchrift Jllu-
trierter Bebbachter“ für Unbegrengte Seit fur e
eſetzke Gebiet vberboten, da das Blatt kroß wei

itäligen Verbotes weiter heftige Angriffe gegen die
Beſaßungsarmee gerichtet habe.Die Weh der ſchlechteſten Wahlbeteiligung. Bei

den Wahlen zur Nationalverſammlung im Ja re
1919 betrug die Wahlbeteiligung rund 83 v. H. Bei
den Wahlen zum erſten Reichstag im Jahre 1920
ank ſie auf rund 79 v. H. Bei den Maiwahlen des

hres 1924 erfolgte eine weitere Verminderung der
ahlbeteiligung auf 77 v. H. Die Dezemberwahlen

des gleichen Jahres brachten dann eine ſtärkere
e und zwar 78,8 v. H. Die Wahl des
20 ai 1928 wies von allen Wahlen die ſchlechteſteWahlbeteiligung auf. Sie betrug 75,4 v. H.

c „G7 J n —DS;STZZ D T T T e55 z i in de wiſchenſätzen des Klavierparts Marienburger Feſtſpiele. Die Marienburger die Münchener Pingkothek Rembrands „HeiligeSchüler Aufführung r oft n Auffe r e Tempos. Sir finden Mitte in ſtatt. Es gelangt u. q, Familie“ und ein Bildnis von Franz Hals, das
r. Walter Serauky. rnſt Hammers Schauſpiel Bartholomäus Blume Germaniſche Muſeum in Nürnberg Rembrandsvon Heinrich Schachtebeck.

Jn einem Schülerkonzert ſtellte Heinrich Schachtebeck, der geſchätzte n eine Reihe ſeiner
en Schüler zum erſten Male einer größeren
Offentlichkeit vor. Dem Sinne derartiger Veran
taltungen e diente auch dieſes Konzert
em Ziel, die Schüler an das Spielen vor Zuhörern

gewöhnen; verfehlt wäre es daher, an die ge
vtenen Leiſtun en den Maßſtab techniſcher undgeiſtiger Vollreite anlegen zu wollen. as man
örte, bewegte ſich innerhalb des durch ſolche Be
chränkung der kritiſchen Anſprüche gebotenen
ahmens: zumeiſt bereits jenſeits diletkantiſcher

Muſikexperimente, aber doch noch im Vorhof zu
künſtleriſcher Meiſterſchaft. Den Abend erbffnete
Paul Bühligen mit dem Vortrag des ADur
Violinkonzerts don Mozart. Jm Beſitz einer ge
förderten Technik ließ er doch im höheren Lagenſpiel
mancherlei Wünſche offen. Zudem war das geigeriſche
Porträt, das er von Mozart entwarf, zu ſtark von
des Gedankens Bläſſe angekränkelt; von dem Dämo-
niſchen dieſer Perſönlichkeit, im Mittelteil des
Adagios beſonders hervortretend, war ſeinem in
Phraſierungsfragen verbeſſerungsbedürftigen Vor
trag wenig anzumerken. Fülligen Ton und viel
Porktamento bewies Hein z e in Sätzen aus
Bruchs erſtem Violinkonzert; ſchade nur, daß er in
den Rezitatiben des Einleitungsſatzes verhältnis
mäßig länge Zeit brauchte um ſich frei zu ſpielen
Um ſo ſchöner geriet ihm der weiträumige langſame
Satz, deſſen u Kantilene er zu mächtiger Geſühls-
wirkung verhalf.n n des bekannten Mendelsſohnſchen
Violinkonzerts durch Henry Winter; ſein Ton
iſt etwas mager und nicht von vollſaftiger Fülle.
Jmmerhin bewältigte er den ſchnellen Wechſel
zwiſchen „arco“ und „piccicato“ techniſch zuverläſſig,
ohne freilich vortraglich das ne rillante der
muſikaliſchen Faktur voll auszuſchöpfen. Daß ſich
Erich May mit einem künſtleriſch ſowenig er
giebigen Werk von Vieuxtemps einführte, iſt tief zu
bedauern; weit fortgeſchritten in der Meiſterung
ſchwieriger Flageolettpartien wie auch frappierender
Doppelgriffpaſſagen, durch abſolute Sicherheit im
Techniſchen die übrigen überragend, ließ er den Er
eis der Geſtaltung vortraglicher Probleme, die ja
bei Vieuxtemps nahezu fehlen, ungenüst. Anders
Walter Böhme der ſich mit Beethovens herr
ichen Violinkonzert op. 61 auseinanderzuſetzen
ſuchte rein geigeriſch noch mit Schwierigkeiten
kämpfend, wußte er nur in geringem Maße von e
ſtündnisvollem Eindringen in den d eder
des Werkes Zeugnis abzulegen. Die e e
gleitung hatte in allen Fällen 9 n ennommen, in ziemlicher Verkennung der Aufgaben
eines „Begleiters nicht einmal techniſch ganz ein
wandfrei (Pedalbehandlung, Paſſagenweſen), ver

Diavolo“

3. Juli (9). „Schinderhannes“ als 10. Werk für

und am 4. Juli (C). Das 10. Werk wird an unſere
Mitglieder gegen ordnungsgemäße Mitgliedskarte
koſtenlos ausgegeben.15. und 20. Juni (7 uhrſ
Lauch
Muſikantengilde am
mittags 4 Uhr, eine weltliche
Theater, auf
hinweiſen.

Donnerstag, den 14. Juni. Die Vormerkungen für die Meiſter

Ser Spieltag für „Don Gil“ für Reihe
18. Juni22. Juni, verlegt werden.

Weniger eindringlich war die

Kunſt-Rundſchau
Volksbühne Halle. „Don Gil“ am Montag, dem

11. Juni, Uhr, für Theatergemeinde G. „Fra
als 10. Werk für die zweite Spielreihe

am 23. Juni (6), am 18. Juni (H) und am
die erſte Spielreihe am 30. Juni (A), am 2. Juli (B)

Meiſterſinger wahlfrei am
Jn Verbindung mit der

tädter Singfreizeit veranſtaltet die S
vonntag, dem 10. Juni, na

Abendmuſik im Goethe

die wir r e uHalle 15. r.e e Mittwoch, den 6. Juni,
Kartenausgabe bis Mittwoch.

den 9., für Te e 7ei „Pygmalion“.eder nen i Reihe D Sonnabend
nger- Vorſtellungen am 15. und 20. Juni ben begonnen.
it der Kartenausgabe wird bereits ab ren deni e itige Beſorgung empfiehlt ſich.Juni, begonnen Rechtzeitig ſo a n en e

en Gründen auf Freitag, denuß aus technie e ir bitten dies zu beachten.
x

Jugendpreis Deutſcher Exrzähler 1927. Um den
Jugendpreis Deutſcher Erzähler, der dem Verbande
Deutſcher Erzähler von der Deutſchen Buchgemein
ſchaft Berlin in Höhe von 10000 Mark elljährlich
eſtiftet und im Einvernehmen mit dem preußiſchen
ultusminiſterium erteilt wird haben ſich für das

Ausſchreiben 1927 190 Einſender beworben. Durchdas S e beſtehend aus den Herren Elſter,
Georg Engel, Loerke, Peterſen, Schaffner, Stehr,
Watzold wurde der Roman „Die Bücher des Kaiſers
Wutai“ von Walter Meckauer als der beſte er
kannt Das preisgekrönte Werk wird von der Deut
ſchen Buchgemeinſchaft in einer Erſtauflage von
1600 S emp aren veröffentlicht

Die Münchener Feſtſpiele. Die Münchener Feſt
ſpiele der bayeriſchen Staatstheater finden vom
26. Juli bis 31. Auguſt ſtatt.

Die Heidelberger Feſtſpiele. Der große Ausſchuß
der Heidelberger Feſtſpiele hat nunmehr die Daten
der diesjährigen Aufführungen endgültig ſiſcaelent,
Die erſte Aufführung des Käthchen von Heilbronn
iſt auf den 21. Juli, die erſte Aufführung von Gerhart
Hauptmanns „Schluck und Jau“ auf den 25. Juli
und die erſte Aufführung des „Sommernachts
tkraumes“ auf den 1. Auguſt feſtgeſetzt. Wie ſchon
früher mitgeteilt wurde, finden die er von
„Käthchen von Heilbronn“ und „Sommernachts-
kraum“ als Nachtvorſtellungen im Schloß hof a
Hauptmanns „Schluck und Jau“ wird im Bandhaus
des Schloſſes zur Aufführung kommen.

zur Aufführung. Hans Mühlhofer iſt zur Aus
führung der Tikelrolle verpflichtet worden

Berliner Ballettpremieren. Jm Neuen Theater
am Zoo in Berlin findet am Sonntag, dem 10. Juni,
die Berliner Erſtaufführung der Tanspantomime„Der Dämon“ von Paul t des Ranz
Myſteriums „Ogelala“ von Erwin chulhoff und
der Tanzgroteske „Le Bouef sur le toit“ vonDarius ilhaud unter Leitung des Jnſzenators
Walter Jacob ſtatt.

Große BachFeier in Straßburg. Zum Gedächt-
nis an ſeinen im April e n Gründer und
langjährigen Leiter, Profeſſor Munch, wird der

irchenchor von St. Wilhelm in Straßburg in Ver
bindung mit der Stadtverwaltung vom 8. bis 10. Juni
eine dreitägige nen veranſtalten, die u. a. die
franzöſiſche Erſtaufführung der „Kunſt der Fuge“ inder Serben von Wolfgang Graeſer bringen wird.

Ein neuer Dombaumeiſter. Regierungs und
Baurat Güldenpfennig aus Kaſſel iſt nach Köln ver
ſetzt und et mit der auftragsweiſen Wahr
nehmung der Geſchäfte des Dombaumeiſters daſelbſt
betraut worden.

Das Deutſche Muſeum in Cambridge. Das
Deutſche Muſeum in Cambridge, der amerikaniſchen
Univerſitätsſtadt, das von dem Literaturhiſtoriker
K. Franke geleitet wird, hat jetzt einen Gipsabguß
des berühmten Grabdenkmals Kaiſer Friedrichs III.
gus dem Wiener Stefansdom erworben. Es iſt das
Hauptwerk des Meiſters Nikolaus von Leyden, der
1467 vom Kaiſer aus Straßburg nach ien be
rufen wurde.

Slings letztes Bühnenſtück, ein Schwank, betitelt
M „Das Haus der Freuden.“ Es wird in der
Den e e Schauſpielbühneneutſchlands erſtaufgeführt.

Ein Buch der Eleonora Duſe. Gabriele d'Annunzio
hat jetzt ein Buch über Eleonora Duſe vollendet. Es
dürfte wohl einen ganz anderen Charakter haben als
die im Roman Feuer vor dreißig Jahren
niedergelegten e Erinnerungen desDichters an die große Schauſpielerin

Zwei neue Bühnenwerke von Romain Rolland.
Romain Rolland hat zwei neue Werke den Einakter
er und den Dreiakter Die Lepniden
ſoeben fertiggeſtellt. cHeimatausſtellung in Nanmburg. Anläßlich der
900 Jahr Feier der Stadt Naumburg plant der
Magiſtrat für Anfang Juni unker der Bezeichnung
„Naumburg im Wandel der Zeiten“ eine Heimat-
ausſtellung mit e em Kausrat, Urkunden,
Briefen, Bildern und ſonſtigen Dokumenten von ge
ſchichtlicher Bedeutung

Kunſtausſtellung in Rom. Jm Palgzzo Borgheſe
in Rom iſt eine Ausſtellung alter niederländiſcher
Malerei eröffnet worden. Die deutſchen Muſeen

„Heiligen Panlus“ überſandte.
Rumäniſcher Nationalpreis für Dichtung. Der

Große rumäniſche Nationalpreis für Dichtungen in
n von 100 000 Lei wurde dem Dichter Jean

dinulescu zuerkannt.
Eine KarlMayAusſtellung. Um den vielange

feindeten und noch mehr geleſenen Jugendſchriſt
ſteller Karl May gewiſſermaßen zu rehabilitieren,
will die Stadtbücherei des kleinen thüringiſchenStädtchens Raſtenberg eine KarlMay- Ausſtellung
veranſtalten. Jn dieſer Ausſtellung ſollen Schriften
bedeutender Gelehrter und Pädagogen gezeigt wer
den, die ſich für Karl May eingeſeht haben.

Antike Statuen in Canoſſa. Während der Aus
grabungsarbeiten in en e man drei antike
Statuen von bedeutendem hiſtoriſchen Wert. Die
Statuen waren mit Gold geſchmückt.

„Viſion“, ein Drama von Hans Balder, iſt von
der Direktion des Kleinen Theaters in Berlin zur
r e e angenommen worden.

Alban Berg, der Komponiſt des „Wozzeck“, hat
erneut den Plan zur Vertonung von Hauptmanns
„Und Pippa tanzt aufgenommen. „Wozzeck“ wird
von der erſten Deutſchen Provinzbühne in Oldenburg
in der kommenden Spielzeit aufgeführt.

Ein neuer d Annunzio. D'Annunzio veröffentlicht
demnächſt in Mailand nach langem Zurückhalten ein
längſt mit Spannung erwartetes Buch Er hat es
eben fertiggeſtellt und in der letzten Zeit bis zu
29 Stunden h daran gearbeitet, ohne
e ahrung oder Erfriſchung zu ſich zu
nehmen. r
Gattin des großen Meiſters eine erleſene n e

i

Der Abend, der auf einer großen künſtleriſchen
ſtand, wurde durch die Réverie fantastique

p. 24 3 von Werner Trenkner eingeleitet,
dem in Weimar bekannten jungen Künſtler Er ge
ört wohl heute ſchon zu den berufenen Jnterpreten
Kax Regers. Er ſpielte mit tiefem Empfinden die

e muſikaliſch nicht leichte Reverie und
päter aus „Träume am Kamin“ op. 143, Moſto
adagio und Humoreske. Auch e ſich anpaſſender Begleiter der folgenden ehe zeigte

er ſein großes Können ie e eKäte HeckeJſenſee aus Braunſchweig ſang die

haben ſich inſofern an der Ausſtellung beteiligt. als
ch „Helle Nacht“ und „Frühlingsmorgen undrei reizende Kinderlieder aus dem bekannten op. 142.

ich dieſe Jtaliener befinden, um i nen

r
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er 3 345 keinen heißen, aber doch einen leidlich warmengegen e Lrun er r eitsamts e re Sommer bekommen. Allerdings von ziemlich häu
ſigen Niederſchlägen begleitet. Es wäre ganz falſch,

6. Juni.

Boldregen iſt giftig!
Mit lLeuchtend gelben Blüten erfreut in den An

lagen jetzt ein Strauch den Naturfreund und ver
dient durch die goldene Farbe der Trauben, die
zwiſchen den feinen, dreifingerigen Blättern hängen,
wie kein anderer den ſchönen Namen „Goldregen“.
Leider reizt die leuchtende Schönheit auch oft die
Begehrlichkeit der Kinder, für welche der Strauch

eine große Gefahr bildet. Denn alle ſeine Teile
auch das Holz, welches als „falſches Ebenholz“ zu
feineren Geräten verarbeitet wird, enthalten ein
ſcharfes Gift, das Cytiſin, und wenn die Blüten
nach Kinderart in den Mund genommen werden,
ſo kann das zu ſchweren Erkrankungen führen. Auch
die linealen Hülſen werden von den Kleinen oft mit
eßbaren Früchten anderer Pflanzen verwechſelt und
böſe Vergiftungen ſind die Folgen. Nicht oft ge
nug kann man daher die Kinder vor dem ſchönen
Strauch warnen und immer wieder muß man ihnen
einprägen, daß man ſich an ſeiner Schönheit freuen
kann, ohne ſie abzureißen.

„Du ſiehſt geſchäftig bei i S ibeginnt e e e en eneiert darin eine alte Waſchfrau, die an ihrem Waſch
78 Jahre alt geworden iſt. Faſt dieſelben Worke

önnte man auf die Witwe Auguſte Rohr geb.
Nagel anwenden, die am Mittwoch ihren 75. Ge
burtstag feiert. Einer großen Anzahl von Haus
frauen wird die Jubilarin perſönlich bekannt ſein
ünd ſie wiſſen ihre fleißige Hilfe beim Waſchfeſt zu
ſchätzen. ir wünſchen der treuen Leſerin unſerer
Zeitung inen geſunden Lebensabend.

i Briefmeiſen Brieftauben ſind wohl
allen Leſern wenigſtens aus der Zeitung bekannt,
aber in Zukunft werden wir vielleicht auch Brief
meiſen haben. Ein Kohlmeiſenpärchen hat ſi
nämlich an dem Grundſtück des Poſtſchaffners i. R.
Jürgens, Krautſtraße 23, ſein Neſt gebaut und
r dazu den Hausbriefkaſten ausgeſucht.

ſich die Jungen bei ſo frühzeitiger Gewöhnung
an die Poſt ſpäter nicht als Brieftauben verwenden
laſſen

Das Pfingſtſchießen der Priv. Bürger
Scheiben Schützengilde erreichte am Dienstag abend
ſein Ende. Die Pfingſtkönigswürde errang Bäcker
meiſter Paul Weber. Die erſten fünf Preisträger
auf den verſchiedenen Scheiben waren Pfingſt-
ſcheibe. Hebſchold, Hoffmann Fr.Ehrentraut, Rockendorf JII, Höher.
Freihandſcheibe Weher, Hoffmann,Mehnert, Eilenberger, Zorn. Auflegeſcheibe: Höhen Bretſchneider,
Steger, Albrecht, Wirth.

Vandalen haben wieder in unſeren Anlagen
ort und in der Nacht zum Montag am unteren

amm, neben dem Wege laängs der Klia, das erſt
neuangebrachte Geländer ſinnlos zerſtört. Mit
roher Kraft ſind auf eine Strecke von etwa 5 Meter
die eiſernen Stützen aus der Erde geriſſen und das
Bandeiſen des Geländers zuſammengebogen worden.
Jn nüchternem Zuſtand würden ſich die Burſchen
gewiß für die „Schinderei““ bedankt haben, wenn
ihnen die Arbeit aufgetragen worden wäre.

Schülerunfallverſicherung in der Provinz
Se Wie die ebensverſicherungsanſtalt
SachſenThüringenAnhalt uns mitteilt, iſt in der
Schülerunfallverſicherung bisher das folgende Er
gebnis zu verzeichnen Jm Reg.-Bez. Merſe
burg 508, agdeburg 97, Erfurt 153 Voran-
meldungen. Davon waren im Vorjahre bereits ver
ſichert: Merſeburg 379, e 67, Erfurt
98 Schulen. Es iſt alſo ein Neuzugang von ins
geſamt 214 Schulen ſeſtzuſtellen. Die Angaben ſind
e nach Mitteilungen der Regierung von

agdeburg vom 25. April. Jn der Zwiſchenzeit
dürſten ſich die Zahlen noch günſtiger geſtellt haben.

Ein tödlicher Unfüll. ereignete ſich
am Mittwoch gegen 134 Uhr im Ammoniakwerk.
Ein Vorarbeiter der Dinglerſchen Maſchinenfabrik
kam unter eine Lokomotive und wurde überfahren.
Er war ſofort tot. Die Schuldfrage muß noch ge
klärt werden.

Der Hutzelmann“ bitte ſeine mitwirkenden
Freundinnen und Freunde, am Donnerstag nachmit
tag 14.30 Uhr am bekannten Ort zur Stelle zu ſein.

Der neue Roman. Jn der nächſten Ausgabe
beginnen wir mit dem Abdruck unſeres neuen
Romans Wer? von Edgar Wallace.

Militärkonzert.
Der Verein ehem. 153 er, 281 er, 264 er und

393 er, Merſeburg, hatte am Dienstag abend zu
einem Gartenkonzert, der Traditionskapelle
des Jnf. Reg. 158, jetzt Reichswehr-Jnf-Reg. 12, im
Caſino“ geladen. Unter der exakten Leitung des
Hbermuſikmeiſters Radochla bot die Kapelle nicht
Nur mit Schneid und Verbe geſpielte Marſchmuſik,
n auch einige Opernparaphraſen und Tänze,ie ren beifällig aufgenommen würden.
Den meiſten Anklang fanden natürlich die Märſche.
Das liegt nun einmal in der Natur der Sache. Das
ſehr zahlreich erſchienene Publikum ruhte nicht eher,
als bis es ſich einige Zugaben erklatſcht hatte.

Jm Anſchluß an das Konzert fand noch ein Ball
ſtatt.

Der Börſenzettel der Hausfrau
Der Beſuch des Wochenmarktes war ein mittle

rer Auffallend ſchwach vertreten ſind in dieſem
Jahre die Erdbeeren. Selbige ſind infolge des
kühlen Wetters ſehr im Wäachstum zurückge-
blieben. Der Preis iſt infolgedeſſen noch ein
ziemlich hoher: 180 M. pro Pfund

Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren folgende:
Blumenkohl von 40 an, grüne Bohnen 60—65,
Spinat 10—15, Wirſing 35, Rhabarber 10, Salat
10 18, junge Kohlrabi, Stück 20- 25, junge Mohr

rüben, Bund (je nach Größe desſelben) 25-80,
Schnittlauch 5, Radieschen 5, Zwiebeln 20, Salat
gurken von 40 an, Spargel 160 120 Suppenſpargel
50, Champignon 90, Kirſchen 120, Aprikoſen, Stück
10, deutſche Apfel 19—50, Auslandäpfel 80
Apfelſinen von 6 an, Bananen, Stück 15 25, Zitro
nen, 3 Stück von 20 an, Tomaten 80-110, Stachel-
beeren 30 385, alte Kartoffeln 6, neue Kartoffeln
20 80 Pf. Butter 105 110, Käſe 8-15, Eier 12,Huark 30 Pf. Seefiſch: Schellfiſch und Rotbarſch
10, Kabejau, Seegal und Seelachs 35, Schollen 45
Pfennig Flußfiſch: Weißfiſch Dickfiſch 70,
Hecht 100, Aal 120 Pf. Tauben, Stück von 70 an,

Die im Reichsarbeitsamtsanzeiger der Reichs
anſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſen
verſicherung veröffentlichte Abgrenzung der Arbeits
amtsbezirke ſieht im engeren Merſeburger Gebiet die
Schaffung folgender Arbeitsämter vor

Arbeits amtsbezirk Merſeburg,
umfaſſend die Kreiſe Merſeburg-Stadt, Merſeburg-
n aber ohne die Gemeinden Schkeuditz und

itzſchen.

Arbeits amtsbezirk Halle /Saale,
umfaſſend die Kreiſe Halle SaaleStadt, den Saal
kreis mit Ausnahme der an das Arbeitsamt Bern
burg kommenden Landgemeinden Löbnitz a. d. L.

Querfurt mit Ausnahme der an das Arbeitsamt
Naumburg kommenden Stadtgemeinden Freyburg
mit Gutsbezirk, Laucha und der Landgemeinden
Almsdorf, Balgſtädt mit Gutsbezirk, Baumersroda
mit Gutsbezirk, Bergwinkel, Branderoda mit Guts
bezirk, Burgſcheidungen mit Gutsbezirk, Dobichau,
Dorndorf, Ebersrodag, Eulau mit Gutsbezirk, Gleing
mit Gutsbezirk Gölzen, Goſeck mit Gutsbezirk,
Größnitz, Gröſt mit Gutsbezirk, Groß-Wilsdorf,
Kirchſcheidungen, Markröhlitz mit Gutsbezirk,
Müncheroda, Nißmitz, Pettſtädt, Plößnitz, Pödeliſt,
Schleberoda, Städken, Thalwinkel, Tröbedorf,
Weiſchütz mit Gutsbezirk, Wennungen, Zeuchfeld,

ſcheiplißz mit Gutsbezirk der an Weißenfels
ommenden Landgemeinden Lunſtädt, Nahlendorf,

Roßbach.
Aus dem Kreiſe Delitzſch die Stadtgemeinde

Landsberg und die Landgemeinden Dölbau, Droyßig,
Gleſien, Gollma, Gütz, Klepzig Kockwitz, Naundorf,
Queis, Rabutz, Reinsdorf, Reußen, Reoßtzſchgen,
Schwätz. Schweiditz, Stennewitz, Werlitzſch, Wieders
dorf, Wieſena, Wöls-Petersdorf, Zwebendorf.

Aus dem Landkreis Weißenfels die Land
gemeinden Groß-Kayna mit Gutsbezirk Klein

ahna.Arbeits amtsbezirk Naumburg,

umfaſſend die Kreiſe Naumburg-Stadt, Naumburg-
Land mit Ausnahme der an das Arbeitsamt Jena
kommenden Landgemeinden Altlöbnitz, Mollſchütz.

Eckartsberga mit Ausnahme der an das Arbeits
amt Erfurt kommenden Stadtgemeinden Heldrüngen,
Cölleda und der Landgemeinden Altenbeichlingen
mit Gutsbezirk, Bachra mit Gutsbezirk, Backleben mit
Gutsbezirk, Battgendorf, Beichlingen mit Gutsbezirk,
Bilzingsleben mit Gutsbezirk, Braundroda bei Hel
drungen, Bretleben, Burgwenden, Büchel mit Gutsbe
zirk, Cannawurf, Dermsdorf, Etzleben, Frohndorf mit
Gutsbezirk, Gorsleben, Griefſtedt, Groß-Monra,
Harras, Hauterode, Hemleben, Leubingen mit Guts
bezirk, Loſſa mit Gutsbezirk, Oberheldrungen,
Oſtramondra mit Gutsbezirk, Reindsdorf, Rettgen
ſtedt, Roldisleben, Rothenbergag mit Gutsbezirk,
Sachſenburg, Schafau, Schillingſtedt, Stödten.

Aus dem Kreiſe Querſurt die Stadtgemeinden
Freyburg mit Gutsbezirk, Laucha und die Land
gemeinden Almsdorf, Balgſtädt mit Gutsbezirk,
er n mit Gutsbezirk, Bergwinkel, Brande-
roda

Amban am Rathaus
„Macht hoch die Tür

Die Treppen im neuen Rathaus machen
einen un würdigen Eindruck und ſind bisher
nur durch Erneuerung verſchiedener Stufen und
Stufenteile einigermaßen in Ordnung gehalten
worden. Außerdem ſteigt ſich die Treppe infolge der
Höhe der jetzigen Stufen recht ſchwer, beſonders für
ältere Leute.

Es iſt daher auf Vorſchlag der Baudeputativn
beabſichtigt, die Treppen in zweckmäßiger Form zu
erneuern, und zwar ſoll die Treppe einen Lauf be
kommen mit Zwiſchenpodeſten, ähnlich der jetzigen
Ausführung. Hierbei ergibt ſich die Möglichkeit, die
Treppe ſowohl bequemer in der Steigung als
auch im Auftritt zu geſtalten. Ferner wird eine
beſſere Beleuchtung der Rathaus
dielen erreicht.

Um die jetzt außerordentlich ſchlecht begehbare
und viel zu ſteile Eingangstreppe zu verbeſſern,
ſollen einige Stuſfen vor den jetigen
Eingang gelegt und das Portal etwas
höher gerückt werden.

Die Geſamtkoſten ſind mit 8100 RM. er
mittelt.

Der Magiſtrat hat dem Bauvorhaben bereits zu
geſtimmt. Die Stadtverordnetenverſammlung wird
gebeten, dem Beſchluß beizutreten.

t

Enten und Hühner
am Gotthardtsteich.

Seit einigen Tagen war eine Ente mit 10 Jun
gen, die bisher vergnügt auf dem vorderen Gott
hardtsteich herumgondelte, verſchwunden. All
gemein würde angenommen, daß die Tiere geſtohlen
worden waren, bis man ſie jetzt endlich in einer
Bucht des Hinterteiches wieder entdeckte. Die Fa
milie hatte einen „Pfingſtausflug“ gemacht, war
aber wahrſcheinlich von den ſehr biſſigen Schwänen
des Hinterteiches verjagt und hatte ſich in den Winkel
verkrochen. Nach mancherlei Schwierigkeiten konn
ten ſie eingefangen werden und wurden vorläufigin die Sirenen neben dem alten Schwanen
hauſe gebracht, aus der ſie jedoch immer wieder einen
Ausweg ſuchen.

Jn dem gleichen Gehege iſt jetzt auch ein Volk
Zwerghühner untergebracht, eine Glucke mit
10 Kücken. Nach einem mißglückten Verſuch, den
jungen Stockenten auf das Waſſer zu folgen, haben
es die Kücken eingeſehen, daß ihre Zukunft nicht
auf dem Waſſer liegt, „bleiben am Lande und nähren
ſich redlich““ Den Spaziergängern machen die nied
lichen Tierchen viel Spaß.

Kleingutſendungen bei der Poſt.
Ausban des Päckchenverkehrs.

Der Verwaltungsrat der Reichspoſt, der unter
Vorſitz des Reichspoſtminiſters in Stuttgart
tagte, befaßte ſich u. a. mit der Vorlage über die
Einführung einer Kleingutſendungund beſchloß die Zulaſſung eines Briefpäckchen s
bis zu einem Gewicht von einem Kilogramm, das in
größeren Abmeſſungen als das bisherige Päckchen
gegen eine Einheitsgebühr von 60 Pf. mit

im engeren Merſeburger Bezirk.

mit Gutsbezirk, Burgſcheidungen mit Guts

bezirk, Dobichau, Dorndorf, Ebersroda, Eulau mit
Guütsbezirk, Gleing mit Gutsbezirk, Gölzen, Goſeck
mit Gutsbezirk, Größnitz, Gröſt mit Gutsbezirk,
Großwilsdorf, Kirchſcheidungen, Markröhlitz mit
Gutsbezirk, Müncheroda, Nißmitz, Pettſtädt, Plös-
nit, Pödeliſt, Schleberoda, Städten, Thalwinkel,
Tröbsdorf, Weiſchütz mit Gutsbezirk, Wennungen,
Zeuchfeld, Zſcheiplitz mit Gutsbezirk.

Arbeits amtsbezirk Weißenfels,
umfaſſend die Kreiſe WeißenfelsStadt, Weißenfels
Land mit Ausnahme der an das Arbeitsamt Halle
kommenden Landgemeinden GroßKayna mit Guts
bezirk, Klein-Kayna und nach Zeitz kommenden
Landgemeinden Döſchwitz, Droyßig, Groitzſchen,
Haſſel, Kretzſchau, Podebuls, Pötewit, Schleckweda,
Drebnitz a. d. Elſter, Wetterzeube und nach Jena
kommenden Landgemeinde Kiſchlitz.

Aus dem Kreiſe Querfurt die Landgemeinden
Lunſtedt, Nahlendorf, Roßbach.

Wie wir bereits an dieſer Stelle betonken, kann
die gekroffene Regelung keineswegs befriedigen. Die
wirtſchaftlichen Zuſammenhänge, die
beſonders beachtet werden ſollten, ſind e recht
en e See zerriſſen worden. So gehören die Bergarbeiterdörfer um Groß-Kayna vier
verſchiedenen Arbeitsamtsbezirkenan Lunſtedt, Nahlendorf, Roßbach zum Bezirk des
Arbeitsamts Weißenfels Almsdorf, Gröſt,
Branderoda zum Bezirk des Arbeitsamtes Maum-
burg, Runſtedt, Frankleben zum Bezirk des
Arbeitsamtes Merſeburg, und Braunsdorf
Bedra, Schortau, Groß -Kayna zum Bezirk des
Arbeitsamtes Halle. Aus den genannten Dörfern
aber ſeht ſich ein Hauptteil der Belegſchäft der
Gruben des Michelkonzerns zuſammen.

Aber abgeſehen von dieſen kleineren „Schönheits
e en die faſt darauf ſchließen laſſen, als ob man

ie am beſten införmierten Stellen in der Verwaltung,
die Regierungspräſidenten, nicht gehört hat, fällt
eine eigenarkige Grenzziehung auf, die auch in Berlin
hätte ſtußig machen müſſen. Man fühnt gerade hier
in Mitteldeutſchland einen Kampf gegen das Ex
klavenweſen und hat es darum um ſo freudiger be
grüßt, daß bei der Einteilung der Arbeitsämter all
die kleinen und größeren Gebietsſprengel ohne Rück
ſicht auf ihre politiſche Zugehörigket dem Arbeits
amt zugeteilt ſind, mit dem die Einwohnerſchaft wirtn am ſtärkſten verknüpft iſt. Um ſo unver
ſtändlicher iſt es, daß man im Merſeburger Bezirk
nun auch

ein wirtſchaftliche Exklave
geſchaffen hat. Der größte Teil des Kreiſes
Querfurt iſt dem Arbeits amtsbezirk Halle zugeteilt
worden. Zwiſchen dem Querfurker Kreis und dem
Sitz des Arbeitsamtes Halle aber ſchieben ſich wie
ein breiter Riegel die Arbeitamtsbezirke Merſeburg
und Eisleben. Warum hat man das Querfurter
Gebiet nicht an das nächſtliegende Arbeitsamt
Merſeburg angeſchloſſen, mit dem es beſonders hin
ſichtlich des Geiſeltales ſehr eng verbunden iſt
Das iſt ein Rätſel, das der Laie nicht zu löſen

vermag. Gw.mit der Paketpoſt zu befördernden Päckchens im
Gewicht bis zu zwei Kilogramm- und mit Ab
meſſungen von 50 20 10 Zentimeter, oder
10 X 25 10 Zentimeter gegen eine Einheitsgebühr
von 60 Pf. eide Gebührenſätze gelten für alle
Entfern ungen.

Die Neuerungen fanden großen Anklang
bei allen Beteiligten, insbeſondere auch bei den Ver
kretern der Wirtſchaft, wenn dieſe auch in einzelnen
Punkten ihr Bedauern über die Unmöglichkeit der
Berückſichtigung weitgehender Wünſche zum Aus
druck brachten

Wie wird das Sommerwetter?
Eine meteorologiſche Vorſchau.

Was wird der Sommer 1928 uns für Wetter
bringen Dieſe Frage erfüllt uns, angeſichts der
ſchlechten Erfahrungen mit dem Sommerwetter der
vorangegangenen Jahre, mit banger Sorge. Auchhat uns das unnatürliche und unfreundliche, an
Niederſchlägen überreiche Wetter der vergangenen
Monate um den Frühling gebracht. So nimmt es
nicht wunder, daß die meiſten Menſchen reſignieren,
daß ſie von dem verpfuſchten Frühling auf einen ver
pfuſchten Sommer ſchließen. Dem iſt aber Gott ſei
Dank nicht ſo. Jm Gegenteil, die Statiſtiken der
Meteorologen beweiſen, daß auf niederſchlagsreiche
Frühlingsmonate w arme Sommertage folgen.
Ebenſo r es umgekehrt. Normalerweiſe hat ein zu
ſchöner Mai einen ſchlechten Sommer im Gefolge.
Dieſe durch jahrelange ſtatiſtiſche Erhebungen ge
fündene Erfahrungstatſache hat die Wiſſenſchaft mit
dem Sahtze zu erklären n daß die Niederſchlags-
menge jedes Jahre eine konſtante Größe bildet, daß
ſich alſo die Niederſchlagsmengen in den verſchiedenen
Jahreszeiten ausgleichen müſſen.

Ausgeſprochene Sommerdürren pflegen ſich aller
dings ſchon im Frühjahr oder im Winter vorher an
zukündigen. 1911 und 1921 war es in Deuſſchland
vor den bekannten dürren Sommern auch ſchon in
den Wintermonaten recht trocken und warm. So
kühn es angeſichts des troſtloſen Frühlingswetters
auch ſein mag, gutes Sommerwetter zu prophezeien,
ſo erweckt doch der vergangene Monat und das Juni
wetter die Hoffnung auf einen ſchönen Sommer,
dem neben der Wärme und dem Sonnenſchein
auch die Feuchtigkeit nicht fehlt, ſo daß die Land
wirtſchaft vor allem einen Vorteil hätte. Damit ſoll
aber nicht geſagt ſein, daß das ſchöne Wetter nun ſo
fort eintreten müßte. Dazu iſt die Wetterlage vor
läufig leider noch zu en das mächtige Hoch,
das ſich von Grönland aus über den Aktlantik nach
Südoſten erſtreckt, ſorgt noch immer für Zufuhr
kalter Luftmaſſen, Die beſondere Hartnäckigkeit, was
ſowohl Dauer als Jntenſität dieſer Vorſtöße kalter
Luftmaſſen aus dem Polargebiete betrifft, findet ihre
Erklärung in dem Auftreten eines Hochdruckgebietes
im Raume zwiſchen Grönland, Jsland und Spitz
bergen, das ſich nach vorübergehender Abnahme
immer von neuem wieder aufgebaut hat. Dieſe un
erfreuliche Erſcheinung hängt eng mit dem veränder
lichen Charakter unſerer Zone zuſammen. Hängt
doch der Wechſel zwiſchen gukem und ſchlechtem Wetter
in unſeren Breiten vor allem in an ÜUbergangs
jahreszeiten Frühling und Herbſt ganz davon äb,
welche der beiden großen Luftſtrömungen jeweils die
Oberhand hat. Der Kaltluftſtrom, der ſich beſonders
dieſes Frühjahr ſo ausdauernd in Geſtalt nordweſt
licher Winde über das europäiſche Feſtland ergießt,
krägt damit die kalte Polarfront ſtets weiter nach
Süden Unter ſeiner Herrſchaft kann trotz hoch
ſtehender Sonne eine durchgreifende Erwärmung
nicht aufkommen. Für das Sommerwetter iſt aus
re ob der Sieg der kalten Polarfront über
tie warme Aquatorialfront von Dauer iſt.

der Briefpoſt befördert werden ſoll, und ferner als
Huhn, Pfund 100 Pf. neuen Verſendungsgegenſtand die Schaffung eines
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Es iſt nach all dem kein Grund vorhanden, für

ſich durch das jetzige Frühlingswetter in ſeinen Dis
poſitionen für die Sommerreiſe in ungünſtigem
Sinne beeinfluſſen zu laſſen. A geſehen davon, daß
das Sommerwetter niemals ſo ſchlecht zu ſein pflegt,
daß nicht kürzere Perioden trockenen und warmen
Wetters ſich einfinden, ſo läßt der Verlauf des Früh
lings noch keinerlei Schlüſſe auf das Wetter zu

Hofſen wir alſo, daß uns ein halbwegs annehm
barer Sommer beſcherk werden wird, der uns für
den verpſuſchten Frühling Entſchädigung bietet!

Ferienſonderzüge.
Bei Löſung von 7 Fahrkarten zu einem Ferieneerue en man ſich ein e Abteil ohne

irgendwelche Koſten beſtellen. ie Fahrtteilnehmer
der e denn können ſich daher das Einſteigen
ganz bedeutend erleichtern und die Fahrt bequemer
geſtalten, wenn ſie ſich vorher zu Reiſegeſell
ſchaften von 7 oder 8 e Zuſammenſchließen und für ſich ein bteil beſtellen. J
ihnen dies ſo ohne weiteres nicht möglich, dann iſt
ihnen bei der Abholung ihrer Fahrkarten Gelegen
heit geboten, die Beſtelliſten einzuſehen, um mit an
deren Fahrtteilnehmern Verabredungen treffen zu
können. Aber auch für die Fahrgäſte, die kein Abteil
beſtellt haben, iſt genügend Platz im Sonderzuge
vorhanden, weil nicht mehr Fahrkarten ausgegeben
werden, als Plätze vorhanden ſind. Nur wenn Be
gleitperſonen, die gar nicht mitfahren wollen, im
Abteil Platz nehmen, können Schwierigkeiten ent
ſtehen. Die Reichsbahngeſellſchaft wird im Intereſſe
der Fahrgäſte dieſer Unſitte durch eine ſchärfere
Fahrkarkenprüfung entgegentreten und von ſolchen
Perſonen die tariſmäßige Gebühr von 3 M. erheben.

Weſterland
und die äußerſt intereſſanten Fahrten über dene e über die hohe See nach
Hamburg konnen bei 4 Tagen Urxlaub miterlebt
de a Anſchluß an die Reiſe des Reichsbahn
Verkehrsamtes Halle a. d. S. vom 9. Juni (abends) bis

Juni 1928. Koſten für alle Eiſenbahn und
Dampfer ſahrten, für UÜbernachtungen mit Früh
kaffee, für Kurkarte in Weſterland und für Stadt
rundfahrt und Hafenrundfahrt n in Hamburg
ſtellen ſich ab. Halle für eine Perſon auf rund
58 R Wex alſo ſehr ſparſam iſt, kann die

anze Reiſe mit etwa 75-80 RM. ausführenDie Fahrkartenausgaben und das ReichsbahnVer
kehrsamt in Halle (Fernruf 27 071, Nebenanſchluß
886) erteilen nähere Auskunft.

Tageskalender.
Mittwoch 6. Juni. e

Vaterl. Frauenverein: Sommerfeſt. „Tivo iGartentonzert. Motorboot „Falke Zur
Rabeninſel

Donnerstag 7. Juni.
„Parkeafe“ und „Bürgerhof“ Konzert. Butab:

Monatsverſammlung.

Vorausſichtliche Witterung
bis Donnerstag abend. M

Während Norddeutſchland bis über den Nain
n mit Polarluft uberflutet iſt, hat ſich in Süd

eutſchland noch wärmere Luft erhalten und im Zu
ſammenwirken mit der von Norden vordringenden
Polaxrluft dort Gewitter herbeigeführt. Noch immer
liegt im hohen Norden hoher Lufldruck und ſendet
von dorther einen Strom kühler Luft gegen den
europäiſchen Kontinent vor. Aber auch im Süd
weſten des Erdteils hat der Luftdruck zugenommen,
ſo daß Weſteuropg bereits von dorther mit
wärmerer Luft überflutet wird. Langſam wird ſich
dieſer warme Luftſtrom weiter in den Kontinent
hineinarbeiten und wenigſtens vorübergehend die
kalten Luftmaſſen auch über unſerem Gebiet ver
drängen. Wahrſcheinlich findet aber die Polarluſt
ſehr bald von neuem Eintritt in das mittlere
Europa, ſo daß eine ungeſtörte Warmwetterperiode
noch nicht zu erwarten iſt.

„Ausſichten; Teils heiteres, teils aber auch
wolkiges und trübes Wetter mit zunehmender Nei
gung zu Niederſchlägen und Gewittern, im allge
meinen wärmer, Temperatur aber wiederholt
ſchwankend. Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Lehrgang über Vogelkunde
im Landkreis Weißenfels.

Auf Wunſch des Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt
und Volksbildung fand zwecks Fortbildung von Lehr
perſonen im Regierungsbezirk Merſeburg zuerſt im
Landkreis Weißenfels ein Lehrgang über
Vogelkunde ſtatt. Leiter desſelben war Lehrerer der Leiter der Beratungsſtelle und Ver
ſuchsſtation für Vogelſchutz an der Landwirtſchafts
kammer in Halle a. d. S. iſt. Durch die zuſtändigen
Schulräte waren als Teilnehmer 20 Lehrer ausge
wählt. An der Erbffnung nahmen teil Landrat
dern ren und Schulrat Schütt aus Teu
hern. Landrat Zimmermann wies auf die Bedeu

tung des e hin. Wenn aus praktiſchenGründen auf Wunſch des Leiters jetzt nur 20 Lehrer
ausgewählt ſeien, ſo würden auch bei weiteren Lehr
gängen die andern Lehrer, beſonders Berufsſchul
lehrer, bei der Wichtigkeit der Sache für die Volks
wirtſchaft berückſichtigt werden. Lehrer Keller führte
nun mit prächtigen Lichtbildern die für unſere Ge
gend. in Betracht kommenden Vögel mit ihren Eigen
arten vor. Die Stellungdes Menſchen zumTierreich iſt ein Maßſtab für die Kultur
eines Volkes. Die munteren Vögel erfreuen
uns nicht nur durch Anmut, Farbenpracht, Behendig
keit und ſeelenvolles Lied, ſondern ſind ein wich
tiger Faktor im Obſtgarten, in Feld und
Wald. Jm Anſchluß an den Lichtbildervortrag fand
ein Lehrausflug nach dem prächtigen Parke in
Meineweh, dem großen Holze, Kiefernholz und dem
Heideteich ſtatt. Bewundernswert war die Fertigkeit
des Lehrgangsleiters Keller im Erkennen und Nach
ahmen der verſchiedenſten Vogelſtimmen der bei
Meineweh allein feſtgeſtellten etwa 40 Vogelarten.
Der zweite Tag führte zu lehrreichen Beobachtungen
auf den Friedhöfen, im Stadtpark, auf dem Klemm-
berg und in den Badeanlagen in Weißenfels Stark
einſetzender Regen konnte nicht ſtören. Anſchließend
and eine Ausſprache über das Gehörte und Geſehene
tatt. Am dritten Tage im früheſten Morgengrauen,
3 Uhr, beobachteten die eifrigen Teilnehmer vor
dem Landratsamt das Erwachen der Vogelwelt, die
Vogeluhr. Als erſte ſetzte die Nachtigall ein, dann
folgten die anderen Frühauſſteher, bis endlich ein
wundervolles Morgenkonzert der durchdringenden
Sonne entgegenjubelt. Etwa 56 Vogelarten, darunter
Seltenheiten und für die Landwirtſchaft geradezu un
entbehrliche Mitarbeiter und Helfer konnten im
Kreiſe bezeichnet werden. Recht dankbar und mit
dem Erfolg zufrieden, wurde der Lehrgang be

das Sommerwetter allzu peſſimiſtiſch geſtimmt zu ſchloſſen.



Seite 4. Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 6. Juni 1928. Nr. 131.
8 Cracau, 6. da Einem Landwirt, der hiermit Rübenhacken eſchäftigt war gingen plötzlich die

ferde durch. Unterwegs kippte die Maſchine um,
wobei ſämtliche Meſſer wegbrachen. Die Pferde
konnten wieder zum Stehen gebracht werden, doch
war die Maſchine unbrauchbar.
H Niederelobican, 5. Juni. Der Kirſchenanhang
in den Anpflanzungen unſerer Gemeinde wird am
kommenden Donnerstag gegen 15.80 Uhr in Ebiſchs
Gaſthof verſteigert.

S. Bad Lauchſtädt, 5. Juni. Jm Bezirk Bad
Lauchſtädt und Umgegend finden Säuglingsfürſorge
und Mütterberatungsſtunden in folgenden Orten
ſtatt in Bad Lauchſtädt an jedem 1. Donners-
tag im Monat 14380 Uhr, in der Ortskrankenkaſſe;
in Bündorfe an jedem 2. Montag im Monat
13.30 Uhr, in der Schule; in Delitz a. B. an
jedem 4 Montag im Monat, 14 Uhr, in der Schule
in Holleben: an jedem 4. Freitag im Monat,
1430 Uhr in der Kinderbewahranſtalt; in
Schlettau: an jedem 2. Mittwoch im Monat,
1400 Uhr in der Schule in Paſſendorf: an
jedem 4. Mittwoch im Monat, 14.30 Ühr, in der
Schule in Oberkriegſtedt! an jedem Diens
tag im Monat, 14.00 Uhr, in der kleinen Schule; in
Piederelobegu: an jedem 2. Dienstag im

en m e in Se afädit. an jedem 2. vnnerstag im onat,10.00 Uhr, im Rathaus.

Schulkinder als Kirchenräuber.
Einbruch. Beraubung der Kollekten.

S Holleben, 6. Juni. Jn unſerer Kirche befinden
ſich an jeder Eingangstür eiſerne, mit je zwei
Schlöſſern verſehene Käſten, in die die Kirchen
beſucher Gaben einlegen können. Einer dieſer
Käſten wurde am zweiten Pfingſtfeiertage durch den
Kirchendiener erbrochen und ſeines Jnhaltes beraubt
aufgefunden. Der Verdacht lenkte ſich auf vier Kon
firmanden, die am vorhergehenden Freitag die Lieder
nummern angeſteckt hatten. Auch ſtellte es ſich
heraus, daß ebenfalls die anderen drei Klingelbeutel
beraubt worden waren. Man verhörte die Konfir
manden einzeln und erhielt nach z. T. ſehr frechem
Leugnen die Beſtätigung des Verdachtes. Die
Jungen hatten beim Liederanſtecken zunächſt den
einen Kaſten mit einem Brechwerkzeug geöffnet und
ſich den Jnhalt geteilt. Durch den Erfolg ermutigt,
ſchlichen ſie ſich am erſten Pfingſtfeiertage auf den
Gottesacker und ſtiegen, von Gebüſchen beſchützt, durch
das Fenſter der Sakriſtei wiederum ins Jnnere des
Gotteshauſes. Hier wurden dann die übrigen Käſten
erbrochen, einer mittels Nachſchlüſſels geöffnet und

der Jnhalt geteilt. Der Geldbetrag muß beträchtlich
geweſen ſein, da die Käſten jährlich nur ein
mal geleert werden. Der Vorfall iſt um ſo be
dauerlicher, als es ſich bei den Taugenichtſen um
Söhne rechtſchaffener Eltern handelt. Die Staats
anwaltſchaft hat ſich bereits der Sache angenommen.

Kirſchenverpachtung.
S Holleben, 6. Juni. Einen hohen Preis erzielte

die Gemeinde bei der Verpachtung der Kirſchſtraße
ginn Montag. Sie wurde nach lebhaftem Bieten
Obſter L. Wagner, Schlettau, für 4200 RM

er Hersberg, Holleben, vergeben.

S Delitz a. B. 6. Juni. Durch Verſagen der
Hremſe fuhr am Dienstag abend ein Motorrad auf
ein anderes auf, ſo daß beide Maſchinen ſtürzten

Die Fahrer kamen mit geringen Verletzungen dabon,
mußten aber die Räder nun ſchieben.

Jahrmarkt.
8 Schkenditz, 5. Juni. Schon am Sonntag abend

konnte man von weitem die Muſikklänge der
Karuſſelle hören und frohes Treiben der Jugend

herrſchte auf dem Feſtplaße. Am Montag früh nahm
der Jahrmarkt auf dem Marktplatz ſeinen Anfang.
Außer den aufgeſtellten Buden ſah man viele Aus
ſteller ihre Ware auf den Erdboden ausbreiten. Jn
einem großen Kaufhaus hätte man keine größere
Auswahl an zu kaufenden Gegenſtänden haben
können. Auf dem Wilhelmsplatz empfing einen dann
der der ein beliebtes Ziel bildete, und
die Tanzluſtigen fanden ſich im „Waldkater“ zu
ſammen. Der Dienstag gilt als Tag der Haus
frauen. Jetzt ſind die ernſthaften Käuferinnen da,
und es dreht ſich vorwiegend um den Ankauf von
Wirtſchaftsgegenſtänden. Jn den Morgenſtunden riß
ein über den Marktplah fahrendes Händlerauto
verſchiedene Standbuden um. Am Mon-
tag iſt es an einer Stelle auch zu einer Schlägerei
gekommen, und zwar in der Mühlſtraße, wo drei
junge Burſchen in Streit geraten waren. Sie ge
langten wegen groben Unfugs zur Anzeige.

Landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft.
8 Schkeuditz, 6. Juni. Der techniſche Aufſichts

beamte der Land wirtſchaftlichen Berufsgenvoſſenſchaft
wird in der Zeit bis 15. September d. J. die

größeren land wirtſchaftlichen Betriebe beſichtigen
und prüfen, ob die Unfallvberhütungsvorſchriften be
achtet werden. Bei den kleineren Betrieben wird er
nur Stichproben vornehmen. 6

Unehrlich.

8 Schkenditz, 6. Juni. Jn e Rauch
warenzurichterei verſchwand einer Arbeiterin das
Portemonnaie mit Jnhalt. Der Verdacht lenkte ſich
auf eine andere Arbeiterin, die, zur Rede geſtellt,
den Diebſtahl leugnete und andere Arbeiterinnen
verdächtigte. Schließlich mußte ſie den Diebſtahl
eingeſtehen, da Erkundigungen bei ihren in
Wehlit wohnhaften Eltern ergaben, daß die
gemachten Angaben nicht auf Wahrheit beruhten.
Das Geld wurde bis auf einen geringen Reſtbetrag
wieder zur Stelle geſchafft und das leere Porte-
monngaie in einem Abort der Fabrik vorgefunden
Die unehrliche Arbeiterin wurde vom Jnhaber der

Firma ſofort entlaſſen.
S Schkeuditz 6. Juni Zu den Be

ſchaffungskoſten des automobilen Feuerlöſch
zuges überwies der Landeshauptmann der Provinz
Sachſen der Stadtgemeinde Schkeuditz eine Beihilfe
von 2000 M.

zugeſprochen e Straße hat S e n e
er Straße gelegenen Obſtmeiſt See würden e an

Siegreiche Schkeuditzer.
S. Schkeuditz, 6. Juni. Auf dem Reit und Fahr

turnier in Lindenaundorf, welches vom dortigen
Reitverein veranſtaltet worden war, holte ſich
Martin Mähler beim Fahren den erſten und
beim Reiten den fünften Preis Auf dem Schützen
feſt in Delitzſch erzielte Emil Bringezu jun beim
Freihandſchießen die beſte Leiſtung mit 253 Ringen
Und bei Auflage die Leiſtung mit 268 Ringen. Auf
die ihm zuſtehende Meiſterſchaft verzichtete e en
Schütze. Wilhelm Becker ſchoß im a ießen
den Meiſter mit 57 Ringen und erhielt den erſten
Preis Ferner erhielten noch Ehrenpreiſe aus

Kugler das Gleichgewicht und ſtürzte in das

Schkeuditz die Herren Wilhelm Becker, Emil
Bringezu jun., Eduard ähler jun., Karl
Nagel und Herbert Zeuner.

8 Bad Dürrenberg, 6. Juni. Die Zweckverbands
verwaltung iſt aus dem Kunſtturmgebäude am alten
Marktplatz in die Erdgeſchohräume des Hauſes Kur
hausſtraße 3 verlegt worden. Die Dienſtſtunden ſind
auf werktags 8 bis 12 und 15 bis 19 Uhr feſtgeſett
worden. Sonnabends ſind die Büros für den öffent-
lichen Verkehr geſchloſſen. Das Zimmer Nr. 8 des
Kunſtturmgebäudes hat der Zweckberband behalten
Es dient von heute ab als Dienſtzimmer für die
Kreisfürſorgerin und als Sprechzimmer für den
Kreiskömmunalarzt.

Skelettfunde.
S Lützen, 6. Juni. Die amtliche Unterſuchung

der bei den Ausſchachtungsarbeiten an der Karl
ſtraße gefündenen Skelette mit Schmuckſachen ergab,
daß die Gebeine ſchon aus dem 7 Jahrhun dert
n. Chr. ſtammen. Der Vertreter des Provinzial
muſeums Halle a. d. S., welcher die Rekognoſzierung
vornahm, vermutet hier alte Grabſtätten und
en daß man wahrſcheinlich noch auf mehrere

kelette ſtoßen würde. Tatſächlich iſt man bei den
Ausſchachtungsarbeiten auf weitere drei Skelette ge
ſtoßen, u. a. auf das eines Kindes Die Annahme
d Sachverſtändigen beſtätigt ſich alſo. Eines der
Skelette lag in etwa 1 Meter Tiefe während die
andern 35 bis 40 Zentimeter unkere der Oberfläche
efunden wurden. Sie liegen ſämtlich in weſtöſt-
icher Richtung.

Kreis Querfürt
Vom Obſtban.

Niedereichſtädt, 6. Juni. Der Obſtbauverein
Langeneichſtädt-Oberwünſch hatte zu einer Früh
jahrsverſammlung den Obſtbauinſpektor Welchert
in Naumburg als Redner gewonnen, welcher über
das Thema „Unter welchen Vorausſetzungen iſt der
Obſtbau eine ſichere Einnahmequelle referierte
Wir können uns gegen die Einführung der Aus
landware nur dann wehren, wenn wir uns auf den
Anbau nur weniger Sorten beſchränken. abei
müſſen ſolche Obſtſorten berückſichtigt werden, die
ein gutes Ausſehen haben und die den Verſand gut
vertragen. Soll der Abſatz ſich lohnen, ſo muß die
Ware ſtreng ſortiert genoſſenſchaftlichen Sammel
ſtellen zugeleitet werden, die den Verkauf vermitteln.

Am I[8. Juli ſoll unter Führung des Obſtbau
inſpektors Welchert die Beſichtigung einiger Obſt
ärten und Plantagen mit praktiſchen Belehrungenſtattfinden

Grundſteinlegung der Leichenhalle und Friedhofs
kapelle.

S Mücheln, 4. Juni. Jm Beiſein der ſtädtiſchen
und n Körperſchaften ſowie der Baumeiſter
fand die en üng der von der Stadt zuerbauenden Leichenhalle mit Friedhofskapelle auf
dem neuen Friedhof ſtatt. Bürgermeiſter Heine

eröffnete den Akt mit einer kurzen Anſprache, in
der er auf die bis vor dem Kriege zurückliegenden
Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften einging und
dann die Urkunde, die eingemauert werden ſollte,
verlas Er tat dann die erſten n mitden Worten „An Gottes Segen iſt alles gelegen.
Hierauf folgten die anweſenden Herren mit Hammer
ſchlägen und kurzen Anſprachen oder entſprechenden
Sinnſprüchen. Alsdann wurde die Urkunde von
ſämtlichen Anweſenden unterzeichnet. Die Ver-
mauerung der die Urkunde, eine Zeichnung des Neu

baues und eine Zeitung enthaltenden Kapſel erfolgte
in der nördlichen Seite des Neubaues

Das Spiel am Waſſer.
S Gröſt, 6. Juni. Mehrere Kinder vergnügten

ſich hier beim Spielen am Dorfteich, indem ſie an
dem eiſernen Geländer herumturnten. Hierbei ver
lör das 4 jährige Töchterchen des Lokomotivführers

Waſſer. Nur dadurch, daß der Gemeindebäcker Paul
Seidler ſofort nachſprang, konnte das Kind vom
ſicheren Tode gerettet werden.

Kirſchenverpachtung.
E Gröſt, 6. Juni. Bei der Verpachtung der Ge

meindekirſchen waren zahlreiche Intereſſenten an
weſend. Da der Kirſ n eine gute Mittel
ernte verſpricht, wurde flott geboten und durchweg
öhere Preiſe als im Vorjahre e Die einzelnen
arzellen: e e der Weg: Richard

Bauer (Gehüfte) 2020 M. Weg nach Markröhlitz
Naundorf e 360 M Freybürger Straße
250. M. Der Kirſchenanhang auf der Müchelner
Höhe ſoll einzeln in der Gemeinde verpachtet werden.

Die Verpachtung des Kirſchenanhanges der Ge
meinde Almsdorf erfolgte anſchließend. Beſtbietender
blieb Naundorf (Mücheln) mit 1280 M.

F Ouerfurt, 5. Juni. Der Marineverein
Querfurt veranſtaltete im kleinen Kreiſe eine
Skagerrak-Feiter, beſtehend aus einem ge
meinſamen Abendeſſen, kleinen Vorträgen und
Tanz. Die wohlgelungene Veranſtaltung fand
ihren Höhepunkt in der Verleihung der Marine
edenkmünze an die Kameraden Allritz, Piskoping,
vite, Querfurt, Gödicke. Göhritz, Streichhohn,

Steigra, Lützkendorf, Eichſtädt, und agemann,
Carsdorf. Beſondere Ehrungen wurden dem älteſten
aktiven Marineangehörigen, dem Kameraden Rein
both, zuteil, der am Freitag vergangener Woche ſein
25, Geſchäftsjubiläum und gleichzeitig ſeine Silber
hochzeit feierte

S Querfurt, 6. Juni. Der hieſige Turnverein hielt
als erſter Verein ſein Sommerfeſt ab. Eingeleitet
wurde dasſelbe durch Zapfenſtreich und einen wohl
gelungenen Kommers. Das Singſpiel Der Küfer
von Aßmannshauſen und das Charakterſtück
„Lieſelottchens Traum“ wurden gut zur Aufführung
gebracht. Dem Malermeiſter Puff konnte für
26 jährige Mitgliedſchaft ein Ehrendiplom überreicht
werden. Das Schauturnen hatte eine große
Zuſchauermenge angelockt. Das Hedtt Intereſſebrachte man den Aufführungen der Allerkleinſten ent
gegen. Ein gemütlicher Ball war der Abſchluß dieſes
ſchönen Feſtes.

Schraplau, 5. Juni. Als Bahnhofsvorſteher
nach Neu Röſſen verſetzt wurde Eiſenbahnſekretär
Bock von hier. ür ihn hat Eiſenbahnaſſiſtent
Kretzer, Oberröblingen, das Amt als Bahnhofs
vorſteher hier übernommen.

S Schraplau, 5. Juni. Die Elternver-ſammlüngen waren ſehr ſchlecht beſucht; in der
erſten waren ſechs, in der zweiten nur ein Wahl
berechtigter anweſend. Ein Wahlvorſtand wurde
daher nicht gebildet. Es iſt noch fraglich, ob unter
dieſen Umſtänden überhaupt ein Elternbeirat ge
wählt wird.

Wiſſenſchaftlicher Ausflug
T Schraplau, 5. Juni. Die Arbeits gemeinſchaft

des Schönburgbundes unternahm einen wiſſenſchaft
lichen Ausflug. Die beiden erſten Tage waren der
Umgebung von Halle gewidmet. Der dritte Tag
führte die Teilnehmer in das Tal der Weida und

in die Umgegend von Schraplau, von deren reichen
gevlogiſchen Schätzen alle Teilnehmer ſehr befriedigt
waren. Auch das hieſige Kalkwerk wurde beſichtigt.
Die Exkurſion ſtand unter bewährter Leitung des
Rektors E. Haaſe, Halle.

Säuglingsfürſorge- und Mütterberatungsſtunden.

Balgſtädt, 5. Juni. Bei der diesjährigenKirſchenverpachtung wurde ein Geſamtpreis von
h M. erzielt. Etwa 800 M. mehr als im Vor
jahre

Großwilsdorf, 5. Juni. Landwirt Mauer iſt
zum Verbandsvorſteher- Stellvertreter des Geſamt
ſchulverbandes Großwilsdorf ernannt.

Vom Kriegerverein.
Laucha a. d. U., 5. Juni. Die letzte Verſamm

lung des Kriegervereins war gut beſucht Jn der
Hauptſache wurde das am 1. Juli d. J. ſtattfindende
6ofährige Stiftungsfeſt beraten EineAnzahl auswärtiger Vereine haben ihr Erſcheinen
bereits zugeſagt. Der Feſtakt ſoll ſich auf dem
Untergraben zwiſchen der alten Stadtmauer und den
alten hiſtoriſchen Linden abſpielen. Von dort aus
geht der Umzug durch die Stadt zum Schützenhaus,
wo er ſich wieder auflöſt. Zum Schluß wurde noch
ein neues e n We ſo daß der Vereinjeht 148 Mitglieder zählt

Ferkelmarkt.
Laucha, 5. Juni. Der Ferkelmarkt zeigte nur

einen geringen Auftrieb. Die Preiſe für Saug
ſchweine bewegten ſich zwiſchen 28 und 34 Reichs
mark pro Paar. Für Läuferſchweine wurden, je nach
Größe, 60 bis 67 Pf. pro Pfund bezahlt Das Ge
ſchäft war flau, der Markt wurde nicht geräumt.

Schweinezwiſchenzählung.
S Laucha a. d. U. 5. Juni. Die kürzlich hier

ſtattgefundene Schweinezwiſchenzählung ergab in 262
Haushaltungen einen Beſtand von insgeſamt 787
Schweinen. Darunter befinden ſich 14 unter
8 Wochen alte Ferkel, 5 Zuchteber und 28 Zuchtſauen.

Unfall beim Turnen.
4 Roßleben, 6. Juni. Beim Schauturnen desveee e ren ereignete ſich leider ein ſchwerer

Unſall. Der Turner Kürzhals rutſchte bei einer
bung am Reck ab und ſiel ſo unglücklich, daß er
mit einer ſchweren ückgratverſtauchung
dem Huerfurter Krankenhaus zugeführt werden
mußte.

Mit dem Schönburgbund in r m
E Wiehe, 5. Juni. Nebel lag über dem Tal, aBee g uſſch er den Bund empfing Aber

während man hinaufſtieg zum Rankeſtein“ bahnte
ſich die Sonne den Weg durch das Grau. Die
ar rühmen des Ewigen Ehre“ ein feierlicher

ugenblick, als hier die ausgezeichnete Stadtkapelle
den herrlichen Chor erklingen läßt. Dann hieß der
Bürgermeiſter die Gäſte mit freundlichen Worten
willkommen und erzählte von der Geſchichte der
Skadt, von Leopold von Ranke, dem großen deutſchen
e und während man den Blick über die

tätten alter deutſcher Herrlichkeit gleiten läßt, ſpielt
die Muſik alte Weiſen. Mit Muſik ging es durch
die Stadt zum Rankedenkmal Dort ſprach Ober
pfarrer D. Schelowſky und entwarf ein

harakterbild dieſes großen Sohnes der Stadt, das
auch den begeiſtern konnte, dem die Lebensgeſchichte
des größten deutſchen Hiſtorikers längſt bekannt und
vertraut iſt. Rektor Mühlner, der unermüdliche
Führer des Schönburgbundes, dankte dem Redner,
Und nach einem gemeinſamen Mittagstiſch im
„Schützenhaus“ unternahmen die Gäſte unter
e des Bürgermeiſters einen Spaziergang
Jur en herrlichen Hochwald zur Burgruine
Rabeswalde, wo Rektor Rudolph Wiehe,
einen Überblick über Geſchichte und Sage der Ruine
ab. Nach einer kleineren Pauſe wurde der Abſtieg
egonnen. Jm „Deutſchen Haus“ fanden ſich die

Teilnehmer an dem Ausflug wieder zuſammen und
warteten dort auf den Zeitpunkt der Abfahrt.
„Jorſchung und Leben“, das iſt der Wahlſpruch des

chönburgbundes nirgendwo aber wird dieſes
Wort zur ſchöneren Harmonie als in Wiehe

Aus dem Gerichlsſgal
Ein Ehedrama aus Eiferſucht.

Schwurgericht Halle.
Wegen verſuchten Totſchla ges wurde

am Dienstag, dem 5. Juni 1928, unter Zubilligung
mildernder Umſtände vom Schwurgericht die 28 jäh
rige Ehefrau Elfriede Sch. aus Döbliß bei
Wettin zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt
Die Strafverbüßung wurde mit jähriger Be
währungsfriſt ausgeſetzt. Die junge Frau bemerkte
im Auguſt 1926, kurz nach der Geburt ihres Kindes
ihren Ehemann, einen 19 Jahre älteren Landwirt,
in einer verfänglichen Situation mit einer ſeiner
Arbeiterinnen, die auf dem Hof wohnen. Der Mann
ſtellte ſich auf ſeinen Herrenſtandpunkt. Die e
kam körperlich und ſeeliſch herunter. Nach Jahres
riſt, am 15. November 1927, überraſchte ſie den
dann wieder mit jener Arbeiterfrau. Sie, die ſonſt

ehr n iſt, ſchlug in maßloſer Erregung die
ebenbuhlerin vom Stuhle zu Boden, daß einige

n löcker wurden. er e ohne jedes
eeliſche n an gegenüber der Frau, ließ ſich
ogar dazu herbei, ſeine Frau zu ſchlagen. ls er
ann der Frau noch ſagke, ſie brauche die Milchwirtſchaft nicht mehr verſehen, ſondern die andere

ſolle das jetzt machen, da lief ſie ins Schlafzimmer,
holte ſeinen Revolver und ſchoß dem am Tiſch
ſitzenden Ehemann aus einem Schritt Entfernung
ſeitwärts durch den Kopf. Die Kugel ging durch die
rechte Wange e durch die Mundhöhle wieder
links hinaus. Ein paar Zähne ſind ſort. Er wurde
nach 14 Tagen aus der Klinik wieder entlaſſen Sie
hält ſich ſeitdem bei einem Onkel in der Heimat auf.
Jetzt haben ſie ſich verſöhnt; ſie haben nur e
Termin abgewartet, dann wird ſie wieder zu ihm
iehen. Eiferſüchtig ſcheint ſie aber noch immer zuſein denn ſie wollte durch ihren Verteidiger beim
Schwurgericht den Antrag ſtellen laſſen, es ſolle jene
Nebenbuhlerin verurteilen, vom Hofe des Mannes
fortzuziehen.

Die Meineidsſeuche.
Der 22 jährige junge Kutſcher Karl Th. aus

Erdeborn hatte ſich mit einem Mädchen ein
gelaſſen. Er wurde zur Alimentenzahlung in An
ſpruch genommen, berief ſich aber auf andere, die für
die Vakerſchaft in Frage kämen. Bevor es aber zu
einem Alimenten- Prozeß kam, wurde er am 20. Fe
bruar 1928 vor dem Schöffengericht Eisleben als
Zeuge vernommen in einer Strafſache gegen das
Mädchen und deſſen Vater wegen Blutſchande. Er
leugnete jeden Verkehr während der Empfängniszeit.
Dies war offenkundig unrichtig, ſo daß das Gericht
ihn ſtreng vor falſcher eidlicher Ausſage verwarnte.
Aber der junge Mann blieb dabei, unterſchrieb auch
noch, als man ſeine eidliche Ausſage protokollierte
Er wurde ſofort unter dem dringenden Verdachte
des Meineids verhaftet. Am Tage darauf geſtand
er den Meineid ein. Die Geſchworenen erkannten
guf die Mindeſtſtrafe von einem Jahr Zucht
haus, befürworteten aber ein Gnadengeſuch.

Amtsgericht Weißenfels.
Mokorrad und Geſchirr.

Wegen Vergehens gegen die Polizeiverordnung über
Straßenverkehr war der Gutsinſpektor R. M. und der
Geſchirrführer A. H. vom Gut Bäumchen an

eklagt. Der Geſchirrführer A. H. war mit ſeinem
agen nach der Herrenmühle gefähren, ohne für die

Rückfahrt eine Laterne mitgenommen zu haben. Da
an dem betreffenden Tage ſtarker Nebel war, fing es
früher an zu dunkeln als ſonſt, und H. mußte mit un
beleuchtetem Wagen nach Hauſe fahren. Auf der Rück
fahrt fuhr ein Motorrädfahrer in das unbeleuchtete
Geſchirr hinein und zog bei dem Sturz eine ſtarke
Kieferverletzung zu. Das Gericht erkannte gegen den
Geſchirrführer wegen ÜUbertretung der Polizeiverord
nun e 2. M. und wegen fahrläſſiger Körperverletzung
auf 25 M. Geldſtrafe, aber auch der Inſpektor wurde für
ſchuldig befunden und muß 5 M. zahlen

Großes Schöffengericht Weißenfels.
Urkundenfälſchung mit einem alten Sparkaſſenbuch.
Die Ehefrau F. P. aus Schladebach hatte ſich

wegen Verſchaffung eines rechtswidrigen Vermögens
vorteiles vor Gericht zu verantworten. Die Angeklagte,
die von ihrem Manne getrennt lebt war mit ihrem
Kinde in Not geraten e konnte ſie auch die
vereinbarte Ratenzahlung auf eine er h nicht
einhalten und erhielt von der Firma einen Zahlungs
befehl. Ein Maurer, dem ſie ihre Not klagte, hatte Mit
leid mit ihr und wollte ihr 50 M. leihen, wenn er
einen Sicherheitsbeweis dafür bekäme. Die Angeklagte
beſaß noch aus dem Jahre 1923 ein Sparkaſſenbuch,
das nicht aufgewertet worden war. Schnell änderte ſie
die Zahl 1928 in 1925 um und ſchrieb außerdem in das
Sparkaſſenbuch, daß die Abhebung des Geldes bis zum
34. Lebensjahr der Sparbuchinhaberin geſperrt ſei.
Dieſes Buch gab die Angeklagte dem Maurer und er
hielt dafür die ver e n 50 M. Der Betrug wurde
bald aufgedeckt. Die Angeklagte war geſtändig, will
aber aus Not gehandelt haben. Der Staatsanwalt beantragte 60 M Geldſtrafe Das Urteil des Gerichts

lautete auf einen Monat Gefängnis Die
Strafe wurde bei Zahlung einer Geldbuße von 40 M.
und Rückzahlung der geliehenen 50 M. auf die Dauer
von drei Jahren ausgeſetzt.

Verunktreuungen bei den Nolleſchen Werken
Der frühere Angeſtellte der Nolleſchen Werke, K. O.,

hatte dort die Betriebskrankenkaſſe verwaltet, wobei es
ihm gelang, durch Fälſchung von Unterſchriften und
Daten über 16 000 RM. zu unterſchlagen. Er iſt ge
ſtändig und behauptet, durch die langwierige Krankheit
ſeiner Frau dazu verführt worden zu ſein. Das Gericht
erkannte auf T Jahr Gefängnis und 5 Jahre Ehr
verluſt, ſah jedoch von einer ſofortigen Jnhaftnähme ab.

Kleine Strafkammer des Naumburger Landgerichts
Das Naumburger Amtsgericht hatte wegen öffent

licher Beleidigung und Widerſtandes gegen die
Staatsgewalt den er Otto W. aus Frey
burg a, d. U. zu zuſammen 400 Mark Geldſtrafe
verurkeilt, e dieſer Berufung einlegte. Bei
ihm war ein Reiſender eingekehrk, der ihn auf
förderte eine Fahrt in ſeinem Auto nach einem
nahen e mitzumachen. Die Fahrt geſtaltete ſich
zu einer Bierreiſe, die im Naumburger „Rofen-
garten“ endete. Das Auto ſtand dort unbeleuchtet,
ünd als ein Polizeibeamter die Nummer feſtſtellen
wollte kam es zu einer Auseinanderſezung. W. trat
wei Polizeibeamten in einer Weiſe entgegen, daß
as Berufsgericht die Strafe als angemeſſen anſah.

Die Berufung wurde deshalb verworfen
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Aus Mitteldeutſchland
Folgenſchwerer Autozuſammenſtoß.

Ein Toker, mehrere Schwerverlehke.
Magdeburg Ein folgenſchwerer Autozuſammen

ſtoß ereignete ſich vor dem Gaſthaus Möſershöh.
Der Geſchäftsreiſende Otto Kudrigan aus Magde
burg hatte mit ſeinem Freunde Hermann Schmodel,
der Ehefrau Frieda Riemann und deren zwei
Kinder, Magdeburg, Lemsdorfer Weg 5, in einem Auto
Magdeburg verlaſſen, um eine kleine Vergnügungs
fahrt zu unternehmen. Sie ſollte in Richtung Burg
führen. Kudrigan ſelbſt ſaß am Steuer. Er fuhr mit
einer Geſchwindigkeit von höchſtens 50 Kilometer
In der Nähe von Möſershöh ſah er aus Richtung Burg
ein Aulo nahen, das ein ſtarkes Tempo hatte und auf
ällig in Schlangenlinien fuhr. Kudriganeuerte ſeinen Wagen ſo weil als möglich nach rechts.

Der Fahrer des aus Richtung Burg kommenden Autos
ſchien jedoch den Magdeburger Wagen gar nicht be
merkt zu haben, denn er machte gar keine Anſtalken,
nach rechts guszubiegen. Jm Gegenkeil, der aus Burg
kommende Wagen fuhr auf den Sommerweg.
Plötzlich muß nun der Chauffeur dieſes Aukos das ent
gegenkommende Auto doch noch bemerkt haben. Er
wollte nun rechts an dem Magdeburger Wagen vorbei,

ch es war bereits zu ſpaät. Das aus Richtung
Burg kommende Auto fuhr dem Ma deburger Wagen,
ſo unglaublich es klingen mag, direkt in die rechte
Flanke. Hurch dieſe Tatſache iſt der Beweis er
bracht, daß das Berliner Auto allein die falſche Fahr
ſeite innegehalten hatte. Der Anprall muß furchtbar
geweſen ſein. Frau Riemann flog durch die
Wucht des Zuſammenſtoßes im großen Bogen durch
die Windſchuhzſcheibe aus dem Auto und blieb
mit gebrochenem Genick, 12 Meter von der
Unglücksſtelle entfernt, auf der anderen Seite der
Chauſſee kok liegen. Kudrigan war ebenfalls aus
dem Auto geflogen. Jhm wurde der Bruſtkorb
ein gedrückk. Er erlitt außerdem noch ſchwere Ver
letzungen an den Armen und an einem Bein.
Schmodel war ebenfalls der Bruſtkorb eingedrückt
worden. Völlig unverleßzk blieben dagegen die
beiden Kinder der koten Ehefrau Riemann. Das
Berliner Auko, das dem Autohändler Erwin dal h
aus BerlinSchöneberg gehört, wurde von ihm ſelbſt
geſteuerk. Es befand ſich auf einer Probefahrk.
Klings ſelbſt wurde verhälknismäßig leicht
verletzt. Sein Mitfahrer aber, ein Kaufmänn Hans
Rühlinger aus Schöneberg, fiel mit dem Hals in
die zertrümmerken Glasſcheiben. Jhm wurden beide
Halsſchlagadern durchgeſchnitten Dennoch klekterte der
ſo furchtbar Verletzte noch aus dem Auko, blieb dann
aber dicht neben beiden zerkrümmerten Wagen be
ſinnungsſos liegen.

Das furchtbare Unglück wird zweifellos noch ein
gerichtliches Nachſpiel haben. Die Staates
ab e hat die Leiche der Frau Riemann beſchlag
nahmt.

Jahresfeſt für Kirchenmuſſt
in Magdeburg

Das Jahresfeſt für hwelches der Evang. HKirchenmu ikverein,
der Kantoren- und Orzaniſtenberband
und die Synodalvertreter für Kirchen
muſik e e zu veranſtalten pflegen, fand
diesmal in agdeburg ſtatt. Viele irchenmuſik
beamte der Probinz Sachſen ſowie zahlreiche Geiſt
ine Stadt und Land waren zu ig Tagung
erſchienen Das gute Einvernehmen zwiſchen Geiſt
a und We e zeigte, daß man ſich derr en Aufgabe bewußt re e mit Hilfe der

uſik der evangeliſchen Kirche zu dienen. Beſondere
Beachtun fand ein Vortrag des Proſeſſors Rei-
manmn, Berlin, über die

Orgel als Kult- und Konzertinſtrument.
Das Orgelproblem ſteht ſeit Jahren mit im Mittel
punkt en en Lebens Es ergeht vielen
orts der Ruf: Zurück zu der Orgel früherer Jahr-
hunderte, wo dieſe einzig dem Kultus zu dienen be
ſtimmt war. Das würde aber zur Folge haben,
daß z. B. die Werke eines Max Reger nicht
mehr erklingen könnten, Ja, ſelbſt Bach
wäre von der „Prätoriusorgel“ ausgeſchloſſen.
Es gilt vielmehr, das gute Alte zu verbinden mit
dem Wertvollen, was neuzeitlicher Orgelbau uleiſten en iſt. Dem Kirchenmuſiker erwächſt
die Aufgabe, zu führen und dem Orgelbau den rech
ten Weg zu weiſen

Aus der Reihe deſſen, was zu dem Jghresfeſt
eboten wurde, möge noch genannt werden der Be
ch der neuerbauten Stadthalle. Stadt
baurat Göderitz gab einen Überblick über die
Entſtehung und den Zweck des Rieſenbaues, der
an die 5900 Gäſte aufnehmen kann. Eine Orgel
wurde erſt kürzlich in Auch hier galt es,
nach ganz beſtimmten Geſichtspunkten zu verſahren,
um der Eigenart der Stadthalle gerecht zu werden

Mit einem Feſt konzert in der Stadthalle fand
die Tagung ihren Abſchluß. Es fand ſich hier Ge
legenheit, das Rieſenwerk der Orgel, in welchem ſich
Schönheit des Klanges mit reichhaltiger Abwechſlung
der Tonſchattierungen vereinigt, vorzuführen. Alle
Erxungenſchaften der modernen Orgelbautechnik

gaben hier Anwendung gefunden. Für die aus
erſebürg gekommenen Beſucher war es natürlich

von ganz beſonderem Reiz, die Magdeburger Stadt
halle kennenzulernen. Dort iſt tatſächlich eine Stätte
geſchaffen worden, um die ſich das künſtleriſche Leben
in ſtärkſter Konzentration gruppiert, die aber gleich
zeitig auch die Vorbedingungen zur Ausſchöpfung
aller künſtleriſchen Möglichkeiten bietet. Für
e n beſteht ja die Stadthallenfrage nach wie
vor fort!

Fünf Gebäude eingeäſchert.
Großfener in einem altmärkiſchen

Dorfe.
F. Salzwedel. Auf bisher ungeklärte Dregeriet die Scene des Landwirts Geratz in Fah

rendorf (Kreis Salzwedel) in Brand. Das Feuer
wurde erſt entdeckt, als es bereits ſo weit vorge
ſchritten war, daß das Gebäude nicht mehr gerettet
werden konnte. Obwohl ſämtliche Wehren der
umliegenden Dörfer (es waren 15 zur Stelle) alar
miert wurden, konnte nicht verhindert werden, daß
das Feuer auf vier Nachbargebände
übergriff, die alle ein Raub der Flammen wur
den. Es wurden wertvolle Maſchinen und
Futtervorräte vernichtet.

Raubmordverſuch.
Ein Landwirt überfallen und ſchwer verletzt.

Salzwedel. Jn Gieſerithz wurde dex Landwirt
Kummert anſcheinend von mehreren Perſonen
in ſeiner Wohnung überfallen und ſo ſchwer
mißhandelt, daß ſein Ableben befürchtet wird.
Nach den bisherigen Ermittlungen ſcheint Kummert
von den durch ein Fenſter eingeſtiegenen Tätern im
Bett überraſcht worden zu ſein. Er hat die
erſten Schläge gegen den Kopf, vielleicht mit einem
Schlagring, vor dem Bett erhalten. Der weitere er

Anter der Anklage des Meineids
Hrozeß MeyerMünch in Leipzig

Vor dem Leipziger Schwurgericht be
ann ein Meineidsprozeß, von dem noch nicht mit
eſtimmtheit geſagt werden kann, wann er ſein

Ende findet. Vorläufig glaubt man, daß das in
vielen dicken Aktenbündeln zuſammengetragene Ma
terial bis zum 283. Juni bewältigt werden kann. Aneklagt ſind der Kaufmann Chriſtian Meher aus

eipsig, der ehemalige Rechtsanwalt Dr. Johannes
Münſch aus Leipzig, der Kaufmann Hermann
Weiß aus Leipzig, der Fabrikdirektor Otto
Dietrich aus Bitterfeld, der Bauführer e
Bachmann aus Leipzig, der Jngenieur Ernſt
Pippig aus arg und deſſen Ehefrau Minna
Pi h geb. Huberk, aus eler Angeklagte Weiß iſt beſchuldigt, vor einer
zur Abnahme von Eiden zuſtändigen Behörde
ich ein falſches Zeugnis mit einem Eid be
kräftigt zu haben inſofern er bei einem e
den der Mitangeklagte Kaufmann Chriſtian Meyer
gegen die Köln-Rottweil A.-G. führte, als ne
vor dem Landgericht Hamburg bekundet habe, er habe
mit dem Abſchluß eines Vertrages zwiſchen Meyer
und der KölnRottweil A. G. nichts zu kun gehabt
Chriſtian Meher habe ihm keine Schmiergelder oder
ſonſtige Vorteile in Hinſicht auf dieſes Geſchäft an
Se nrrt oder zugeſichert. eyer habe ihm bei ſeinem

intritt als Teilhaber in die Deutſche Bau
e er in Mügeln ein Darlehen von125 000 Mark gewährt und ihm das Kapital
mit Zinſen ſpäter geſchenkt.

Den Angeklagten en Meyer und Rechts
anwalt Dr. Johannes Münch wird der Vorwurf
emacht, daß jeder von ihnen dem h

eiß zur Begehung des Meineids durch Rat und
Tat Hilfe geleiſtet hat, Rechtsanwalt Münch ſoll die

wahrheitswidrige a e mit Weiß
beſprochen und feſtgelegt

haben. Chriſtian Meyer iſt dem Gericht kein
Unbekannter und hat in den letzten Jahren
wiederholt in verſchiedenen Prozeſſen, die gegen ihn
und mehrere Mitangeklagte wegen Aktenſchié-bung, Beamten be techung uſw. geführt
wurden, zu verantworten gehabt Jm Jahre 1910
hatte er mit dem Angeklagten n in Danzig zuſammen gedient. Als er 1910 in ge chäftlicher An e
legenheit nach Hamburg und Bergedorf kam, ſu

Leipzig.

er den dort wohnenden und als Leiter des Verkaufs
büros bei der KölnRottweil A. G. angeſtellten ehe
maligen Kameraden auf. Beide kamen dahin über
ein, die Beziehungen Weiß' zur Köln-Rottweil A. G.

auszunutzen und Meyer mit der Firma in Geſchäfts
verbindung zu bringen. Eine igentümlichkeit derKölnRottweil A.G. war, daß ſie ihren Kunden
keine Angebote machte, ſondern dieſe auf ſich zu
kommen und Gebote machen ließ.

Weiß teilte nun Meyer die Höchſtgebote mit
und e dadurch den Freund in die Lage, die Mit
intereſſenten an den Fabrikaten der Rottweil A.G.
zu überbieten und meiſt den Zuſchlag zu bekommen.

m Juli 1920 lernte Chriſtian Meyer bei einemDommeranſerthelt in Gören auf Rügen den Mit

angeklagten Rechtsanwalt Münch kennen. Meyer
weihte Münch in alle Einzelheiten ſeines Prozeſſes
ein. Rechtsanwalt

Münch wollte den Prozeß weiterführen
und gewinnen.

Die beklagte Firma führte im Verlaufe des Pro
L die Beſtechung Weiß durch Meyer ins

reffen. Rechtsanwalt Münch beſtrikt den Vorwurf
und belehrte darüber, daß die Beſtech ung
des Leiters des Verkaufsbüros keineswegs zu
gegeben werden dürfe. Daß Weiß als Zeuge
vernommen und gegenteilige Ausſa en machen
würde, befürchteten weder Meher no ünch. Auf
Befragen erklärte Meyher:

„Wir waren uns alle klar, daß die Wahrheit
nicht geſagt werden durfte.“

Der Angeklagte Weiß beſtreitet, daß er ain dem Urang entgegengekommen iſt, wie die

klage annimmt Er erklärt er habe ſeinem alten
Kameraden lediglich Hilfe bei der Wiederveräuße
rung des gekauften Materials geleiſtet. Meyer habe
ihm hierfür

eine angemeſſene Entſchädigung
zugeſagt. Aus welchen Gründen die Gegenleiſtungen
in Form eines Darlehns gekleidet wurden, dafür
kann Weiß keinerlei Erklärungen abgeben.

Der e Rechtsanwalt Dr. Münch be
ſtreitet, daß er Meyer zur ung des Progegen Kö nRottweil ange oten oder aufge
rängt habe. Dieſer ſei vielmehr an ihn heran

getreten und habe ihm aus freien Stücken

einen Anteil an der eingeklagten Summe
angeboten.

Er will Meyer beſonders darauf aufmerkſam gemacht
Serak daß, wenn er irgendwelche Zuſagen für ſeine

efälligkeiten gemacht habe, das als Beſtechung an
geſehen werden könnte.

e

bitterte Kampf r ihm und ſeinen Angreifern
hat ſich im ohn zimmer aäbgeſpielt. Dabei
iſt S ein Spagierſtock, der dem Kummert oder
ſeinen Söhnen gehört, benutzt worden; ob von Kum-
mert oder den Angreifern, iſt nicht bekannt. Die
Täter müſſen mit Blut befleckt ſein. Jhr Ver
bleib iſt noch unbekannt Es wurden alle Be
hältniſſe dur wühlt. Es iſt außer einer geringen
Summe Geld nichts mitgenommen worden.
Kummert hat vor einiger Zeit Vieh verkauft. Es
wird vermütet, daß die Täter von dieſem Viehver
kauf Kenntnis gehabt und gehofft haben, den Erlbs
rauben zu können.

Todesſturgz vom Hausdach.
t Stendal. Beim Teeren des Daches eines aut

ſes in der ehe ſtürzte eSchwieterka beſchäftigte 29 Jahre
Wilh. Schirſch auf den Hof herab, wo er ſchwer ver
letzt liegenblieb. Jm Johanniterkrankenhauſe, in das
er eingeliefert würde, ſtellte man einen ſchweren
Schädelbruch mit Gehirnblutung und einen Ober-
ſchenkelbruch feſt.

Wo rohe Kräfte ſinnlos walten
Das Ende eines herrlichen Naturdenkmals.
Großbreitenbach. Vor wenigen Tagen wurde

unweit des benachbarten Meng dicht an
dem Gaſthaus „Zur Ratsmühle“, in dem vielen
Naturfreunden wohlbekannten und ſo gern beſuchten
Wohlroſetalke, eine Fichte von gewaltiger
Stärke und von hohem Alter der Volksmund
gab ihr den Namen die dicke Tanne ein Opfer
ſchändlich roher Bubenhände. Jn der kleinen
Höhlung des unteren Stammendes hatten die Roh
linge ein Feuer an gelegt. Um einen Wald
brand zu verhüten, mußte der zur Hilfe herbei
gerufene Förſter anvrdnen, daß der ſo geſchändete
Rieſe gefällt wurde. Es iſt doch tief bedauerlich,
daß es in einer Zeit, wo Naturfreunde alles auf
bieten, daß derartige Seltenheiten geſchützt werden,
noch gibt, die ihren Frevelmut kühlen. Von
Forſtfachleuten wird das Alter der rieſigen Fichte
auf mehr als 250 Jahre geſchätzt. ie einenAugapfel hegten ſie mit beſonderem Stolze das ge
waltig ſtarke Denkmal, das die Jahrhunderte hin
durch ſchon ſo mänchen Baum um her ſtürzen
ſah. Nün wurde ihr ſelbſt auf gemeine Art ein ſo
jähes Ende bereitet. 40 Meter lang iſt der geſtürzte

r ſeinem Der Ende einenrchmeſſer von zwei Meter h30 Kubikmeter Brennholz geben wird. e
Vergiftung beim Viehſchlachten.

t Kindelbrück. Der Fleiſchermeiſter
Frode ſen n ſich hier beim Schlachten von
tuberkuloſem Vieh eine ſchwere Blutvergiftung zu,
die ſeine Aufnahme in das Erfurter Krankenhaus
nötig machte.

Hugo

Den eigenen Vater erdroſſelt.
Lichtenfels (Bayern). Der 50jährige Andreas

a gel. aus Marktzeuln wurde heute nacht im
Streit mit ſeinen Angehörigen von ſeinen bei
r ten S hen Der ſtark angetrunkene Vater hatte vor i Familte bedroht e e

Wörlsdorf bei Sonnefeld
ihrem Schwiegerbater auf der

Di Jwar auf den Scheunenboden er um H y er
e abei fiel ſie durch diemit Stroh verdeckte Offnung des Scheunenbodens

ſcheint dabei einen Genickbruch erlitten zu
aben.

Autobusunglück im Müglitztal.
Lanenſtein. Jm Müglitztal ereignet

e e e r des le eentfernt ein Poſtautvunglück, dasd hätte haben können. s bare
Zwiſchen Lauenſtein und Bärenſtein türzte eiAntobus der Linie See e än der
Rolle um und ſiel eine kleine Böſchung hinab

auf das Bahngleis

r

der Mügli talbahn, wodurch der Bahnver
kehr längere Zeit unterbrochen wurde und nur
durch Umſtelgen aufrechterhalten werden konnte
Jn dem von Altenburg kommenden Auto befanden
ſich 26 Perſonen, die bei dem Unfall durchein
ander r wurden. Glücklicherweiſe wurde nie
mand erheblich verleht, nur vier Perſonen
hatten leichte Verletzungen durch Glasſplitter erlitten.
Wie die Fahrgäſte und andere Augenzeugen berichten, iſt der Znhrer des verunglückten Autos vor

ſichtig und in igefahren. Der Unfa
Steuerung zurückzu

anz mäßigem Tempo
auf Verſagen der

ühren ſein. Der Führerkonnte die Kurve nicht t nehmen, weshalb das
r Farechte Vorderrad von de hrbahn herunterglitkt,

worauf ſich der Autobus langſam umgelegt hat. Da
um Zeit noch lebhafter e en herrſchte,ſammelte ſich raſch ein zahlreiches Publikum an der
Unfallſtelle an. Der Poſtautobus iſt nur gering
rig ne ädigt. Die Poſtautobuslinie wirdvor äuſig über Stadt Bärenſtein geleitet

Heimatfeſt in Glauchau.
Glauchau. Die ne des Heimatfeſtes er

folgte vor 150 geladenen en ten. Finanzminiſter
Dr. Weber überbrachte die Glückwünſche der ſach
Dre Staatsregierung Es ſprachen dann Shndikus

r. Lens vom Verband Sächſiſch-Thüringiſcher
Webereien und der Vorſttzende des Verbandes Säch-
ſiſcher De Dr. Wolf, die beide der Feſt
tage Bedeutung charakteriſierten. Obermeiſter
Brückner von der Glauchauer Jubilaumsweber
innung dankte bewegt für die vielen Ehren, die ſeiner
Innung in dieſen Tagen zuteil geworden. Nach einemFrühſtück wurde die Te (ausſtellung in den Ver
einigten Techniſchen Schulen eröffnek. Am Abend
fanden dann in der Feſthalle und im Lindenhof Feſt
kommerſe ſtaätt, die ſehr ſtark beſucht waren.
Erſter Bürgermeiſter Dr. Schimmel betonte in
el Anſprache, daß wohl keiner geglaubt habe, daß

ieſe Feſttage ein ſolches Ausmaß annehmen würden.
Das Hauptereignis bildete der Feſtzug, der ungeheureMenſchenmaſſen auf die Beine ehrag hatte. Außer

dem fand eine Jllumination der ganzen Stadt ſtatt,
die derartig große Menſchenmengen herbeigelockt
hatte, daß minutenweiſe jeglicher Verkehr ſtockte.

Verſicherungsbetrug vder Angſt vor
Pfändung.

Die Wohnungseinrichtung in Brand geſteckt.
Dresden. In den Abendſtunden wurde die

Feuerwehr und die Brandkommiſſion der Kriminal
polizei Dort Grundſtück in der Prager Straße
gerufen. vrt war im dritten Stock ein Woh-
e e h Jn der Wohnungwar lediglich die Jnhaberin, eine 62jährige, durch
eine Lähmung ans Bett gefeſſlelte Frau
e ehe Jnfolge einer glücklichen Fügung kam
eine befreundete Frau, die die Wohnungsſchlu ſel in
Verwahrung hatte, in die Wohnung, um ſich nach
dem Befinden der kranken Wohnungsinhaberin zu er
kundigen. Dabei entdeckte ſie den Brand. In ver
ſchiedenen Zimmern, die der Heil ma nöpfer abgemietet hatte, brannten eyrere öbel
ſtücke. Nach den Feſtſtellungen der Brand kommiſſion
unterliegt es keinem Zweifel, daß der Brand ab
icht lich an legt worden iſt, nachdem ver
chiedene Möbelſtücke wit einer brennbaren
lüſſigkeit getränkt worden waren. Töpfer

n vor dem Verlaſſen der Wohnung die n tn
n ehe und die Fenſter verſchloſſen. in

chrank iſt von innen heraus vollſtändig ausge
hrännt, im Nebenzimmer war ein Transſormatoren-
ſchrank ebenfalls von innen in Brand geſetzt. Auf
dem Liegeſofa fanden ſich zwei mit brennbarer
Flüſſigkeit getränkte Bettlaken, auch auf dem Schreib-
tiſch wieſen alle Papiere dieſelbe Flüſſigkeit auf.

äre der Brand nicht n en bemerkt worden,
ſo hätte für die Wohnungsinhaberin unbedingtLebensgefahr beſtanden. Töpfer wurde von
der Kriminalpolizei feſtgenommen und
ab an, er habe das Feuer in der e angelegt,

mediziniſchen Apparate zu zer tören, damit
ieſe ſeine von i getrennt lebende Eheſfrau nicht

pfänden könne. Die Einrichtung in den in Brand
eratenen Räumen hatte Töpfer mit 18000 RM. verſchert ſo daß Verſicherungsbetrug ange

nommen werden muß. Wertvolle Papiere hatte der
Brandſtifter in einer Aktentaſche beiſeite gebracht.

Menſch und Tier.
Ein Bulle erdrückt einen Gutsbeſitzer

Dresden. Jn Niederebersbach, Amtsgerichts
bezirk Radeberg, ereignete ſich ein eigenartiger und
ſchwerer Unfall. Als der e Ernſt Zil-her im Begriffe ſtand, dem Bullen das Futter
darzureichen, ſtürzte ſieh das wütend gewordene Tier
auf ihn. Bevor es den e e en Perſonen ge
lang, Ziller aus ſeiner Lage zu befreien und von
dem Bullen wegzureißen, hakte dieſer zahlreiche Ver
letzungen erlitten. So waren ihm einige Rippen ge
brochen und erhebliche Quetſch und Stoßwunden zu
efügt worden. Noch am gleichen Tage abends ver
karb er an den Folgen dieſes Unfalles. Guts
eſitzer Ziller erfreüte ſich in land wirtſchaftlichen

Kreiſen großer Wertſchätzung.

Bücherbeſprechungen
Wilhelm Heiſe, Auguſt Skrindberg II. (Dasdenn e ne nalyſen Wligeroſfſger

Bühnenwerke.) Reclams UniverſalBibliothek Nr. 6866.
Geheftet 40 Pf. Jm erſten Band der Analyſen von
Strindbergs Dramen behandelte Wilhelm Heiſe die
Werke der e Epoche „Der Vater“,
„Fräulein Julie“ uſw. Wenn dieſe Werke auch zu den
auffallendſten Erſcheinungen ihrer Zeit gehören, ſo
waren ſie doch nichts e Ander iſt es da
gegen mit der Trilogie ach Damaskus und dem
„Traumſpiel“, die in dem vorliegenden 2. Teil ana
lyſiert werden. Hier n ſich deutlich der Beginneines gang neuen Kunſt- und Lebensgefühls. Wilhelm
Hetiſe ſagt zu Anfang ſeines Buches über dieſe Wucht
„Zum erſten Male entwickelt ſich der Stil, der nich
mehr bloß Abkehr vom Naturalismus iſt, wie es noch
die Neuromantik und der Neuklaſſtzismus um die Jahr
hundertwende waren, ſondern der poſitiv ſeine in
windung werden ſollte, neue Zielſetzung bedeutet u
den wir literaturgeſchichtlich uns als Expreſſionismus
u bezeichnen gewöhnt haben.Fede vchenz Zweite Ehe. Novelle. Reclams

Univerſal-Bibliothek Nr. 6861. Geheftet 40 Pf., ge
bunden 80 Pf. Von dem grellen Hinter runde einer
klatſchſüchtigen Kleinſtadt heben ſich drei e ab,
eine Frau und zwei Männer, die mit unendlich feinem
Pinſel gezeichnet ſind, aber doch ſo lebensvoll und
plaſtiſch vor einem ſtehen, daß man meint, man
kenne ſie. Das von Glanz und Schönheit erfüllte Leben
der Frau wird durch den Tod ihres Gatten jäh ver
nichtet. Die werbende Liebe des anderen Mannes, der
ihr ſein ganges Sein opfert, vermag ſie nicht zu tröſten,
bis ſchließlich die Erblindung des Freundes ihr ein
Lebensgiel weiſt: Liebe mit Liebe zu lohnen. Der
Zauber des Buches liegt in ſeiner Skimmung, in der
zarten Beſeelung der Natur, in den wunderbar farbigen
Landſchaftsbildern, in ſeiner Muſik und Harmonie.

H Hskar Wilde, Der glücklichſte Prinz und andere
Märchen. Aus dem Engliſchen von Ernſt Sander
Reclams Untverſal-Bibliothek Nr. 6855. Geheftet
40 Pf., gebunden 80 Pf. Dieſe Märchen gehören z
den wertvollſten ihrer Gattung innerhalb der Welt
literatur. Der Künſtler Wilde zeigt ſich in ihnen d
ſeiner liebenswerteſten Seite: gütig, menſchlich und vo
Verſtändnis für kleine Schwächen, die er mit anmutiger
Jronie zur Schau ſtellt. Das Bändchen enthält außer
dem „Glücklichen Pringen“ noch folgende Märchen:
„Die Nachtigall und die Roſe“, „Der eigenſüchtige
Rieſe“, „Der treue Freund“, „Die bedeutſame Rakete“;
ferner die berühmten „Gedichte in Proſa“.

Rundfunk
Mitteldentſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.

Donnerskag, 7. Juni.
10.00 Uhr. Baumwollpreiſe, amerik. Metallmeldungen.10.05 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk.
10.20 J r deren des Tagesprogramms.
10.25 Preſſedienſt.U r Wer und Waſſerſtandsdienſt Deutſch und

Eſperanto).
12.00 Uhr Schallplattenkongert.
12.55 Uhr: Nauener n en.
18.15 Uhr: Preſſe und Börſenbericht.

Uhr: Funkwerbenachrichten.
Uhr ÜUbertragung von Dresden Bücherbeſprechungen derfach a e en Dr. aner ieſer:

i iſſennene reſte Berliner DelNotig und
in von De e aus der Jahres

u. Dirigent: Guſtav inte.en nd Bahnen Wagte
t aufen rer er, e v Metalle und Schrott.

Wiederholung von 14. r.etrene von Dresden: Konzert. Dirigent:
Huſtav Agunte.

17.15 Uhr: re17.55 Uhr: Letzte Notterungen. S
Rechtsfunk.

r Kbnigswuſterhauſenertragung vor S Siemſen, Jena „Jugendbewegung und Zelt
ager.“t Muſtkſchriftſteller Ernſt Fmigelſki: „Die Bedeutung

des Fronleichnamsfeſtes.“
Wetterdienſt.

20.05 Uhr: Funkwerbenachrichten2015 a 8
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r e Dirigent: Hilmar Weber.Uhr: KFunkpranger.z rin und Sportdienſt.
r: Funkſtille.

Königswuſterhauſen (Zgeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.

12.00 Uhr: Dr. Arthur Berger: „Aus dem Tierleben Afrikas“
Dialog).

15.00 Uhr dienüngsfragen. (Fgentrale der Hausfrauenvereine Gr. -Berlin.)
en x eton e e e glepten

r Erziehungsberatung16.30 Uhr S Dr. Zimmer: „Anpaſſungserſcheinungen im
ierveich.“

17.00 Uhr Ubertragung von Berlin:et yklus von 15 Geſängen nach alt
apaniſchen Dichkungen, in der es von

ul, Enderling, für eine Singſtimme mit Klavier
begleitung von Camillo Hildebrand. 1. Blaue
Stünde. 2. Seit ich dich ſah. 3.
Leben. 4. Der

14. Der Blütenräuber. 15. Japan (Henny HildebrandLinkenbach, Sopran. Am Fget: Der
See r glertratſche un avier.

18.00 Uhr. Dr. Edgar Stahff? „Turn- und ſportliche Entwick
lung im Auslanddeütſchtum.“

18.30 Uhr: e r Mtgnhrittene (Gertr. van Eyſeren,
Leſar Mario eri).18.55 Uhr: Prof. Dr. Schucht: „Die wiſſen chaftlichen Grund
lagen zur Frage der Bodenreaktion.

19.20 Uhr: Dipl.-Höl.- Dr. Hans Wieg: Was heißt Kauf
mann Die verſchiedenen Formen des kauf
männiſchen Berufes.

20.00—-0.80 Uhr: Ubertragung von Berlin:
20.00 Uhr Richard Wilde: Einführung zum nachfolgenden

Sendeſpiel.
20.30 Uhr „Die fünf Frankfurter.“ Luſtſpiel in drei Aktenvon Car Abßlen Regie: Alfred Braun. Per

ſonen: Die alte Frau Gudula (Frida Richard).
Anſelm Oskar Ebelsbacher). Nathan (Walter
Fried). Salomon (Max Bing). Carl (Peter Jhle).Jakob (Hellmuth Kaſſing), ihre Söhne Charlotte
Salomons Tochter (Grete Jacobſen). Guſtav
Herzog vom Taunus Wolfgang Zilser).Welter Tages Und Sporkdienſt.

Uhr: Tanzmuſik (Gerh. Hoffmann).

Leitung: Franz Rößner. eVerantwortlich: Pr. rer pol. Hanns Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Franz Rößner für Blet
und Unterhaltung; Franz Go mm für Lokales und M ttel
deutſchland; Otto Geor g. für Sport und Aus aller Welt;
Paul Kehlißtz für Anzeigen- und Reklameteil: ſämtlich in

Merſeburg.

4 nur an die Schriftleitung, nicht an PerſonenAdele eitgt unverlangt ekageſcthtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg
Druck und Verlag der Firma Th. Rößn er in Merſeburg.

17.30 Uhr:

Anſchließend
22.60—0.30

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
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Aus aller Welt
22. Deutſcher Luftfahrertag.

Zeppelin Ehrung und Beſichtigung der Zeppelin
und Dornierwerke.

Der 22. deutſche Luftfahrertag, die ordentliche Mit
gliederverſammlung des Deutſchen Luftfahrtverbandes,
E. V., findet am Sonntag, dem 8. Juli 1928, in
Konſtanz am Bodenſee ſtatt. Dem Luftfahrertage
gehen am Sonnabend, dem 7. Juli, Sitzungen des Vor
ſtandes und des Vorſtandsrates voraus. Die ordent-
liche Mitgliederverſammlung, die im Konziliums-
gebäude zu Konſtanz ſtattfindet, beginnt am 8. Juli,
9 Uhr vormittags, mit dem nichtöffentlichen geſchäft
lichen Teile. Jm Anſchluß daran finden öffentliche Vor
träge des Reichsverkehrsminiſters a. D. Dr. ing. e. h.
Dr. jur. Krohne über „Zuſtändigkeit von Reich und
Ländern auf dem Gebiete der Luftfahrt“, und von Dr.
ing. Pirath, Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule
zu Stuttgart über „Weltluftverkehr und innerdeutſcher
Luftverkehr“ ſtatt. Mit dem 22. deutſchen Luftfahrer
tage wird eine Kundgebung für den vor 90 Jahren am
8. Juli in Konſtanz geborenen Graf Ferdinand
v. Zeppelin, den Schöpfer des Stkarrluftſchiffes,
verbunden. Am Nachmittag des 8. Juli iſt eine
Dampferfahrt nach Bregenz geplant, wo der Luftfahrt
verband einer Einladung des Hſterreichiſchen Aero
Klubs Wien zu einem Tee Folge leiſten wird. Für
den 9. Juli iſt eine Beſichtigung der Dornier-Werke
und der Zeppelin-Werft in Friedrichshafen vor

tages hat der Verein für Luftfahrt am Bodenſee, E. V.,
Konſtanz, Mainauſtraße 5, übernommen.

Neben der Zeppelin- Kundgebung auf dem Luft
fahrertage werden am 8. Juli bei allen Vereinen des
Luftfahrkverbandes im Reiche Gedenkfeiern ſtattfinden,
um den 90. Geburtstag eines der größten Männer der
deutſchen Luftfahrt zu einer Werbekundgebung
für die deutſche Luftfahrt zu geſtalten

Geſtern vormittag wurde der 13 Jahre alte
Schüler Herbert Kaja aus Wilmersdorf
bei Berlin auf dem unbebauten Gelände zwiſchen der
Hindenburg- und der Auguſtaſtraße mit einem
Kopfſchuß tot aufgefunden. Neben der Leiche lag
ein Trommelrevolver, mit dem ſich Kaja ſelbſt das
Leben genommen hatte. Der Junge beſucht
eine Mittelſchule und erwarb ſich in ſeiner freien
Zeit durch Botengänge für ein Geſchäft ſein Taſchen
geld. Am Sonnabend kaſſierte der Schüler für das
Geſchäft neun Mark ein, die er geſtern abliefern
ſollte. Von dieſem Geld hatte er zwei Mark
verloren. Die Eltern erſetzten wohl den Betrag,
aber der Schüler nahm ſich ſeinen Verluſt ſo zu
Herzen, daß er ſich mit dem Revolver ſeines Vaters
erſchoß.

Luſtmorde an zwei Schweſtern.
Jm ſüdlichen Schwarzwald ſind zwei Lehre

rinnen Luſtmördern zum Opfer gefallen. Es
handelt ſich um die Geſchwiſter Gers bach aus
Mannheim, die Töchter einer Hauptlehrerswitwe.
Die beiden Schweſtern ſtanden im Alter von 26 und
36 Jahren und unternahmen in der letzten Woche

einen Ausflug durch den Schwarzwald, übernachte-

Mord vor Zeugen.
Die erſte Sitzung in dem Mordprozeß Meſto

rino, der ſeinen Geſchäftsfreund, den Edelſtein
händler Trupheme, ermordet und die Leiche auf
offener Landſtraße vor Paris verbrannt hat, hat für
das zahlreich verſammelte Publikum große Senſa
tionen gebracht. Der Mörder gab zu, daß er in der
Tat nicht aus Eiferſucht gehandelt hat, als
er Trupheme erſchlug. Außerdem aber geſtand er,
daß der Mordſzene nicht nur ſeine Schwägerin,
ſondern auch vier ſeiner Angeſtellten bei
wohnten. Es ſei ihm aber gelungen, das Still
ſchweigen aller dieſer Zeugen zu erreichen. Außer
dem habe er einem der Zeugen ſogar eine Summe

von 13000 Frank gegeben, um ihn zum Schweigen
zu bringen.

Mit dem Mokorrad um die Welt.

Am Sonntag vormittag ſtarteten auf dem Bres
Ia u er Schloßplatz im Beiſein einer Abordnung des
Allgemeinen Deutſchen Automobilklubs drei Bres
lauer Motorradſportler auf einem Motorrad mit Bei-
wagen zu einer Fahrt rund um die Welt. Das Motor
rad iſt eine NSU.-Maſchine, 500 Kuübikzentimeter,
Modell 1928, 11 PS., 1 Zylinder. Die Fahrer haben
ſich angeblich über die bevorſtehenden Schwierigkeiten
genau Hrientiert. Die auf zwei Jahre berechnete Fahrt
führt bereits im Anfang in äußerſt ſchwieriges Ge
lände, den Balkan und Kleinaſien. Finanziert wird die
Sache von einem Breslauer Fleiſchermeiſter namens
Sandeck.

Der raſende Autobus.
Ein geiſtesgegenwärtiger Chauffeur.

Jn der Potsdamer Straße in Berlin brach
aus bisher noch unbekannter Urſache an einem
Wagen der Autobuslinie s die Bremsvor
richtung. Der Wagen raſte unaufhaltſam weiter.
Trotzdem verlor der Lenker keinen Augenblick die
Geiſtesgegenwart. Er ſteuerte mit unglaub-
licher Geſchicklichkeit zwiſchen den haltenden
und ihm entgegenkommenden Fahrzeugen hindurch.
Zeitweilig fuhr er ſogar auf die linke Straßenſeite
herüber, ohne daß es zu dem geringſten Zuſammen
ſtoß kam. Während der gefährlichen und tollkühnen
Fahrt entſtand unter den Fahrgäſten des voll
beſetzten Wagens ein wildes Durcheinander.
Frauen bekamen Schreikämpfe, man wollte die
Fenſter öffnen, oder ſich von dem fahrenden Wagen
auf die Straße ſtürzen. Der tüchtige Chauffeur,
dem es endlich doch gelang, den Wagen zum Halt en

ſondere Auszeichnung zu erwarten.

geſehen. Die örtlichen Vorbereitungen des Luftfahrer-

Selbſtmord eines Knaben wegen 2 M.

zu bringen, hat für ſeine Geiſtesgegenwart eine be

Auguſt Wilhelm W. aus Hamburg, am
22. September 1869 geboren, begibt ſich da er in
ſeiner Jugend ſtraffällig geworden war im
Sommer 1899 mit dem deutſchen Dampfer
„Glückauf“ von Hamburg nach Rotterdam und tritt
in den Dienſt verſchiedener Reedereien. Er bringt
es zu einer angeſehenen Stellung.

Jm Jahre 1909 kehrt ſeine Frau nach Hannover
zurück. Auguſt Wilhelm W. kommt wenige Monate
ſpäter nach. Seit dieſer Zeit wohnt er mit Frau und
Sohn in Hannover, polizeilich gemeldet, in
guter Poſition.

Achtzehn Jahre vergehen, da erfährt er, daß das
Amtsgericht Hamburg, welches ihn einige Jahre
wegen einer ſchwebenden Strafſache geſucht hat, ihn
am Mai 1912 ür bot erklärt hat.Das Amtsgericht hat feſtgeſtellt, daß Auguſt Wilhelm
W. am 31. Dezember 1909 geſtrben ſei An dieſem
Tage befand ſich Auguſt Wilhelm W. bei ſeiner
Schweſter in Linden bei Hannover.

Das Amtsgericht in Hamburg beeilt ſich, aus
dieſer Todeserklärung die Konſequenzen zu ziehen
und teilt als Nachlaßgericht das Eigen-
tum des Mannes, der inzwiſchen von ſeiner
1902 verſtorbenen Großmutter ein beträchtliches Ver
mögen geerbt hat, an ſeine Erben aus. Es
nützt ihm nichts, daß er im Auguſt 1927 erfahren
hat, daß er geſtorben ſei.

Einer, der lebt muß tot bleiben!
da die Anfechtungsfriſt verſtrichen iſt.“

Er muß tot bleiben, weil die Anfechtungsfriſt
inzwiſchen verſtrichen iſt. Alle Bemühungen,

wieder „lebendig“ zu werden, ſcheitern.
Sankt Bürokratius weiſt auf das beſtehende Geſetz
hin und weigert ſich ſogar, ihm zu ſagen, welche
Vermögensſubſtanz es an ſeine Erben aufgeteilt hat.
Die Erben ſelbſt haben aber auch kein Jntereſſe,
daß Auguſt Wilhelm W. wieder lebendig wird, denn
dann wären ſie gezwungen, das inzwiſchen vielleicht
ſchon verbrauchte Erbe wieder herauszugeben. Sie
lehnen aber auch eine gütliche Einigung ab und ſtellen
ſich auf den Rechtsſtandpunkt.

Gewiß hat das e re Amtsgericht durch
den „Reichsanzeiger“ und durch Hamburger Zeitungen
nach Auguſt Wilhelm W. geforſcht, aber der See
mann Auguſt Wilhelm W. las weder den „Reichs-
anzeiger“ noch Hamburger Zeitungen. Der „tote“
Mann war ſeit ſeiner Rückkehr nach Deutſchland in
verſchiedenen führenden Stellungen des Hotelgewerbes
tätig und war eine Zeitlang auch Wirtſchaftsführer
des Reichstagsgebäudes, in dem ſicher einmal das
Geſetz beſprochen worden iſt, das den noch Lebenden
zum Tode beförderte.

Heute iſt die Anfechtungsklage für den Mann
deswegen wichtig, weil er in zwiſchen brotlos
geworden iſt und ſomit ſein Erbe für ſeine
Exiſtenz braucht. Der Geſetzgeber wird nie ge
r haben, daß ein Lebender amtlich tot ſein
muß

De Empfangsfeierlichkeiten

Der Deutſche Luftfahrtverband teilt mit:
Zur Vorbereitung des Empfanges der deutſchen

Ozeanflieger Köhl und Hünefeld iſt von den Spitzen
organiſationen der Luftfahrt zuſammen mit der
Hamburg Amerika-Linite, dem Nord-
deutſchen Lloyd, der Deutſchen Lufthanſaund der Firma Junkers ein Empfangsausſchuß
gebildet worden. Nach dem von dieſem Empfangs
ausſchuß entworfenen Programm werden die Flieger,
von Bremen kommend, am 20. oder 21. Juni auf
dem Luſtwege im Flughafen Tempelhof bei
Berlin eintreffen. Auf dem Fluge von Bremen nach
Berlin wird ihnen ein Flugseuggeſchwader das
Ehrengeleit geben. Die Flieger werden in Berlin
Tempelhof von den Reichs und Staatsbehörden
ſowie von den Vertretern der Stadt Berlin
empfangen und nehmen zunächſt im Flughafen
reſtaurant einen Jmbiß ein. Von Tempelhof aus
fahren die Flieger im offenen Auto über die Belle
Alliance-Straße, Königgrätzer Straße, Potsdamer
Plaß und durch das Brandenburger Tor zum Palais
des Reichskanzlers, der ihnen einen Tee Empfang
geben wird. Abends ſind die Flieger Gäſte des
Reichsverkehrsminiſters. Jm Verlaufe des Abends
wird ein Fackelsug zu Ehren der DOzeanflieger
veranſtaltet werden. Am nächſten Tage wird der
Reichspräſident die Flieger mittags empfangen.
Jm Anſchluß daran gibt die Stadt Berlin zu Ehren
der Ozeanflieger anſchließend an einen Empfang
ein Eſſen im Rathauſe. Der Nachmittag bringt ein
Gartenfeſt im Zoo, das von der Berliner Preſſe
veranſtaltet wird. Abends ſind die DOzeanflieger bei
den Luftfahrtverbänden zu Gaſte. Eine Veranſtal
tung im Stadion, verbunden mit einer öffentlichen
Kundgebung, iſt geplant.

Das „Kreuz des Südens“
auf den Fidſchi-Jnſeln.

Das auſtraliſche Flugzeng „Kreuz des
Südens“ iſt am Dienstag nachmittag, 2.21 Uhr
auſtraliſcher Zeit, in Suv a auf den FidſchiJnſeln
eingetroſſen, nachdem es auf den letzten 400 Meilen
ſeiner Reiſe einen ſchweren Kampf mit einem
tropiſchen Wirbelſturm zu beſtehen hatte.
Die Strecke von Honolulu bis Suva von 3138 eng
liſchen Meilen wurde in 38 Stunden 33 Minuten
zurückgelegt.

Die Flieger landeten glatt auf einer großen
Raſenfläche, die inmitten des Stadtparkes von Suva
als Landungsplat hergerichtet, worden und abge
ſperrt war. Der Generalgvuverneur der Fidſchi
Jnſeln, die europäiſche Kolonie und große Scharen
Eingeborener, die zum erſten Male ein Flugzeug
zu Geſicht bekamen, bereiteten den kühnen Fliegern
ein begeiſtertes Willkommen.

Ozeanflug Chikago- Stockholm
mit Zwiſchenlandung in Grönland.

Zwiſchen dem deutſch- amerikaniſchen Flieger
Richard Haſſel einerſeits und dem däniſchen
Forſcher Bangſted, der amerikaniſchen Geſandt-
ſchaft ſowie der Grönländer Hauptverwaltung
andererſeits, ſind die Verhandlungen über einen
Ozeanflug Chikago- Stockholm zum Abſchluß ge
langt. Der Flug ſoll Mitte Juli mit einer
Zwiſchenlandung in Mittelgrönland
und zurück im ſüdlichen Strömfjord durchgeführt
werden. Haſſel wird zu ſeinem Ozeanflug ein
Waſſerflugzeug benutzen, das auf den Spencen

i werken in den Vereinigten Staaten gebaut wird.

Hier wird nach Nobile gefunkt!

Die Radioſtation Green Harbour auf Spitzbergen
hat die Funkſprüche über die Heldenfahrt und das tragiſche Schickſal Nobiles in die Welt gefunkt.

Nun fällt ihr die Aufgabe zu, ſich in den Dienſt der Hilfsexpeditionen zu ſtellen.

Jm Herbſt wird auch der bekannte Flieger
Lindbergh einen Flug mit einer Zwiſchenlandung
in der gleichen Gegend unternehmen. Sowohl Haſſel
wie Lindbergh beabſichtigen, eine regelmäßige Flug
verbindung zwiſchen Amerika und Europa über
Grönland vorzubereiten.

Abſturz eines Poſtflugzeuges.
Geſtern vormittag iſt das Poſtflugzeug der Luft

verkehrslinite Warſchau-Prag- Paris etwa
600 Meter hinter der deutſchen Grenze bei Liebau
auf tſchechiſchem Gebiet abgeſtürzt. Der Pilot wurde
tot unter den Trümmern des Flugzeuges hervor
gezogen, ſein Begleiter iſt lebensgeſährlich ver
etz t. Das Flugzeug gehörte der Luftverkehrsgeſell

ſchaft Cidna.
Streit um den Affen.

Die jüngſte Anweſenheit Dr. Vorpnows in
London hat einen Dr. Bach zu der ängſtlichen
Außerung veranlaßt, mit der Einimpfung von Affen
drüſen werde auch die Grauſamkeit und Sinnlichkeit
des Affen auf den Menſchen übertragen werden.
Dieſe Bemerkung hat Konſul Junior, einen der
führenden Affen des Londoner Zoologiſchen Gartens,
in Harniſch verſetzt, und, wie dies in ſolchen Fällen
geſchieht, ergreift auch Konſul Junior die Flucht in
die Offentlichkeit. Die Affen, ſchreibt er in einer
großen Londoner Tageszeitung, ſeien wirklich eine
gütige und geduldige Raſſe. Aber dieſe Verdrehung
der Tatſachen gehe nun doch zu weit. Den man je
mals gehört, daß Affen lebendigen Menſchen die
Drüſen herausriſſen, um ihr eigenes Leben damit
zu verlängern? Sei Torquemada ein Affe geweſen
oder ein Menſch, und wer habe eigentlich das Gift
gas erfunden Und ſei es nötig geweſen, Geſell
ſchaften zum Schutz von Affenkindern ins Leben zu
rufen, wie dies zum Schutz von Menſchenkindern ge
ſchehen mußte Nein, nicht der Afſe, der Menſch
ſei das grauſamſte und ſinnlichſte aller Tiere, und
alle Verſuche Dr. Voronows, einen anſtändigen
Affen aus ihm zu machen, ſeien vergeblich

Soweit der entrüſtete Affe. Aber die große
Londoner Zeitung, der der Brief verdächtig vorkam,
machte Schriftproben, und hierbei ſtellte es ſich her
aus, daß Konſul Junior kein anderer war als
Bernard Shaw. Das Blatt dankt dem greiſen
Dichter für ſeinen witzigen Beitrag, indem es ſchreibt,
er zum mindeſten ſcheine Voronows Verjüngungskur
nicht nötig zu haben.

Kurierk.
Auf der Linie Heidelberg-- Baſel fuhr dieſer

Tage eine Bauersfrau mit dem Bummelzuge ins
badiſche Oberland. Sie war aus der Wieslocher
Gegend aufgebrochen, um über Lahr--Dinglingen in
das Paradies der Hellſeherei, nach Ottenheim, zu
gelangen, wo die „Hellſeher“ Gebrüder Seiler ihr
Weſen treiben. Die Frau ſchien nicht krank zu ſein, ob
auch das Antlitz kummervoll nach dem Wagenfenſter
gerichtet in das Weite ſtarrte. Der kontrollierende
Schaffner gab dem weiblichen Fahrgaſt eine dienſtliche
Belehrung über den planmäßigen Kurs zum fernen
Ziele. Der Name OHttenheim, heute mehr denn ein geo
graphiſcher Begriff, erregte die Neugier der it
reiſenden: „Sie beſuchen wohl den Doktor Hellſeher.
Soll er Sie heilen?“ Die Frau verneinte; es handele
ſich nicht um ihre oder eine andere Perſon, ſondern
um ein Schwein, das Wochen zuvor geſchlachtet und
eingeſalzen wurde; eigentlich um die Ermittelung des
Unbekannten, der in vorletzter Nacht das Fett nebſt
geſalzenen Fleiſchbeſtänden aus der Salzlauge ge
ſtöhlen hatte. Allen ſkeptiſchen und ironiſchen Be
merkungen gegenüber bewahrte die Bäuerin ihr
frommes Zutrauen zum „Schlofer von Ottene“.

Noch vor dem Umſteigen in die Nebenbahn erfuhr
die Frau, daß in der Schlafkammer des Hellſehers nur

die zum Termin vorgela denen Konſultenten be
handelt werden. Und richtig; gemäß den Satzungen
der Tranceklinik gab es bis Juli keine Sprech
ſtunde mehr im Turnus der Angemeldeten. Be
trübter als zuvor mußte daher die Enttäuſchte heim
wärts fahren, nochmals 150 Bahnkilometer. Den
Magen zu beſänftigen, entnahm ſie ihrer Taſche die aus
dem Rauchfang abgehängte Zunge des ominöſen
Schweines Und meinte: „Für das Reiſegeld hätte ich
mir ein Ferkel kaufen können. Jch bin kuriertt

Der „Eiſerne Guſtav in Paris
eingetroffen.

Der Berliner Droſchkenkutſcher Guſtav Haxt-
mann traf am Montag nachmittag gegen 17
mit ſeinem blumen und fahnengeſchmückten Wagen
vor den Toren von Paris ein, wo er von den
älteſten Pariſer Kutſchern in ihren altertümlichen
Fahrzeugen und den Studenten des Quartier
egrüßt wurde. Auf den Straßen, die der vriginelke

Zug durchfuhr, hatte ſich eine große Menſchenmenge
angeſammelt, die dem freundlich grüßenden Berliner
zuwinkte und Beifall klatſchte. Kinvoperateure er
Meere und beſchloſſen, ſtändig kurbelnd, den Zug
Morgen abend findet eine Feier in der deutſchem
Kolonie ſtatt.

Küſſ nur mit Trichlorophenylmethyliodoſalizyl.
Jn einer großen engliſchen Zeitung unterhält

man ſich ſchon ſeit geraumer Zeit über die geſundheit
lichen Gefahren des Küſſens. Das Thema wird von
Arzten und Laien, von Kennern und Nichtkennern leb
haft debattiert, und es ſcheint den Leuten großes Ver
gnügen zu bereiten, ſich die Liebe zu verekeln. Die
Hygiene, beſonders in den angelſächſiſchen Ländern eine
ſtärkere Triebkraft als dieſe ſelbſt, macht in ihrem
triumphalen Fortſchritt vor nichts halt. Sie legt
zwiſchen die Lippen der Liebenden einen antiſeptiſchen,
karbolduftenden Gazeſchleier; ſie empfiehlt die An
wendung von Jod oder die Benutzung von „Lippen
masken“, die aus ſteriliſterten Gazeſtoffen beſtehen.
„Bei lang dauernden Küſſen kann man dieſe
Masken mit Bändern am Kopf feſtbinden

Eine ärztliche Zuſchrift zur engliſchen Kußdebatte
verwirft Jod und ſteriliſierte Lippenmaske und ſchwört
auf eine Waſſerlöſung von Trichlorophenylmethyliodo
ſalizyl. Es iſt für die Lippen ſchwer auszuſprechen,
aber es wird damit gut zu küſſen ſein Darf in
keiner Hausapotheke des Flirts fehlen. Kein Gent wird
ohne Trichlorophenylmethyliodoſalizyl in der Weſten
taſche ausgehen. Bevor ein Girl ihr Herzkirſchmündchen
bietet, wird ſie ſagen: „Bitte, erſt Trichlorophenyl
methyliodoſalizyl Falls die Bekanntſchaft nicht
ſchon ihr Ende erreicht, bevor das Wort heraus iſt.
Denn die heutige Jugend möchte ſich nicht langfriſtig
binden.

Der Hypnotiſeur.
„Jn Oéerebro hatten die Leute viel Beluſtigung

für wenig Geld. Sie lachten ſich halb tot, wie man
u ſagen pflegt. Ein Hhpnotiſeur gab ſeine Vorſelnen in denen auf einige Gedankenüber-
tragungsexperimente die Hauptattraktion folgte näm
9 n herre „Humoriſtiſche Séancen“. Freund
licher Aufforderung folgend, ſtellen ſich einige junge
Leute aus dem Publikum freiwillig zur Verfügung,
und der Hypnotiſeur läßt ſie, nachdem er ſie hypnoti
ſiert hat, allerlei Dummheiten machen. Der eine
muß Schmetterlinge fangen, die in Wahrheit nur
ausgeſtreute Papierfetzen ſind ein anderer muß im
Schweiße ſeines Angeſichts pflügen, mit einem Stuhl
als Pflug; ein dritter wird zu einer Ah die
Wäſche wäſcht und zum Trocknen aufhängt; ein
anderer wieder muß einem Beſen den Hof machen,
den er für ſeine Braut hält, muß zärtlich mit ihm
tun, ihn umarmen und küſſen. Und das Publikum
wiehert vor Entzücken. Die Medien auf der Bühne
ſetzen ihre Verrichtungen fort, bis der Meiſter ſie
aus dem hypnotiſchen Schlaf erweckt. Wenn man
ſie fragt, wiſſen ſie nichts von allem, was ſie getan
haben. Aber nach der Vorſtellung wiſſen ſie ein
Hinterzimmer des Etabliſſements zu finden wo der
Hypnotiſeur einem jeden wohlverdiente acht Kronen
auszahlt. wölfmal hatte der Meiſter durch dieſen

rich in vtauſend Kronen hatte er in der Taſche, als er zu
frieden die Stadt verließ

Der geplagte Präſident.
Präſident der Vereinigten Staaten zu ſein,

iſt wirklich keine Kleinigkeit. Man kann es Herrn
Eoolidge nicht verdenken, wenn er den Standpunkt ver
tritt, er habe die Bürde des höchſten Staatsamtes
jetzt lange genug getragen, und ein anderer ſolle nun
mäl dran glauben Jn aller Frühe ſchon, kurz nach
ſieben Uhr, wenn der Präſident ſeinen Morgenſpazier-
gang vor dem Frühſtück unternimmt, muß er ſich von
ſeinen Privatdetektiven begleiten laſſen, die ihm auf
Schritt und Tritt folgen. Und ſo geht es den ganzen
lieben langen Tag. Was ein Präſident ſich ſo alles
gefallen laſſen muß! Neulich war ein Zirkus zu Beſuch
ekommen, und bald erſchien auch der Herr Direktor im
eißen Hauſe und verkündete, daß der Präſident un

bedingt ſeinen „See-Elefanten“ beſichtigen müſſe. See
Elefanten? Nun, der Präſident weiß zwar einiger
maßen auf naturgeſchichtlichem Gebiete Beſcheid. Aber
ein See-Elefant war ihm doch noch nicht vorgekommen.
So blieb ihm denn nichts anderes übrig, als in den
Zirkus zu gehen. Frau Coolidge ging mit ihm. Es
ſtellte ſich heraus, daß der See-Elefant eine etwas über
das Normalmaß hinaus geratene Robbe war.
„Mirounga leonina“ nennen die Gelehrten das BVieſt.
Allzu lange konnte der Präſident nicht im Zirkus ver
weilen, obgleich die Trapeztänzerin ihm doch gern noch
eines ihrer Kunſtſtücke vorgeführt hätte, denn im
Weißen Hauſe wartete man ſchon auf ihn, damit er
auf einen elektriſchen Knopf drücke, mit dem es ſeine
eigene Bewandtnis hatte. Jm Augenblick, da der
Präſident drückte, ſprang nämlich in einer Entfernung
von Tauſenden von Kilometer, im Kaskadengebirge des
Staates Waſſhington, nicht weit vom Pazifiſchen Ozean,
ein elektriſcher Funke auf eine Dynamitladung über,
die zur Einweihung des längſten Tunnels der weſtlichen
Hemiſphäre ein gewaltiges Loch durch den Fels zu
bohren hatte. Kaum war dieſer Obliegenheit Genüge

eſchehen, da meldete ſich eine Deputation, die demMafdenken eine wunderbare Kröte überbrachte. Dieſe

Kröte war irgendwo in Texas vor einunddreißig
Jahren im Grundſtein eines Hauſes eingemauert, und
dort nun kürzlich, beim Abbruch dieſes Hauſes, wieder
entdeckt worden. Zum Erſtaunen aller Zeugen war die
Kröte noch am Leben. Nach 31 Jahren. Das mußte
der Landesvater doch unbedingt ſehen. So kam es zu
der Audienz. Der Präſident überzeugte ſich eigen
händig davon, daß die Kröte tatſächlich noch am Leben
war, und er bot ihr Grasfutter, das ſie in ſeiner
Gegenwart gemächlich zu ſich nahm. So geſchehen die
abſonderlichſten Dinge im Weißen Hauſe, und alles
muß der arme Präſident geduldig über ſich ergehen
laſſen. Das bringt ſein Amt mit ſich. Auch Flieger
empfänge gehören dazu. Seit Lindbergh geht das nicht
mehr anders. Wer auch immer weſtwärts oder oſt
wärts über den großen Teich geflogen iſt, wird im
Weißen Hauſe vorgeſtellt. Auch wenn er, wie Ruth
Elder vergnügten Angedenkens, ins Waſſer gefallen iſt.
Jedesmal muß der Präſident eine Rede ſchwingen und
ſich die Hand ſchütteln laſſen. Und das geht nun ſchon
ſeit bald fünf Jahren in einem fort ſo zu. Kein
Wunder, das Herr Coolidge endlich wieder einmal
ſeinen häuslichen Frieden haben will, wo er ſich weder
um den Zirkus, noch um unſterbliche Kröten oder
Ozeanflieger zu bekümmern braucht.

erebro ein volles Haus, und einige
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Die Liebe dreier Könige
Muſikaliſches Tagebuch.

Von Edwin von der Nüll.
Berlin, im Juni.

Dieſer Montemezzi, Komponiſt der mit vobigem
Titel geſchmückten Oper, hat mehr Glück als er
ſeinen e Fähigkeiten nach verdient. Gerät
an einen Lbrettiſten namens Sem Benelli, der ihm
das weit über durchſchnittliche Textbuch liefert

Jn einem mittelalterlichen Schloſſe, 40 Jahre nach
dem Eindringen der Baranen in Jlalien, lebt der
glte blinde Eroberer Archibald mit ſeinem Sohne
Manfred und deſſen italiſcher Gattin d Wäh
vend Manfreds Abweſenheit betrügt ihn r mit
Avito der ihres Stammes iſt. Ver alte Archibald,
feinhörig, überraſcht die Liebenden. Entſchloſſen, die
Schmach ſeines Sohnes zu rächen, gelingt es ihm,
die beiden nochmals zu e Jn einer leiden
ſchaftlichen Szene erdroſſelt er Fivra an Stelle des
s Buhlen. Manfred, von innerer Unruhe

etrieben, kehrt in das Schloß zurück und m aus
Munde des Vaters das grauſige u ehnis

n Aber wie nun den Schuldigen entlarvenArchi ald hat ihn wegen ſeiner Erblindung nicht
ehen können. Ein Plan wird geſchmiedet. Archibald

ſtreicht die Lippen der toten Fivra mit Gift undbahrt die Leiche in der Krypta der S en allen
n lich, auf. Avito beklagt den Tod der eliebten
und küßt noch einmal die Lip en Fioras. um
Sterbenden eilt Manfred, der in ſeiner Verzweiflung
über das Hinſcheiden arg eliebten Weibes eben
v durch einen Kuß auf die vergiſteten Lippen

ioras endet. Archibald kommt eben noch zurecht,
den Todesſeufzer ſeines Sohnes zu vernehmen
Das Buch hat mit ſeiner einfachen, unkompli

zierten Handlung alle e e ür akzen
tuierte, ſcharf dramatiſierende ucharf uſik. enngleinaturgemäß die Verwandtſchaft mit dem Singſe

e en e von e bedingen mag.ber ſo chwach, wie die Muſik Jtalo Montemegsszis,
at man ſie nicht erwartet. vontemezzi iſt ein

agnerepigone mit allen Schwächen des Epigonen.
Als blutechter Wheſer liegt ihm die Kantilene zu
nahe, um eine rcheſteroper an
zu ſchreiben Degeneriert, wie ſeine Muſik iſt, langt
es wohl zu ganz ſchönen, doch unoriginellen
dien. v es jedoch gilt, die erſchütternd dramgatiſchen Momente muſtkaliſch herauszubringen,
kann auch die geſtopfte Trompete nicht über den
gänzlichen Mangel an wirklicher S lagkraft hinweg
täuſchen. So fließt alles geruhſam dahin. Dazu haClaude Debuſſh mit ſeiner „Pelléas et Melſande
einmal den Weg Montemezzis gekreuzt. Von dieſer
Begegnung r etliches haften geblieben. Als äußeres
Signüm nicht zuletzt die Quintenparallelen, die er
ein braver Debuſſyäner, offenbar ſehr bedeutſam
hält. Jmmerhin ſei zur Entſchuldigung angeführt,
daß die Uraufführung der Oper bereits im Jahre
1918 ſtattfand.

Die Vorſtellung in der Städtiſchen Oper war von
dem beſten Willen getragen. Die geſangliche und
und darſtelleriſche Leiſtung von Alexander Kipnis
als Archibald verient vor allem anderen genannt zu
werden. Sebaſtian am Pult beſorgte die zuver
läſſige Aufführung. Regie und Bühnenbild ent
prachen in ihrer einfachen Zweckmäßigkeit den
orderungen des Stoffes.

Den Schauplatz der Städtiſchen Oper vertauſchenwir mit der Oper am Platz der Republik, um r

Neueinſtudierung des „Freiſchüß durch das
Hlemperer-Enfemble beizuwohnen. Wie ſtets beiKlemperer, imponiert auch hier wieder der ungewöhn
liche künſtleriſche Ernſt, mit dem das Inſtitut arbeitet
Zieht man im voraus die muſikaliſche Bilang des

Melo

Abends, ſo muß betont werden, daß das Klemperer
Enſemble mit vollem Recht den Namen „Enſemble
trägt. Feſtſtellung kann außerhalb Berlins
vielleicht ſelbſtverſtändlich anmuten, iſt es aber für
den Kenner der Berliner Opern verhältniſſe keines-
wegs. Von wirklichem Enſembleſpiel wiſſen wir
rn ſeit einer Reihe von Jahren nichts mehr. Erſt
eit Klemperer unter uns weilt, bahnt ſich ſo etwas

wie Enſemblekunſt wieder an Nun iſt der „Frei
ſchütz“ mit ſeinen Chören und groß gebauten Finales
gewiß die Probe aufs Exempel der Enſemblekunſt.
Und man muß bekennen, was dies anbelangt, konnte
man hochzufrieden das Theater verlaſſen. Die ge
ſanglichen Einzelleiſtungen entſprachen zwar nur in
wenigen Fällen Großſtädtniveau: Käthe Heidersbach
(Agathe), Martin Abendroth (Caſpar und Osear
Kalmann (Eremit). Klemperers an und für ſich voll
tändig richtiger Wille zur Enſemblekunſt ſchießt in
einer Abneigung gegen dae Startum über das Ziel
inaus. Ein guter Sänger braucht noch kein Star

mit allen ſchlechten Eigenſchaften eines ſolchen zu
m und ein ſchlechter oder in Sänger iſt trotz
einer Einfügung in das Enſemble noch kein groß
ſtadtreifer Sänger.

Die verantwortliche muſikaliſche et lag in
den Händen von en inſky, des erſten Kapellmeiſters
bei Klemperer. e ließ der blühenden Weber
ſchen Romantik ſo recht die Zügel locker. yriſches
wie Dramatiſches kam et gut und treffend zur
Geltung. Finales und Ouvertüre waren klug
disponiert, einzelne Steigerungen von mitreißendem
Schwung. Kein Wunder, daß Zemlinſty nach der
Ouvertüre bereits einen Sondererfolg erzielte.

Im geraden Gegenſatz zu dem blühenden Lebenim e der Sing ünd Spielfreudigkeit auf der
Bühne [die Einſtudierung der Chöre unter Wohllebe
war muſtergültig) ſtehen die Bühnenbilder des aus
der Bauhausatmoſphäre kommenden Bühnenbildners
Ewald Dülberg. Die herbe, n inienſtrenge
will gar nicht zu der Freiſchützluft, zu Romantk,
Natur, e re So iſt es ſchließlich nicht
u verwundern, daß der Schloßraum wie ein Gen ſich ausnahm und das Förſterzimmer mit
gathe im Brautkleid einer Kloſterzelle mit ent

e e Nonne ähnlich ſah. Ein ſtiliſterter Wald,
ei dem die Bäume wie Kinderſpielzeug aufgereiht

n mag noch gelten. Glänzend allerdings die V olfs
chlucht, die für die anderen Miſſetaten entſchädigte.

Den problematiſchen Regieaufgaben des tollen Nacht
Wer kam die Szenerie aufs vorteilhafteſte entgegen.

an konnte durch Lichteffekte auf dem hinteren
Proſpekt die wilde Jagd ohne Störungen des muſika
liſchen Teils im Orcheſterraum überzeugend verſinn
bildlichen.

Nachträglich müſſen noch die beiden jüngſtenS en et der Staatsoper erwähnt werden.
Hleiber führte in ſeinem 8. Konzert wieder ein un
verſtändlich buntes Programm mit zum Teil voll
tändig inkereſſeloſen „Werken“ auf. Was geht uns
er „Fackeltanz“ von Meyerbeer, die Ouverküre zur

Oper „Olimpia“ von Spontini, die Luſtige Ouvertüre
von Felix Weingartner heute noch an Recht hübſch
war die en Nr. 3 von Friedrich dem Großen,
deren Aufführung eine erneute Demonſtration für
die üniverſelle Genialität des größten Heilen
war. Richard Strauß „Heldenleben“ beſchloß die

Klemperers 7. Konzert mit derStaatsopernkapelle brachte neben Mozarts A-Dur
Konzert, das Walter Gieſeking mit großer Jntenſität
ſpielte, drei Erſtaufführungen. ie 7. Sinfonie
P. 105 des Finnen Jean Sibelius konnte auch von
Klemperer in ihrer langatmigen Ode nicht velebt
werden. Ravels Alborado del Gracioſo iſt zum
wenigſten unterhaltſam, wenn auch nicht mehr. Paul
Hindemiths Konzertmuſtk für Blasorcheſter op.entwickelte in drei knappen Sätzen lin der Mitte

re rena

echs Variationen über „Prinz Eugen, der edle
itter“) eine ſolche Fülle von Einfällen, d der

Erfolg bei Publikum und Kenner zur Selbſtver
ſtändlichkeit wurde.

Stenotypiſtin
Auf der Straße, fünf Minuken vor acht, trifft ſie

ihn ſchon ſeit acht Tagen, wie ſchön das iſt, jeden
Morgen jemand angulächeln und zu wiſſen: bald kommt
er Um die Ecke da kommt er ſchon. Jn dem Strom
der jungen Mädchen, der Büromädchen, Arbeiterinnen,
Schülkinder, Beamten, die alle aus dem Schlaf auf
eſtiegen ſind, in dieſem Strom, der früh gegen acht
hr beginnt, ſieht ſie ihn, und deſſen erinnert ſie ſich,

als ſie im Büro ſteht, im leeren Raum, der noch den
naſſen Geruch des Scheuerns birgt. Einige Minuten
darauf ſagt eine ſchlaftiefe Stimme Fangen Sie an,
Fräulein Neumann

Sie fängt an, die Hände mit den kurzen Fingern
fahren in die Taſten, keine Sonate ſchwillt an, die
Schreibmaſchine klappert in Erwiderung Jhres
Angebotes vom 16. März erlaube ich mir ſolgende
Anfrage tack, tacktack, wie eine ferne Maſchinen
gewehrſalve knattert die Maſchine ſchwarzblaue Reihen,
winzige Phalanxen auf den Bogen, der in die
Maſchine eingeſogen wird, und auf einmal iſt aus dem
ſtummen Konzert der Hände, dem Feuer verborgener
Schützen im Jnnern, auf einmal iſt dies Sprache und
Antwort geworden iack, die Schreibmaſchine in
einen langen Punkt inne, die Stimme iſt dem Chef in
den morgenrauhen Hals gefallen, die Stenotypiſtin
ſt da, nimmt eine Hand herunter und ſieht auf etwas,
as nicht da So ſieht man oft, in Zügen, bei Ab
chieden, man ſieht wohin, aber nichts iſt da, die Augen
ind mit Leere gefüllt Jhr Vertreter, der uns am

12. d. M. beſuchte beſuchte Der Chef a auf
und ſieht etwas nach, Fräulein Neumann ſieht auf
r Fingernägel. Dann fallen die Se wieder,

üchſtaben fallen, ſie ſtürzen ſenkrecht, Briefgeilen ent
ne das wird einer dort leſen, antworten, endlich
re d Geſchäft zu Ende, alle Geſchäfte gehen durch

ihre Hand.
Geſtern abend ſchreibt ſte, während die Steno

typiſtin die Antwort beendet geſtern abend
ſchreibt ſie in das unaufhörliche Wortfeuergeknatter
war ich im Café. Heute iſt Freitag, heute abend wird
ſie in das Hotel gehen und tanzen, die roſa Schuhe
ſtehen ihr doch, um zwölf wird ſie 3 Hauſe ſein, um
zwölf? kack ſchießt die Schreibmaſchine Und die Frage
bleibt in ihr ſtehen. „Jhre Anfrage betreffend

Wenn es ſtill iſt, hört ſie die Stille und darin das
Knarren des Lederſeſſels, das gedämpfte Feuern der
Maſchinen in den andern Räumen, und noch etwas;
ein leiſes Braäuſen: die Straße rauſcht hinter den Milch
glasfenſtern, ein Auto ruft fern wie ein Stier. Sie
arbeitet, zieht die Bogen aus der Maſchine und in den
Pauſen ſieht r auf etwas. Dann u ſie allein, der
Chef hat ihr Arbeit gegeben, was tut ſie nun, da ſie
allein iſt? ſie arbeitet. Um zwölf? Das weiß man
doch nicht, warum Jhre Bedingungen Dann
holt ſie den netten roten Kamm heraus und ſtreicht
durch das Haar, niemand iſt da, der ihr ſagte: Jhr
Haar iſt unördentlich doch jemand iſt ſchon da ſie.
S In ſich heute nicht ſie zieht ein Geſicht im

piegel.
Mittags geht ſie im Strom der anderen nachHauſe, ſie hoſt ihn zu treffen, den vom Morgen. Er

kommt nicht, eine wingige Wolke wirft winzigen
Schatten.

Tag für Tag, ſie lebt, heute iſt ſie froh, morgenwird e verzweifelt ſein, ſie lebt wie du und ich,
nirgends wird ſie erwähnt, wie wir alle nicht genannt
werden, doch iſt ſie da, und weil ſie da iſt, legt ſie ihrer
Perſon Wichtigkeit bei. Jn Pauſen lieſt ſie die
Jlluſtrierte und wünſcht, auch einmal im Pyjama ab
gebildet zu ſein, vor kurzem hat ſie Coſters Liebesbriefe

an Eliza bekommen, ſie wünſcht, jemand ſchriebe ihr
ſolche auch. Abends geht ſie tanzen und wird ent
zündet, aber früh zerſchlägt der Wecker den Traum,
und wenn ſie geht, krifft ſie ihn. Wie lange werden ſie
ſich noch ſo anſehen? Soviel iſt wohl zu ſagen wenn
du ſie zuſammen mit einem blonden jungen Mann
treffen wirſt, dann iſt es ſoweit, wenn du ſie in einem
Café ſitzen ſiehſt, iſt es ſchon weiter, laß ſie, eines
Tages geſchieht alles, frage nicht, was und warum
und wozu, wie hieße dasg Leben ſonſt Leben?

Venue Bücher
of. Dr. Arthur Liebert; Zur Kritik derSeenmeee Verlag Hermann Beher C Söhne,

Langenſalza 1928. P. M. 1173. 86 Seiten. Preis
geheſtet 1,90 RM. gebunden 260 RM. Wir haben
hier ein Buch vor uns, wie es ſicher viele wünſchen,
die in Stunden der Beſinnung fragend dem großen
Rätſel der Gegenwart gegenüberſtehen. Einer
Gegenwart, die heiß ringt um die Erkentnis vom
Sinn des Lebens und der Geſchichte, nach „einer
Geiſteshaltung und einer Erlebens rm durch die
wir der Jorm des Tages entweichen Erſchütternd
iſt das Bild, daß der Verfaſſer über dieſen Kriſen

arakter der Gegenwart entwirft. Aber voll Hoff
nung und zuverſichtlicher Erkenntnis, daß gerade in
dieſer geiſtigen Kriſe der Sinn eines neuen Werdens
lebt, forſcht er ihren Beziehungen zur Vergangen
heit m und zeigt Wege und Möglichkeiten, die von
ihr in die Zukunft führen. Wer ſich mit Liebe
und Hingebung in dieſe Lektüre vertieft, dem vffen
bart ſich der ganze Reichtum eines Geiſtes, der es
Wage verſteht, die großen Linien der Geiſtes
geſchichte aufzuzeigen und das Verſtändnis für
geiſtiges Leben und Weben zu wecken.

H Wiprecht von Groitzſch von Dr. Herbert Kirch-
ner. h Piehler, Oſterfeld i. Thür.Eine Erzählung aus der Geſchichte der Heimat hat
Dr. Herbert Kirchner ſeinen Landsleuten geſchenkt.
Ein ſchmuckloſes Heft nur, aber in ſchöner Sprache
behandelt es das Schickſal der engeren Heimat, die
es während des Krieges, den der unglückliche Kaiſer

einrich IV. mit ſeinein Gegenkönig Rudolf von
chwaben führte, über e ergehen laſſen muß.

Dicht an den Grenzen des Merſeburger Kreiſes fiel
die Entſcheidung bei Hohenmölſen, wo Rudolf
Krone und Hand verlor. Der altehrwürdige Dom
unſerer Vaterſtadt birgt ſeine Gebeine und auch die
Schwerthand, mit der er Heinrich die Treue brach.
Wiprecht von Groihſch, ein kerniger Ritter kann die
Schmach nicht vergeſſen, die Heinrich dem deutſchen
Kaiſertum antat, als er v Canoſſa ging und a
lag er ſich auf Rudolfs Seite, wenngleich auch er

adurch Schloß und Herrſchaft verliert. An Leib
und Seele gebrochen muß er ins Kloſter gehen, bis
in langen einſamen Jahren dem alten Löwen die
Krallen wieder wachſen, er ausbricht und ſich zu
Heinrichs Sohn ſchlägt, die Schmach des Kloſter
zwanges zu rächen, Und als das geſchehen, und der
Kaiſer gefangen, da bricht die alte Freundſchaft
wieder durch, die ſie beide verband ſeit der Kindheit
Tagen. Wiprecht iſt alt geworden und kann daher
den Plänen Heinrichs nicht mehr folgen, der ſich für
die Einrichtung eines deutſchen Papſttums ein
ſeht. Nach der Heimat verlangt es ihn „wo die
Erde wild und hart ſich dem Menſchen offenbart,
blüht für meine Art das Glück

Ein Epos der heimatlichen Geſchichte. Es iſt oft
nicht leicht, es vorzutragen, man muß ſich erſt hinei

leſen, um Klang und e e e SAber es lohnt ſich, dieſe Mühe zu machen. Es
das Land Unſerer Väter, deſſen friſchen kräftigen
Erdgeruch wir e den Zeilen ſpüren, und wirwollen es dem Verfaſſer danten, daß er ihr Geſchick

in dichteriſcher Form uns nahebringt. K.

Frau Renakes Ehe
Roman von Hermann Weick.

(Schluß.) (Nachdruck verboten.
Er ſagte ſchwer

a, ja, Frau Heyßen! Wiſſen Sie, es kommt
auch für den ſtärkſten Mann einmal die Stunde, wo
er die Sorgenlaſt von ſich wirft, wenn ihm zu
viel aufgebürdet wird! Da habe ich mir in meiner
Verzweiflung geſagt. wenn jemand ihn retten kann,
dann ſind Sie es Jch habe mir unter einem Vor
wand von Herrn Heyßen für einen Tag Urlaub
geben laſſen. Jch habe Sie im Hauſe Jhres Vaters
eſucht; er hat mich hierher gewieſen. Jn nS G man mir, daß Sie im Kurhaus ſeien.

e ich Sie endlich gefunden.“
urchtbare geſchah, wenn Kurt

Rein, nein Das konnte ja nicht ſein! Sie mußte
e zu ihm kommen Mußte ihn vor dem
Schwerſten bewahren! Jhm ſagen, daß ſie ihn noch
immer liebe, daß ſie ihm helfen wolle, ſeine Sorgen
zu tragen

Sie zog Wendhuſen voran.
„Wir wollen raſcher gehenm Hotel befahl r ihre Rechnung auszuſchreiben und ein Auto zu beſtellen.
„Wollen gnädige Frau uns verlaſſen fragte der

Hoteldirektor überraſcht.
„Jch muß ſofort abreiſen!“
Jn fieberhafter Eile packte Renate ihre Koffer.
Ein Zimmermädchen half ihr dabei
Als ihr ein Roſenſtrauß in die Augen fiel, der

w. ha
enn das

auf dem Tiſch ſtand, kam ihr die Erinnerung an
aſſow.

Wie weit lag das alles zurück!
geweſen.

ie nahm einen Briefbogen und kritzelte ein paar
Worte darauf.

„Jch werde ſoeben zu meinem Manne eher
Ex braucht mich dringend. Verzeihen Sie, daß
ich ohne Abſchied abreiſe. Aber ich habe keine
Zeit zu verlieren.“
Sie verſchloß das Blatt in einem Umſchlag und

ſchrieb Raſſows Namen darauf.
„Beſorgen Sie, bitte, dieſen Brief zu Herrn von

Raſſow. Er iſt im Kurhaus
as Automobil jagte durch die Nacht. Schwei

gend ſaßen Renate und Wendhuſen nebeneinander,jedes en Gedanken hingegeben.

Jn wenigen Minuten hatten ſie Oos erreicht. Jn
dex Ferne tauchten die Lichter des Schnellzuges auf.
Als ſie auf den Bahnſteig kamen, brauſte der Zug
heran.

Sie bekamen ein leeres Abteil Die Wagenküren
et zugeſchlagen. Der Zug eilte in die Nacht
ingus.

Renate hatte ein Würgen im Halſe.
„Hoffentlich kommen wir nicht zu ſpät!“

melte ſie und ſank ſchluchzend auf die Bank.

XXVIII.
Das Auto hielt.
Renate ſprang aus dem Wagen. Ohne auf Wend

huſen zu warten, haſtete ſie in das Haus, durch den
Gang, in den Hof.

s ſie vor dem Bureau ihres Mannes ſtand,
überfiel ſie eine Schwäche. Sie drohte, umzuſinken.
Schwer atmend lehnte ſie an der Wand

Sie ſtarrte auf die Tür, meinte, ſie mit ihren
Blicken durchdringen zu können, und wagte doch
nicht, anzuklopfen.

Als ſei es nie

ſtam

Auf einmal ſprang die Angſt ſie wieder an, daß
ſie zu ſpät komme. Am ganzen Körper zitternd,
pochke ſie an die Türe. Zaghaſt zuerſt, dann noch
einmal ſtärker.

Von drinnen kam lange keine Antwort. Endlich
kaum hörbar:

„Herein!“
Kenate öffnete die Türe. Am Schreibtiſch ſaß,

dem Fenſter zugewandt, Kurt Heyßen. Gebeugt, den
Kopf auf den Arm geſtützt, ſaß er da. Ex ſchien um
viele Jahre gealtert zu ſein. Sein Geſicht war ein
gefallen und die Augen ſahen ſtarr auf den Stoß
apiere, die vor ihm lagen

Er e Eintritt nicht beachtet zu
haben. Vieleicht glaubte er, ein Angeſtellker des
Hauſes ſei eingetreten. Er ſah nicht auf.

Ein wilder, verzweifelter Schrei wollte ſich von
Renates Bruſt löſen, als ſie den gebrochenen Mann
ſah. Das iſt meine Schuld! jammerte es in ihr.

meinte, wieder fliehen zu müſſen vor dem
erſchütternden Anblick des geliebten Mannes

Sie hielt ſich an der Türklinke feſt und ſagte leiſe,
wie a Hauch:

„Kurt

gelenkt werden.
0

hm in die Erde gefahren,
erum. Seine Augen

Als ſei ein Blitz neben i
n Heyßen den Kopf h
wurden groß erſchreckend groß er ſprang
in die Höhe und e taſtend hinter ſich, zum
Schreibkiſch, um deſſen Platte ſich ſeine inger

e G t ſah Rie ein Geſpenſt ſah er Renate zuerſt anerſchreckt, an 9 ſelbſt irre geworden r wollte
etwas ſagen, aber nur ein Röcheln kam aus ſeiner
Bruſt Er ſtrich ſich über die Augen, als wolle
er ſich überzeugen, daß er nicht träume

Und dann zog, wie der Schein der erwachendeSonne, ein Leuchten über ſene Züge. enden

Renate
Mit einem wehen Aufſchrei ſprang Renate auf
r h n ank S h Kerher ſie preßteihr Haupt in ſeinen oß. Jhr Körper wurde geſchüttelt von wildem Weinen e

Mit glücklichem Geſicht a Heyßen da. Er konnte
das Unerwartete nicht faſſen. Seine Hand ſtrich
weich zart über Renates Haare Er nahm ihr
Haupt in ſeine Hände. Lange, eine Ewigkeit lang

er ihr in die Augen, aus denen die Tränen
türzten.

ie warf die Arme um ihn.
verzeihe mir flehte ſie

Er hob ſie zu ſich empor.
„Du ſollſt nicht davon ſprechen, Renate Wir

hatken beide den Weg verfehlt Und wieder
ungläubig, hingeriſſen von ſeinem Glück „Du biſt
zu mir gekommen, Renate

Sie e Seite an Seite, die Hände ineinander
verſchloſſen. Sie lag an ſeiner Bruſt. Sie ſprachen
lange kein Wort.

Ein heiliges Schweigen war in dem Raum.
Jhre Herzen ſagten ſich mehr, als ihre Lippen

vermbcht hätten.
Die erwachend ſah Heyßen umher. Das Zimmer,
in dem er in den letzten Monaten ungeheure
Kämpfe durchlikten, in denen er oft am Leben und
an ſi e e war, erſchien ihm mit einem Male
ſo hell und froh

Er ſagte, noch immer bebend vor freudiger Er
regung:

„Wollen wir hinauf in die Wohnung gehen,
n ſch lücklich LächelJm Gang ritt, mit glücklichem Lächeln im
c Geſicht, Wendhuſen hin und her wie
ein Wächter, der das Heiligtum bewahrt

T

In der nächsten Ausgabe beginnen wir mit dem Abdruck unseres neuen Romauns

WER?
von EDGAR WALLACE

Der Verfasser ist weitesten Kreisen des deutschen Leserpublikums bekannt ge-
worden durch seinen Roman Der Hexer“, der auch als Theaterstück einen außerordent-
lichen Erfolg aufzuweisen hatte. Die Eigenart der Schreibweise Wallaces liegt in der
zwingenden Konsequenz des Handlungsaufbaus, in einer unheimlich spannenden Bolge-
richtigkeit der Schlüsse, die am Ende doch in eine neue, völlig überraschende Richtung

er aaoreeAls er Heyßen und Renate kommen ſah, wollte er
in der Türe ſeines Arbeitsraumes verſchwinden
Heyßen hatte i aber geſehen.

„Wendhuſen!“ rief er.
Verlegen kam der Alte näher
„Jch dachte, Sie ſeien verreiſt“, ſagte Hehßen

verwundert.
Wendhuſen ſah zu Boden

Se ſtand in ſeinem Geſicht.
enate ſprach:

Ka hat mich auf den rechten Weg geführt,
r

t

Heyßen begriff. Er preßte Wendhufens Hand.
„Wie ſoll ich Jhnen danken!“
Wendhuſen ſah von einem zum andern. Die

Freude, ein gutes Werk getan zu haben, leuchtete
ihm aus den Augen.

Ex ſagte langſam, während ihm eine Träne über
die Wange lief

Herr Heyßen, jetzt geht es mit uns

Ein zufriedenes

„Jch meine,
wieder aufwärts!“

Renate ging in ihrer Wohnung von einem Raum
zum anderen. Wie ein Kind betrachtete ſie jedes
Ding, ſtaunend, beglückt

Heyßen riß ſie in ſeine Arme Seine Lippen
ſuchten die ihren

m

„Wie froh bin ich, daß ich dich wieder habe!“
Renate ſah ihm in die Augen. Jhre Blicke ver

fingen ſich und wollten n nicht wieder löſen.
„Nun bin ich wieder daheim!“ ſprach ſie beſeligt

und küßte ihn in überſtrömender Liebe.

Das letzte war beſprochen. Hehßen konnte be
ruhigt
des Geſchäfts in guten Händen. Auf ſeine Treue
war felſenfeſt zu bauen

„Jch kann es manchmal nicht faſſen“, ſagte Wend
huſen und ſah Heyßen betrübt an, „daß ſie heute von
üns gehen wollen. Ich kann mir den Betrieb hier
gar nicht ohne Sie denken!“

Heyßen ſah nachdenklich vor ſich hin.
„Jch brauche Jhnen nicht zu ſagen, daß es mir

nicht leicht wird. Aber wir dürfen jetzt nicht nach
Gefühlen fragen. Jeht heißt es dort anpacken, wo es
am nötigſten iſt. Und das iſt drüben auf Kubal Dort
müſſen wir wieder aufbauen, damit wir t ge
deihen können. Wenn es um die Firma Heyßen nun
auch in den nächſten Jahren hier etwas ſtiller wird,
wir werden es ertragen Wir werden und müſſen
durchhalten! Von drüben müſſen uns neue Kräſte
kommen, und ich hoffe, daß die Plantage bald wiederbringen wird, was e uns früher gebracht hat!“

Voll Vertrauen ſah Wendhuſen zu Hehyßen auf.
Sie werden es ſchaffen, Herr Heyßen!“
Heyßen drückte dem Alten die Hand. Seine

tn glänzten im Widerſchein des Glückes, das v
erfüllte

4Ja, jeht glaube ich wieder an eine gute Zukunft
Renake ſtand reiſefertig im Zimmer, als Heyßen

heraufkam. Noch einmal gingen ſie abſchiednehmend
durch die Wohnung

v dird es dir nicht ſchwer, fortzugehen fragte
en.

ie ſagte einfach und ſchmiegte ſich an ihn:Nein Ich bleibe ja bei brl.
Wendhuſen begleitete ſie zum Hafen. Er ſtand

winkend am Ufer, ſolange der Dampfer zu ſehen war.
Raſch t das Schiff die Elbe abwärts. Nun

hatten r ie Nordſee erreicht. Jn ſeiner Unendlich-
keit und mafeſtätiſchen Größe breitete ſich das Meer
vor ihnen aus.

Sie ſtanden auf Deck. Der Anblick des Meeres,
guf dem in tauſend Lichtern die Sonne ſpielte, machte
ſte ſchweigſam.

yßen wandte ſich zurück. Dort im Dunſt mehr
und mehr verſchwindend, war die Heimat Dort
ſtand der Bau, den er in ſtolzer Größe vom Vater
ererbt hatte und ſeine Mauern wankten

Würde es ihm gelingen, ihn wieder ſtark und
groß zu machen

Heyßens Geſicht war ernſt geworden.
Renate fühlte, was in ihm vorging
„Biſt du traurige fragte ſie weich

Er ſah e an. Und ſah in ihren Blicken Liebe,
die nie mehr wanken und zweifeln würde.

Wie in einem Schwur lag ſeine Hand in der
Renates.

„Jch will nicht raſten, Renate, bis wir wieder
oben ſind! Und wenn wir wieder heimkehren, in ein
oder zwei Jahren, dann ſoll das Haus Hehßen wieder
blühen und wieder das ſein, was es war unſer
Stolz und unſer Glück!“

Sie ſahen boraus, übers Meer, der neuen Welt,
ihrem neuen Leben entgegen. Gläubige Zuverſicht
erfüllte ſe und machte ſie froh und ſtark

Ende.

Bei Wendhuſen wußte er die Leitung
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Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch, den 6. Juni 1928.

SportAllerlei
Die Heeresleitung erkennt Hirſchfelds

Leiſtung an.
Hirſchfeld ſoll zum Feldwebel befördert werden.
Jn der letzten Nummer des Heeresverordnungs

blatkes iſt eine Anerkennung veröffentlicht, die der
Chef der Heeresleitung, General Heye, dem Ober-
jäger Hirſchfeld vom Jnf. Reg. 2 wegen des von
ihm neu n an Weltrekords im Kugelſtoßen
un ie Anerkennung hat folgenden Wort
aut:

Durch jahrelange Ausdauex, eiſernen Fleiß und
Willen iſt es dem Oberjäger Hirſchfeld, Jnf.-Reg. 2,
am Sonntag, dem 6. Mai 1928, in Breslau gelungen,
eine hoch zu bewertende Leiſtung zu vollbringen
Hirſchfeld hat den ſeit dem Jahre 1912 von dem
Amerikaner Ralph Roſe aufgeſtellten Weltrekord im
Hugelſtoßen von 15,54 Meter auf 15,79 Meter ver
beſſert. Für dieſe vorzügliche Leiſtung ſpreche ich
Hirſchfeld meinen Glückwunſch und meine Aner
kennung aus und beſtimme hiermit, daß das Jnf.
Reg. 2 ihn in die nächſte frei werdende Feld
webelſtelle zu befördern hat.

Gegen Regen verſichert
war die Jubiläumsregatta des Mitteldeutſchen Regatta
vereins in Deſſau —1500 gegen 4000 M. Zuerſt
war es ungewiß, ob das Hochwaſſer der Elbe nicht die
Ufer überſteigen würde, es geſchah aber nicht. Und
dann hatte man Bange vor dem Regen Eine doppelte
Pleite konnte der Verein nicht tragen, und ſo ging er
eine Verſicherung ein, und zahlte 500 M.! Die Ent-
ſchädigung verblieb bei der Verſicherung, denn es
regnete nicht, es war das allerſchönſte Wetter.

VſB. Schkeuditz VſB. Zſcherndorf
(Liga) 7 1 (2 1).

Sicherer als man allgemein erwartet hatte, ſchlug
Schkeuditz die e die der Liga desMüldegattes angehören. Nach dem, was die Gäſte in
dieſem Spiele Zeigten, iſt es eigentlich recht unver
ſtändlich, daß der VſfB. vor kurzem gegen ſie 16
ünterlag. Ungenaues, hohes Abſpiel und Mangel
an Ball und e e n waren die mar-kanteſten Merkmale aller Spieler, und alle dieſe
Schwächen ſuchten ſie durch enorme Schnelligkeit
auszugleichen, durch die ſie verſuchten, ihren Gegner
zu überrennen. Es gelang ihnen zwar, durch Eifer

Tempo das Spiel in der erſten e offen zu

Fußball

ten und durch flotte Angriffe das inter
ſant zu geſtalten Nach dem Seitenn erlitten

ſie aber mit dieſer Methode kläglich Schiffbruch und
der VfB. war in dieſer Zeit dauernd Herr der Lage
obwohl auch er nicht ſeinen beſten Tag hatte und
namentlich in der Läuferreihe ein recht mäßiges
Spiel lieferte. Die Hintermannſchaft ſtand vor
keiner ſchweren Aufgabe und wehrte die Angriffe der
Gäſte ſchlecht und recht ab. en hatte der
Sturm der Plaßzbeſitzer einen uten Tag und nutzteV jede ſich bietende Gelegenhen zum Schuß aus.
Ils die Beſten ſind hervorzuheben der Torwächter

der Zſcherndorfer und der Halblinke des VſB.

VfL. Reſerve Pokalſieger
in Corbetha.

Vf2. (Reſerve) beteiligte ſich am Sonntag am
Pokalturnier des FE. Wacker Corbeth a und konnte
den wertvollen Pokal des Gaſtgebers mit nach Hauſe
nehmen.

An dem Turnier beteiligten ſich außer VfL. noch
Lipſig Leipzig, 1910 Halle und der Veranſtalter.
Jm Spiel

VfL. (Reſerve)--Lipſig Leipzig 52
hatten die Merſeburger gleich gegen den ſchwer
ſten Gegner des Turniers zu kämpfen. Nach flottem
Spiel konnte ſich die Meiſtermannſchaft für die End
runde qualifizieren.

Der zweite Kampf
Wacker Corbekha--1910 alle 7:1

ergab einen glatten Sieg des Gaſtgebers, 1910 ent
täuſchte ſehr.

Jm Endſpiel ſtanden ſich nun am Nachmittag
BVfL. (Reſerve) und Wacker Corbetha

gegenüber. Wacker, durch die zahlreich erſchienenen
Zuſchauer angeſpornt, ging bald in Führung, während
VfL. ſich nicht zuſammenfinden wollte. Kurz vor Halb
zeit konnte Corbetha ein zweites Tor erzielen Halb

zeit 2:0 für Corbetha!
VfL. ſtellte nun üm. Das war richtig, zumal ſich

der Gegner bereits verausgabt hatte. Bald war der
Gleichſtänd hergeſtellt, die Kampfkraft des Gegners ließ
immer mehr nach und ſo mußten Tore fallen. Mit
einem 5:2- Sieg erkämpfte die beſte Mannſchaft des
Turniers den Pokal.

Nächſten Sonntag tritt die Reſervemannſchaft zum
Pokalturnier des FC. Bad Sulza an und am
17. Juni nimmt ſie am Pokalturnier des FE.
Zöſchen teil.

GV. Meuſchau.
Am Sonntag ſpielten die beiden erſten Mann

ſchaften von Meuſchau in chiepzig. Die
I. Mannſchaft konnte nach einem ſehr harten Spiel
den Sieg mit 4:3 mit nach Hauſe nehmen, während
die II. Mannſchaft nur ein Unentſchieden 11 er
kämpfen konnte.

Mitteldeutſcher Fußball.
Leipzig: VfB.18983 Dresden 3:8, Victoria

gegen Wacker 0 4, Spielvereinigung--98 Halle 2:2,
Favorit Halle Honkordia Delitzſch 2, Eintracht
gegen Marathon-Weſtens 4:3, VfB. Zwenkau SV.
Schmölln 4 Dresden Gutsmuts SpuBC.
Plauen 3:0; Erfurt Wacker Halle--VfB. 38;
Halle: 96 Kickers Berlin 35, Boruſſia Sturm
Chemnitz 3: 2, 98 Sportfreunde 5 2.

Wassersport

Gründung eines Mitteldeutſchen
Schüler-Regattavereins.

Anläßlich der Deſſauer Ruderregatta fand inDeſſau e e de eines Mitteldeutſchen
Schüler-Regattavereins ſtatt. Den Vor
ſitz führt Dr. Taubenheim, Berlin. Als Sagtzung
wurde vorläufig die des Norddeutſchen Schüler

Regattavereins übernommen. Dem Vorſtand ge
hören an: Vorſ. Studienrat Dr. Pröhl, Naum-
burg, 2. Vorſ. Studienrat Kleinſtück, Dresden,
Schriftführer Fiſcher, Leipzig, Kaſſierer Lindenhahn,
Leipzig, Beiſiher Studienrat Kuhne, Magdeburg,
Studienrat Luüther, Deſſau, Studienrat Brandt,
Roßleben, und Vietrich, Halle.

C Radsport

Werbe Radrennen
des Allg. Rad RennClubs Merſeburg

über 60 Kilometer am 17, Juni.
Neben dem MifaRadrennClub beſteht bekannt
ſeit einiger Zeit in unſerer Stadt auch noch der
lg. Rad-Renn-Elub Merſeburg und Um

gegend, der vor etwa vier Wochen ſeine Klubmeiſter-
ſchaften austrug (Klubmeiſter wurde Walter La m
pert). Der Allgemeine Rad-Renn-Club ſtellt ſich
nun in ſeinem er ten großen Rennen der Offentlich-
keit vor. Er riskiert e ein 60-Kilometerrenen,
das über die Strecke erſeburg Weißen
fels Lützen Dürrenberg Merſe-burg führt. Das Rennen ſoll am Sonnkag,
17. Juni, vormittags, ſtattfinden. Start und

lich
Al

Ziel befindet ſich in der Leipziger Straße
Zur Teilnahme
nicht zugelaſſen.

Reſtaurant „Sächſiſcher Hof.
am Rennen ſind Berufsfahrer

Jn Rotterdam und Arnheim wurden die
erſten n h in der Troſtrunde ausgetragen. Die
Favoriten blieben ſiegreich und beſonders der hol
ändiſche Sieg in Rotterdam wurde von 80 000 Zu

ſchauern begeiſtert aufgenommen

3 1 für Holland
lautete das Ergebnis, das beim Wechſel 0 für Hol
land geſtanden hatte. Bel iens Jnnenſturm ent
täuſchte und nußte auch die ſicherſten Chancen
nicht aus.

Chile ſchlug Mexiko 3 1 (1 :4)
in Gegenwart von nur 5000 Zuſchauern. Die
Chtlenen waren ihrem Gegner techniſch und taktiſch
viel höher überlegen, als es das eſultat vermuten
läßt. Aber der ganz hervorragende mexikaniſ e Tor
wart hielt die unglaublichſten Bälle und verhinderte
eine hohe Niederlage

Jm Olympiſchen Fußballturnier
ſteht der Spielplan wie folgt aus:

Heute Mittwoch Vorſchlußrunde Argentinien
gegen Agypten.

Donnerstag: Vorſchlußrunde Jtalien gegen
Uruguay.

Seur Ruhetag.
onnabend: Kampf um den dritten und am

Sonntag: Kampf um den erſten Platz.

Eine holländiſche Preſſeſtimme
zum Spiel Deutſchland Urnguay.

„Die Olympigade“, das amtliche Organ des
Holländiſchen Olympiſchen Komitees, ſchreibt:

„Die Fehler des deutſchen Mittelläufers Kalb
r nicht entſchuldbar, doch wären die Verfehlungen
er Uruguayer nicht geringer Jhre raffinierken

Tricks haben die Deutſchen ſtark mitgenommen, wie
es die Spuren zeigten. Der Schiedsrichter war
ſeiner Aufgabe nicht gewachſen. Vor allen Dingen
war es ein großer Fehler, daß er ſich nicht mit den
Spielern verſtändigen konnte. Viele ſeiner Ent
ſcheidungen waren, e dem Maßſtab der inter
nationalen Regeln, falſch. Der Agypter wurde auf

geſtellt auf Grund zweier Leitungen von Spielen inParis die jedoch ſehr „weich“ waren. Hinzu kommt

noch, daß in Agypten im Gegenſatz zu den inter
nationalen Regeln von der Seite nicht gerempelt

Zwei ausſichtsreiche deutſche Frauenſtaffeln für Amſterdam.

Meldungen ſind bis zum 14. Juni bei Willi Horn,
Gotthardtſtraße 29, abzugeben. Startgeld für
Herren beträgt 2 M. für Jugendfahrer 1 M.

Der junge Verein zählt ſchon jetzt eine Anzahl
guter Fahrer ſowohl in der Herren wie auch in der
Jugendklaſſe, die ernſtlich beſtrebt ſind, ſich für denRabrennſpert, einem der volkstümlichſten Sport

Zweige, einzuſetzen. Wertvolle Preiſe ſtehen den
Siegern zur Verfügung.

Fausthall

Gaugruppenmeiſterſchaft in Altenburg
Nach der angenehmen Seite überraſchte bei denKämpfen die Mann aft des Vater Jahn,

Schkeundiß. TV. Ammendorf wird wohl in den
en Apfel beißen und zu den Abſtiegs
pielen antreten müſſen. Die Tabelle zeigt am
Schluß der Spiele folgendes Ausſehen:

S Verein S Pkte.5 S
V. Altenburg 1010 20 022v. Vater Jahn Schkeuditz 101 18 7
3Turnerſchaft Greig 10 5 5 10 10
4 S. Gera r e5 AeTV. Schmölln 10 4 6 8 126 V. Ammendorf 160 10 0 20

Die Troſkrunde hak begonnen
Holland und Chile ſiegen über Belgien bzw. Mexiko. Die Deutſchen ſind

abgereiſt.
werden kann. Hierauf baſteren ſeine andauernden

Strafſtöße. Dadurch wußten ſchließlich die Deut
ſchen nicht mehr, woran ſie eigentlich waren.

Die Ausgeſchiedenen?
Die deutſche Mannſchaft hat am Diens-

tag Zandvoort verlaſſen, um in die Heimat
zurückzukehren. Die Süddeutſchen machen in Köln
Station und ſpielen heute gegen eine Elf des Weſt
deutſchen Spielverbandes. Die beiden Parteien
treten ſich wie r gegenüber

Süddeutſchland Stuhlfauth; Müller,
Kutterer; Nagelſchmitz, Leinberger, Knöpfle; Rein
mann, Hornauer, Pökkinger, Schmidt TI, Hofmann
(München).

Weſtdeutſchland: Zolper; Schröder, Weber;
n Gruber, Heidkamp; Albrecht, Euler, Swatoſch

uzorra, Schmidt (Köln).
t

Dr. Peltzer kann nicht ſtarten
Der bekannte Frankfurter Sprinter Dr. Wich

mann, Mitglied der deutſchen 4 100-Meter
Dlympiaſtaffel, iſt Mediziner und hat kürzlich Dr.
Peltz er einer eingehenden Unterſuchung unter
zogen. Nach der Anſicht von Dr. Wichmann iſt es
vollkommen ausgeſchloſſen, daß die Verletzung von
Peltzer einen Start in Amſterdam zuläßt. Der
deutſche Sport wird ſich damit abfinden müſſen, die
Dlympiſchen Spiele o h ne den Stettiner Weltrekord-
läufer zu beſtreiten.

16 Nationen im Tennis
An dem am 7. Juni in Scheveningen be

r e Tennisturnier werden im ganzen 16
ationen teilnehmen. Es ſind die ſolgenden:

Deutſchland Argentinien, England Amertka,Frankreich, Schweiz Agypten, Chile, Belgien,
Griechenland, Jtalien, Norwegen, Tſchechoſlowakei,
Jugoſlawien, Oſterreich und Holland. Frankreich
wird u. a. Borotra und Buſſus entſenden Die
franzöſiſche Mannſchaft dürfte die ſtärkſte
Spielgruppe darſtellen. Für Amerika kommt Hunter.
Argentinien kommt mit ſeiner geſamten Davis
Pokal-Mannſchaft. Die Wettkämpfe dauern vom 7.
bis 17. Juni. Es wird nur nachmittags geſpielt.

ſportfeſt in Berlin ausgezeichnete Leiſtungen

4 X 100
örnig Houben Dr.

Von links nach rechts Lorenzen, Holdmann, Dreiling I, Dreiling II, Haux, Voß,
Alpen, Junker.

Die Olympigkandidaten Deutſchlands boten in den ſe Mnpia-Anesſcheidungskänmpfen auf dem Jubiläums-
i ie

lichen Zeit von 49,9 Sekunden; die Viererſtaffel Ke Meter Lauf einen neuen Weltrekord. (40,8 Sekunden) auf.
Frauenſtaffel lief X 100 Meter in der vorzüg

Wichmann Corts ſtellte im

Deutseherurnersen.

Spielausſchußſttzung für Hand und Jußball
am 2. Juni 1928 in Weimar.

Die Spielausſchußſitzung für Hand und Fußball,
die in der Verbindung mit der Schiedsrichtertagung
des Kreiſes Thüringen ſtattfand, erledigte wieder
eine reichhaltige Tagesordnung. Zur Austragung
der Kreismeiſterſchaft im Handball ſchlägt der Sp.
vor dieſelbe von den zwei Tabellenerſten jedes Be
zirkes in einer einfachen Runde austragen zu laſſen.
Beſonders erwähnt wird, da Pflicht ſpiele in
den Winterſpielen in der Zeit vom 1. Mai bis
15. September nächt ausgetragen werden dürfen
Für die Waldbezirke, in deren Gebieten ein Spielen
in den Wintermonaten er möglich iſt, ſoll dieſe
Sperrfriſt auf Antrag auf den 15. Mai bis 1. Sep
tember vorgeſchlagen werden. Die Siegerehrung der
Bezirksgruppenmeiſter findet in würdiger Form in
Verbindung mit einer Jahrgedenkfeier am 12. Auguſt

1928 zur nnd en in Apolda ſtatt.Die Neueinteilung der Kreisgruppen, wonach Sachſen
und Thüringen zu einer reisgruppe zuſammen
De werden erkennt der Sp. einſtimmig an.

ie beſonderen Maßnahmen des Sp. kommen mit
Beginn der Spielreihe 1928/29 am 16. September
1928 wieder in Fortfall. Meldeſchluß zur neuen
Spielreihe iſt der 15. Juli 1928. Um die beſte
Mannſchaft zu dem Anfang September ſtattfindenden
Länderſpiel gegen Sachſen feſtzuſtellen, werden die
von der Spielleitung ausgewählten Spieler am 18.
und 19. a zu einem Ubungskurſus, voraus-
ſichtlich in Gera, zuſammengezogen, aus deſſen Er
gebniſſen die endgültige Ländermannſchaft zuſammen
geſtellt wird. Mit der Erledigung und Aufklärung
verſchiedener Spielvorgänge ſchloß die arbeitsreiche
Tagung.

C Luftfahrt 9
Zeppelin Gedächtnisflugtag in Leipzig.

Der Zeppelin Gedächtnisflugtag auf dem Mockauer
Flugplatz nahm bei herrlichem Wetter einen glänzen
den Verlauf Einſchließlich der Zaungäſte mögen nicht
viel weniger als 100 6000 Menſchen auf den Beinen

e ſein, um Deutſchlands beſten Kunſtflieger,re eler, zu ſehen. Seine erſtaunliche Leiſtung in
Figuren wie Rückenfliegen löſte bei der Zuſchauer
menge rieſigen Beifall aus. Auch die Leipziger Kunſt
fliegerſtaffel zeigte hervorragende Flüge, Beſonderseichnei ſich Hemel durch Loopings und Rückenflüge

mit abgeſtelltem Motor aus. Eingeleitet wurde der
Flugtag durch den Aufſtieg der Freiballons „Glückab
unter Führung von Hermann Apler und „Schwarzen
berg II Führer Eugen Stürmer, zu einer Nacht
dauerfahrt mit Fluggäſten. Für die Nachtfahrt wurden
den Fliegern vom Geologiſchen und Phyſikaliſchen Jn
ſtitut der Univerſität Leipzig wiſſenſchaftliche Aufgaben
geſtellt. Die Flugrichtüng ging nach Südoſten

Die Meiſterſchaft von Leipzig im Fallſchirm
abſprung errang unter fünf Teilnehmern Frau
Erna Kröhl, Dresden, die 112 Meter vom Ziel ent
fernt landete.

Luftfahrt im Auslande.
Die große Luftfahrtoxganiſation Rußlands Oſoaviachim,

die heute etwa 8 Millionen e en ümfaßt und damit die
größte e der elt darſtellt, hat den ruſſiſchen Roten Luftſtreitkräften 31 neue Flugzeuge zum Geſchenk

emacht, und zwar 23 Bomben flugzeuge und 8 See Aufklärungsnene Die Oſoaviachim hat nunmehr insgeſamt 181 Flug
euge an die Roten Lüftſtrettkräfte abgeltefert, deren Koſten
ürch Sammlungen, Lotterien uſw. beſtritten wurden. Jm

Laufe des Sommers ſoll noch eine größere Zahl von Flug
zeugen an die Luftſtreitkräfte abgeliefert werden.

Die Regierung IJndochinas hat einen Entwurf fertiggeſtellt
t einen Luftverkehr innerhalb Jndochinas Und für einen An

ſchluß dieſes Netzes an den Luftverkehr, der von Europa über
Indien nach Auſtralten und Südching geplant iſt. Die
rer Verbindung ſoll von Bangkok über Saigon, Hue,Thakhek, Vinh und Dandt nach Kankon in Südchina führen
Von Saigon aus wird eine Linie nach Battkambang und
e eingerichtet. Ferner ſollen von Hanoi aus einige

inien weſtwärts ins Jnnere des Landes nach LuangPrabang,
Vientian und Kiangkwang führen. Obwohl dieſe Strecken nur
verhältnismäßig kurz ſind, werden ſie, da die bisherigen Ver
bindungen durchaus ungenügend ſind, eine große Abkürzung
der Retſezeiten bedeuten Zur Erkundung der Strecken hat die
Regierung Jndochinas einer Studiengeſellſchaft für den Luft
verkehr einen größeren Betrag zur Verfügung geſtellt.

Schon wieder ein Weltrekord im Dauerflug.
Der von den Jtalienern Del Prete und Ferrarin mit

53 Stunden 57 Minuten geſchaffene Weltrekord im Dauerflug
iſt von ſehr kurzer Dauer geweſen. Die beiden velgiſchen
Flieger Co oy und Croenen, die am Sonnabend früh,
um 6.38 Uhr in Brüſſel äufgeſtiegen waren, Hielten ſich mehr
als 69 Stunden in der Luft. Sie landeten am Montag
uächmittag, um 18.47 Ahr, und ſchufen mit einer Geſamte
flugsgit d 60 Stunden 9 Minuken einen neuen Welt
re kor d.

C In Kürze

Ein hoffnungsvoller deutſcher Zehnkämpfer.
Unter Anleitung des norddeutſchen Verbandsſportlehrers

Hoke unterzog ſich der junge Eutiner Mehrkämpfer Stevert
in der vergangenen Woche einem Spezialtraining für den
ne nd konnte hierbei folgende, ſehr bemerkenswerte
eiſtungen erzielen Diskuswerfen: 44 85 Meter, Speerwerfen:

53 Meter, Kugelſtoßen: 14,04 Meter Weitſprung: 6,99 Meter.
Hochſprungweltrekord für Frauen.

Bei dem leichtathletiſchen Länderkampf der Damen von
Holland und Belgien der in Brüſſel ſtattfand, ſtellte Fräulein
Greſott (Holland) außer Konkurreng mit 1,582 Meter einen
neuen Hochſprungweltrekord auf.

(Tereinsnaehrfehten

Turn und Sportverein NeuRöſſen (HandballabteilunAm Mittwoch. dem 6. Juni, abends 8 Uhr findet in e
eine Spielerverſammlung ſtatt. Alle Mitglieder müſſen dazu
erſcheinen.

kurneriſche Vereinigung E. V. Freitag, 8. Juni, 20 Uhr,
im Vereinsheim außerordentliche Hauptver-
ſammlung Tagesordnung Wahl des 1. Vorſitenden.Verſchiedenes. Erſcheinen iſt Pflicht

Verbindl. Naehr.

Saalegau.
Jugendpflege.

(Verbindliche Mitteilungen.)
Neuanſetzungen für Sonntag, den 10, Juni 1928. HandballKnaben n b. Spiel Nr. 496, 10.00 Uhr: S gegen

Boruſſia I 9 eumark). Klaſſe 2: Spiel Nr. 575, 9.00 Uhr: 98 II
gegen 98 III (Blau-Weiß).

Der Beginn des Lehrganges „Erſte Hilfe bei Sportunfällen“
wird guf onnerstag, den 14. Junt, im Reſt. „Zum Mark
grafen“, Halle, Brüderſtraße, abends 20 Uhr, verlegt.

Zum ontag, dem II. Junti, 20.30 Uhr, werden geladen:
Vereinsvertreter von S ortbrüder, Olympia, Giebichenſtein und
Ammendorf; Preußen Merſeburg. Neumart Röſſen, betreffend
Aufſtellung von komb. Mannſchaften zum Jugendwerbetag am

Ferner werden geladen um 21.00 Uhr Leichtathletikvertreter

von PSV. und 958. eDie aus dem Jugendbetrieb ausſcheidenden Juniorenſpieler
werden ab ſofort füfür alle Herrenmannſchaften freigegeben.

Jänicke Wiegel,



Merſevurger Korreſpondent. Mittwoch, den 6. Junt 1928, Seike 9.

Die Praxis der internationalen
Wirtſchaftsverſtändigung

In ihrem letzten Wochenbericht bemerkt die All
gemeine Deutſche Eredit-Anſtalt, Leipzig, hierzu fol
gendes:

Im übrigen halten ſich die Beſtrebungen der inter
nationalen Handelskammer und die Arbeiten des be
ratenden Wirtſchaftsausſchuſſes des Völkerbundes, deren
Hauptziel die Beſeitigung der Ein und Ausfuhrver
bote und die Erleichterung des zwiſchenſtaatlichen
Verkehrs überhaupt iſt, in einem durchaus akademiſchen
Rahmen, ſo daß bei den jüngſten Beratungen in Genf
in kritiſcher Würdigung des ganzen Problems offen
zugegeben werden mußte, daß alle ins Gewicht fallen
den Erfolge der internationalen Verſtändigung eigent
lich nur dem tatkräftigen Vorgehen der privatwirt
ſchaftlichen Kreiſe zu verdanken ſeien. Theoretiſch
wachſe zwar überall das Intereſſe an einem inter
nationalen Wirtſchaftsfrieden, doch laſſe, wie u. a. der
Engländer Layton betonte, das von imperialiſtiſchen
Jdeen mancher Staaten wie der U. S. A. getragene
einſeitige Feſthalten an der Förderung lediglich der
eigenen Landesinduſtrien eine erfolgreiche Zuſammen
arbeit nicht zu. Deshalb würden über kurz oder lang
ſelbſt freihändleriſch eingeſtellte Länder um der Selbſt
behauptung willen in ähnlicher Weiſe ſchutzzöllneriſch
vorgehen müſſen. Es ſcheint tatſächlich auch kaum der
Aufwand an Kraft und Zeit in Genf gerechtfertigt,
wenn als ſein Ergebnis eigentlich nur die Erörterung
der Kohlenkriſe und die Beſprechung der Möglichkeiten
einer neuen Zuckerkonvention angeſehen werden
können. Bei der kommenden Wahlbewegung in Eng
land werden daher in einer gewiſſen Abwehrſtellung
gegen die U. S. A. vorausſichtlich die Möglichkeiten
einer zollpolitiſchen Richtungsänderung eine größere
Rolle ſpielen, und es muß zunächſt die Frage offen
bleiben, ob nicht die bisher ziemlich erfolglos ver
tretenen Bemühungen der Stahl und Textilinduſtrie
ſowie der engliſchen Landwirtſchaft auf Durchführung
des Jnduſtrieſchutzgeſetzes gegenüber einer als „unfair“
angeſehenen Auslandkonkurrenz in abſehbarer Zeit
größere Ausſichten auf Beachtung finden werden.
Hierbei wird die vorläufig noch recht verſchieden be
urteilte Wirtſchaftsgeſtaltung in den U. S. A. wahr
ſcheinlich von bedeutungsvollem Einfluß ſein, je nach
dem, ob die wiedererſtarkende oder ſich weiter ab
ſchwächende Konjunktur eine erhöhte Exportbetätigung
erforderlich macht oder nicht. So hat der britiſche Jn
duſtrieverband vor einiger Zeit nicht allein die be
ſtimmende Wirkung der U. S. A. als größten inter
nationalen Gläubiger und ſtärkſten Goldbeſitzer ſowie
s Wichtigſten Güterverbraucher und erzeuger noch
einmal beſonders hervorgehoben, ſondern vor allem
auch darauf verwieſen, daß die Politik einer Zinsver
teuerung, wie ſie die amerikaniſchen Federal Reſerve
Banken gegenwärtig eingeleitet haben, vorausſichtlich
eine neue internationale Preisverbilligung auslöſen
wird, die den durch die verſchiedenſten Umſtände be
dingten Wettbewerbsvorſprung Amerikas auf vielen
IJnduſtriegebieten nur vergrößern kann.

Die Arbeitsloſigkeit in Deutſchland
Entnommen dem letzten Monatsbericht der

Commerz und Privatbank.
Zahl der unterſtüßten Vollerwerbsloſen in der
Arbeitsloſenverſicherung Kriſenunterſtützung

1927: I. Januar 1 748 597 138 164 (15. Januar)
Februar 1827 200 192 801 (15. Febr)

4 a 1695 515 2283857 (15. eL. April 1121150 231 104 (15. M
4. t 670378 226 011 (15. Mai)
Juni 6148606 SJuli 5340708 192 900Auguſt 452 127 167 301

J. Septbr. 103851 150 000
Oktober 355 462

1. Novbr. 339982 116 155
I. Dezbr. 604 509 147251

1928: 1. Januar 1188274 211 472
15. Januar 1371 108 228 280

1. Februar 1333 115 214 82915. Februar 1291 921 215 502

1. März 1237504 214912
J. März 1200271 212 322J. April 1010 763 197 643
15. April 844 800 182 000
J. Mai 7293800 162 000

greichsbankdiskont 7 Prozent.

de de werden ſo

Der Stickſtoffmarkt
im Monat Mai 1928.

Das Stiffſtoffſyndikat teilt mit:
Die Nachfrage nach Stickſtoffdünger im Jnlande

entſprach im Monat Mai der ihrem Ende entgegen
gehenden Beſtellzeit. Die Erzeugung und der Ver
ſand verliefen ohne Störung.

Der Preis für 1 Kilogramm Stickſtoff betrug im
ſchwefelſauren Ammoniak, Leunaſalpeter BAS,
Kaliammonſalpeter BAS. und Harnſtoff BASF.
995. M. im Kalkammon BAVV. 998 M. im Kalk-
alte und ſalzſauren Ammoniak 0,88 M. im

atronſalpeter BASF. 1,28 M., im Kalpſalpeter
BAS. 143 M., Nitkrophoska JG, J koſteke im
Mai 26 M. für 100 Kilogramm Ware, Nitro
phoska JG. II 24,50 M. für 100 Kilogramm Ware,
Nitrophoska III 26 M. für 100 Kilogramm Ware

Dieſe für Mai gültigen Preiſe erfahren im Juni
keine Anderung.

Alle Preiſe verſtehen ſich für Bezug in ganzen
e

Jm Ausland war der Abſatz normal.

Sommervergünſtigung
des Deutſchen Kaliſyndikats.

Das Deutſche Kaliſhndikat gewährt auch in dieſem
Jahre ſeinen Abnehmern für Bezüge in den Sommer
monaten beſondere Zahlungserleichterungen. Be
ſtellungen, die bis zum 15. Juni d. J. auf prompte
Lieferung erfolgen, haben die Vergünſtigung eines
zinsfreien Wechſelkredits bis zum 15. Dezember d. J.
oder bei Barzahlung eines Skontos von 8 Prozent.
Außerdem wird in beiden Fällen eine Lagervergütung
von 2 Prozent gewährt.

e

Der Kaliabſatz im Mai 1928.
Der Abſatz des Deutſchen Kaliſhndikats G. m. b. H.

im Mai 1928 (erſter Monat des Düngejahres 1928/29)
betrug nach nunmehr offiziellen Mitteilungen 637 469
Doppelzentner Reinkali gegen 430 481 Doppelzentner
Reinkali im Mai 1927. Der Abſatz in den erſten
5 Monaten des laufenden Kalenderjahres beträgt
7031 297 Doppelzentner Reinkali gegen 6820 207
Doppelzentner Reinkali in den erſten 5 Monaten des
Kalenderjahres 1927.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft
Deutſche Schachtbau A.G. in Nordhauſen Ans

der Bilanz. Vie Geſellſchaft, deren Aktienmehrheit
c bekanntlich im Beſitze der Deutſchen Erdöl A.G.
efindet, beankragt für 1927 bei einem Reingewinn

von 0,18 (0,11) Millionen Reichsmark eine Dividende
von 5 Prozent. Die Bilanz verzeichnet Mate
riglien 6,09 (0,1 Millionen, Wertpapiere unver
ändert 0,02 illivnen, Bankguthaben und ſonſtige
Debitoren 1,49 (127), Millionen, andererſeits Kredi-
toren 018 (006) Millionen Reichsmark, in Ausführung begrif ene Arbeiten 0,12 (0,05) Millionen

smark. Die Ausſichten haben eine Beſſerung
erfahren.

Wieder keine Stammaktien Dividende bei der Ver
einigte üringiſche Salinen vormals Glenckſche
Salinen A.G. in Erfurt. Für das Geſchäftsjahr
1927 wird nach reichlichen Ab chreibungen ein Rein
gewinn von 10000 a RM. ausgewieſen, der vor

Die Stammaktien bleiben wie
er dividendenlos, die Vorzugsaktien erhalten, wie

im Vorjahre, 6 Prozent.
Deutſche Continentale Gasgeſellſchaft Deſſan.

Wieder 8 Prozent Dividende er Aufſichtsrat hat
beſchloſſen, der Generalverſammlung am 8. Juli eine
Dividende von wiederum 8 Prozent aus einem Rein
gewinn von 6,49 (5,31) Millionen Reichsmark vor
zuſchlagen. Die Dividende gilt für das jetzt auf 75
Millionen Reichsmark erhöhte Kapital.
Dynamit Nobel. Ein erfolgreiches Geſchäftsjahr.

Bei der Dynamit-A.-G. vorm. Alfred Nobel
K. Co. in Hamburg betrug der Rohgewinn des
letzten Geſchäftsjahres 5 118 657 (5 078 490) M. Un
koſten 2546 525 450 147), Abſchreibungen 840 831
(1 748,320) M. Reingewinn 1 822 855 (1 942, 722) M.
aus dem, wie bereits gemeldet, 6 G Prozent Divi
dende gemäß den vertraglichen Abmachungen mit
der J. G. Farbeninduſtrie verteilt werden ſollen.
Jm Geſchäftsbericht heißt es Alle nach dem Bericht
aufgenommenen Fabrikationszweige ſind, ſoweit ſie
nicht organiſch in das Sprengſtoffgeſchäft gehören,
aufgegeben worden. Nur die Carbonid- A. G. be
treibt noch ihre Drahtſeilerei in Kiel und das Draht

reihe

geſchnittenen Fragen hinſichtlich einer evtl. Diskont

r in Altena. Vielfache Verbe erungen in
en techniſchen Verfahren haben zur Verbilligung

der Sprengſtoffe beigetragen. Ein wichtiger Schritt
zur Herabſetzung der Unkoſten bietet die Anfang
des Berichtsfahres erfolgte Gründung der Spreng
ſtoffverkaufsgeſellſchaft m. b. H., in der ſich die
führenden deutſchen Sprengſtoffgeſellſchaften zum ge
meinſamen Verkauf ihrer Produkte zuſammen
n haben. Alle dieſe Maßnahmen ermög
ichten es im letzten Jahre zweimal, die Spreng

ſtoffpreiſe herabzuſeßen, troßdem durch Arbeitszeit-
notgeſetz und Lohnerhöhungen empfindliche Mehr
belaſtungen entſtanden. Der Abſatz an Jnland-
e hielt ſich auf normaler n Dasuslandgeſchäft zeigte eine zeitweiſe Belebung.

Wirtſchaftsliteratur.
H. NMaterialblätter für Wirtſchafts und Sozial

politiker. Jn der Mainummer dieſer See t
freiheitliche e e des ewerkſchafts
bundes der Angeſtellten beſchäftigt ſich Alexander
Vogel in eingehender Weiſe mit dem Echo der
e es Gewerkſchaftsringes, nimmt zu
den verſchiedenſten Gegenmeinungen der Unter
nehmer, der Preſſe, Stellung, macht auf Wider
h bei der Unternehmerargumentation aufmerk
am und ſucht damit den Beweis für die Berech
tigung des vom Gewerkſchaftsring vertretenen
Standpunktes zu erhärten. Ein weiterer Artikel be
handelt den „Verzicht auf die tariflichen Anſprüche

H. Der Fachzeitſchriftenverlag (Vogel Verlag,Pbohnec ſehr Bd. 4 der Schriftenreihe „Muſt er

betriebe Deutſcher Wirtſchaft“. Organi
ſationVerlagsgeſ. m. b. H. Hirzel.) Berlin P 8.
1928. 72 Seiten mit 7 Abb. Preis 250 RM.
Unter dem Titel „Muſterbetriebe Deutſcher Wirt
ſchaft“ gibt der Organiſations-Verlag eine Schriften

heraus, die für jede Branche den beſtorgani
ſierten Betxrieb darſtellk Der vorliegende Band be
handelt das Fachzeitſchriftenweſen, das im Hinblick
auf die ſoeben eröffnete Preſſa beſonderem Jntereſſe
begegnen dürfte.

Börſen, Oeviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.

5.6.
Buenos 1 Peſo 1.733 1.788 ugoſl, 100 D. 7.355 17.353
Japan 1 Yen 1.958 1.953 openh. 100 K. 112.17] 112. 10
Könſt. t Pfd. 2.151 2.150 Liſſab. 100 Esc. 16.00 17.93
Lond 1 Pfd. St. 20.414 20. 402 Sslo 100 Kr. 111. 111.88
Neuyork 1 Doll. 4.1815 4. 1780
Rio 1 Milr. 0.562 9. 3016
Amſterd. 100 G.
Ath. 100 Drchm. 5.418 5. 415
Brüſſ. 100 Belg. e. 33 58. 30
Dang. 100 Guld 81.53 31.54Helſ, 100 f. M. 10.52 10. 51
Italien 100 Lire 2202 22.0

Berliner Börſenbericht vom 6. Juni.
TDendenz: Beruhigt.

Die Exholung gegen Schluß der geſtrigen Neu
yorker Börſe hatte, verbunden mit e günſtig
kommentierten Nachrichten, im heutigen Vormittags
verkehr zu ſtärkeren Deckungen und einer deutlich
ſpürbaren Tendenzbeſſerung e Die Ablehnung
der Tariferhöhung bei der Reichsbahn ſeitens des
Reichskabinetts machte einen guten Eindruck, die
bisher programmäßig verlaufenen Verhandlungen
bei der Regierungsbildung und der verſöhnliche Ton
der n gehalkenen großen außenpolitiſchen Rede
Muſ vlinis krügen zu einer Beruhigung bei; auch
ſprachen die in den letzten Tagen in der Preſſe an

Paris 100 Frk. 18.438 16.41
Schweiz 100 Frk. 80.56 809. 48
Sofia 100 Leva 3.022 3.912
Span. 100 Peſ. 68.7 99. 70
Stkockh. 100 Kr. 112. 112.84
Budapeſt 100 B. 72.57 72-22Wien 100 San 668.82 53. 755

n an. Das Geſchäft, das vorbörslich aneinzelnen Märkten noch recht lebhaft war, ließ aber
zu den erſten Kurſen wieder nach. Die Kaufluſt
ſcheint doch unter den Schwankungen der letzten Zeit
n zu haben. Die Börſe ſelbſt Fchritt zu

kungen und Rückkäufen, die beſonders bei Spezial
werten auf Materialknappheit ſtieß, ſo daß hier recht
beträchtliche, bis 15 Prozent betragende Gewinne
erzielt werden konnten, während ſonſt die Kursab
weichungen gegen den geſtrigen Schluß ſelten über
2 Prozent hinausgingen. Durch feſte Haltung fielen
bei den NPebenwerken Conti- Kautſchuk, Deutſche
Maſchinen, Telephon Berliner auf, während Schubert

Salzer ſchon zu Beginn mit einem Verluſt von
62 Prozent bemerkenswert ſchwach lagen Nachdem
die Deckungen der Spekulation ihr Ende gefunden
hatten, machte ſich das Fehlen neuer Kauforders
bemerkbar Und die Kurſe gaben ziemlich einheitlich
um 1 bis 5 Prozent nach. Größtenteils gingen die
anfangs erzielten Gewinne wieder verloren. Schubert

Salzer gingen um weitere 8 Prozent zurück,
Polyphon verloren 14 Prozent, Glanzſtoff und Bem
berg 10 Prozent, Berger 10, Salzdetfurth 10, Reichs
bank 9 Prozent uſw. Als widerſtandsfähig ſind
ContiKautſchuk und Deutſche Maſchinen hervorzu
heben, Telephon Berliner mit 75 nach 682 ausge
ſprochen feſt. Anleihen nach feſterem Beginn wieder
nachgebend. Ausländer ruhig. Türken lebhafter
und bis 2 Prozent höher. Auch Mazedopnier und
Angtolier etwas befeſtigt. Deviſen weiter gefragt.
Dollar gegen geſtern mittag feſter. Pfandbriefmarkt
uneinheitlich. Foncieranteile Plus-Plus, auch Baden
Kohle Plus-Plus (19 nach 17,6). Geldmarkt leichter.
Tagesgeld 53 bis 758 Prozent. Sonſt unverändert

Leipziger Börſe vom 5. Juni.
Die Tendenz war vorwiegend ſchwächer. Größere

Kursverluſte erlitten e Sachſenwerk, ver
ſchiedene Banken, Schiffahrtsaktien, Schubert

alzer und die meiſten Textilwerte, andererſeits
lagen Thüringer Gas und Schönherr weſentlicha Die t waren in einigen Papieren ziem
lich lebhaft. Nachbörslich wurden verſchiedene Werte
zu niedrigeren Kurſen angeboten

Berliner Produktenbericht vom 5. Juni.
Trotz der ten der nordamerikaniſchen

Terminmärkte wieſen die Cif- Offerten für nord
amerikaniſchen Weizen keine Veränderung auf,
während die argentiniſchen Forderungen ſogar etwas
nachgiebiger waren. V eſternroggen war ſowohl von
der erſten als auch von der zweiten Hand in den
Forderungen erhöht. e in Auslandgetreide
am bisher nicht zuſtande. Das inländiſche Brot
etreideangebot berringert ſich von Tag zu Tag. Von

Weizen macht ſich namentlich gutes Material knapper.
Der Bedarf der Mühlen iſt zwar auch keineswegs

roß, das herauskommende Angebot guter Qualitätene aber laufend, auch für den Export nach Polen,

e Roggen fehlt in guter Waggonware faſt
ganz, Kahnware iſt nur r angeboken. Wegen
der Knappheit an paſſendem fferkenmaterial ent
wickelte ſich bei leicht anziehenden Preiſen nur ge
ringes en Am Lieferungsmarkte beeinflußte
die etwas feſtere Meldung vom Verlaufe des Liver
pooler Marktes die Stimmung im günſtigen Sinne,
ſo daß ſich Weizen und Ro n leicht zu beſeſtigen vermochten. Für e macht ſich etwas beſſere
Bedarfsfrage geltend, nachdem die Abſchlüſſe langſam
abgewickelt worden ſind. Roggenmehle ſind zu
geſtrigen Preiſen gefragt, von der Provinz liegt nur
wenig Angebot vor, worin ſich teilweiſe die wegen
ſchwieriger Materialbeſchaffung vorgenommenen Be
n berg en kleinerer und mittlerer Mühlen
zum Ausdruck bringt. Hafer in guten Qualitäten
war knapper angeboten und vom Konſum reger be
tn abfallendes Material dagegen weiter vernach
äſſigt.

Berliner Produktenbörſe. n
(Für 1000 Kilo 6 Für 1000 Kilo)
Weizen märk. 261264 Futtererbſen 24.50 26. 00
Roggen, märk. 277279 Peluſchken 24.00— 24.50
Sommergerſte 260- 276 Ackerbohnen 23.00—24. 00
W. u Futkerg. u Wicken 25.00—27.00
Reue Winterg. Blaue Lupinen 14.25— 15.50Hafer, märk. 261- 207 Gelbe Lupinen 16.00- 17.00
Mais, lok. Berl. 236 241 Serradella, alte
(Für 100 gilo) Serradella 23.09 28.00Weizenmehl 32.2536.25 Rapskuchen 16.90-18. 00
Roggenmehl 36.25-39.00 Leinkuchen 23.00— 23.60
Weizenkleie 16.75 17.00 Trockenſchnitzel 15.20-15.40
Roggenkleie 18.50 SojaSchrot 20.60-21. 20
Raps, 1000 kg Torfmelaſſe SLeinſaat, 1000 kg Kartoffelfkocken 26.50-27. 00
Viktoria- Erbſen 650.00 o Rüben
Kl. Speiſeerbſen] 25.90 460. 09

Leipziger Prodnuktenbörſe.
(Für 100 Kilogramm, in Reichsmark.)

Weizen, inl. 244—262 254-262 Hafer, neuer
Roggen, inl. 250-298290 Mais, amerik 250-252250-252
Sommerg., 235--310265-—310 do. einquant. 270-260 270—280
Wintergerſte 250-—270 259——270 Raps, ruhig
Hafer alter [260—272 260 274 Erbſ. (inl. V.) o a60 360— s

Berliner Schlachtviehmarkt vom 6. Juni.
Preiſe: Ochſen 1. Kl. 60--68, 2. 3. 55 59,

5. 50—53, 6. 44-47; Bullen 1. Kl. 55——56,
2. 52——53, 3. 48 50, 4. 45 47 Hühe 1. Kl. 47—51,
2. 35-44, 3. 26 32, 4. 20-22; Färſen I. gl. 57—60,
2. 50—54, 3. 48-46; Freſſer 38 48; Kälber 1. Kl.

2. 75-85, 8. 68 75, 4. 55-65; Schafe 1. Kl.
2. 60-64, 3. a] 53-59, 50-—56, 4. 45-—50, 5. 30
bis 10; Schweine 1. Kl. 72, 2 78, 8
4. 68--70, 5. 64—67; Sauen 64—66. Auftrieb:
1387 Rinder (darunter 299 Ochſen, 385 Bullen, 708
Kühe und Färſen), 3100 Kälber, 7100 Schafe, 14251
Schweine, 2599 zum Schlachthof direkt, 61 Ausland

ſchweine. Marktverlauf. Bei Rindern und
chafen glatt. Bei Kälbern und Schweinen ruhig

5. 6. 6 s 6 6 5. 6. 6 6. J 5. 6. 4.s 75 4,5 Preuß Zen Dresdener Bank 170. 171.50 Dtſch. Wolle 55.751 57.-- Leipzig Riebeck Bier 187. 156. Stöwer Nähmaſch. 61.75 51.76 reiverkehr.WBeslsger Börſe tral Bodenkredit Hall, Bankverein a. Ia. Dürrkopp Werke 62.50 62. Loewe, Ludw. 2531- 287. Tie er 326. 334. en Falt v h
Mitgeteilt von der Commerz Liqu. Goldpf. 75.25 765.20 Seipz. Ered. Anſt. 144.50 145.75 Dyckerh. un Wiom. Loreng, C. An 187 162 Ver Glanzſt. Eib. 77725 796 Halle Kali 250

z ſpatbank Merſeburg Dto. Anteilſcheine 65.25 5.15] Mitteld. Creditb. 213. 216.50 Hynam. Robel 140.25 143.75 Mannesmann Räher. 169.75 167.50 Ver. Thür Metall 6928 68 Frügershall 170. 169.und Pripatban Mein S. B. Keichsbankant. 233.50 227. Citenburg. Kattun 63 50 60 Wansfeld. Bergh. 12 t24.78 Wanderer W. i. 16 Glcauf ut, a.
Hpf. Em. 88.901 97. Sächſ. Bant 189. 183. Elektra Dresden 179.25 179. Maſchinenf. Bückau I51.-- 151. Wegelin Hübner es 10s.25 Sabel Rheybt 190. 190.J 4.6. 6 t Zuckerwert. Elektr Lieferungsg. 181. 163. s50 Mir S Genneſt 142.75) 142. Werſchen-Weißenf. 17 .75 175. Hochfrequen 222.- 222anleihe 17.251 17.20 Induſtrie Aktien. Engelhardtbraueret 258. 240. WMotoren Deutz Weſteregeln Alkali 220 234. Rhein Metall 199. 108.

Aecumulatoren 162. 170. Eſſen Steinkohlen 1737.50 135. 59 Nationale Auto 35. 80 R. Wolf 58.50 Uſa 80. 360.Deutſche Anleihen Obligationskurſe. A. E. G. 1a9. 193. Excelſior Khrrad 89. 90. VNorddeutſch. Kabel 133. 133. Wrede Mälzerei 135.251
Deutſche Anl Aus 4 Allg. Elektr Ammend. Papier 232.50 230.50 Fahlberg Liſt 123.37 124. Vorddeutſche Wolle 224. 2265. Zeitzer Maſch. 160. 168.g g Anhalter Kohlen 95.81 95.50 J. G. Farbenind. 285. 289. 76 Oberſchleſ. Eifenb. 107.87 103.50 Zellſt. Walohot 320.50 325.Ioſ. Rechte einſchl. Geſ. 18900 S. 1e eeitihe Aſchaffenb. Zellſt. 210. 216.50 o Papier 226. 229. Oberſchlef. Koksw. 106. 107.76Hr. 160 000 51.50 51.50 45 O Solway- W. e ſie n. e e un Sreere S Koppel c

aſchinen 110. 1160. elſenk. Bergw. wer 330.63 333.2555 v 60 001 bis 54. 64. 4 32 er at elektr. Da Bee 25.-25.75 Se e Sonlt e 99.63 701. 75 Seßspgsger Bwörße
Sipſg 98 arop. zwer 80. f. el. Untern. 293. 238.50 Vhönix Braunk. 84. 34. 50d ne ine o i c 67.26 67.25 Baſatt a 52.GSiaug, zucker 1o0.20 100.0 Pinſch A. (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)

löſungsfchein 19.70 20. 5 Klöckner- Werke Bemberg 655. 645. Görl. Waggon Pittler A.G. e TKandſchaftl. gentral (Sammel Ablöſ. Berger 419.25 429. Greppiner W. 15 160. S. Polack 109. 108. 6.Pfanbbrieſe aus aktien) 86.60 86.76 Bergmann Elektr. 215. 217. Gruſchwitz Tertil 95.50 965.50 Pöge, Elektron 112. 112.12 g
ſtellt bis 31. 12.17 17.40 17.30 4,5 Riebeck-Mon Berl. Holz Kontor 27.57 27 Fackethal 90. 92.76 Polvphon 544.75 563. 75 Adca 144.25 144.60 Lindner Gottfried 48. 45.ge och ftt tanwerke v. 1912 86.78 Berl. Karlsr. J. W. 96.50 70. Hall. Maſchinen 156. 130. Rhein Braunk. 312.25 307.57 Commerz u. Privb.] 191. 50 193 WMansfeld 122. 123.50Säch b an ſcha Beton u. Monierb. 127.67 130. Hammerſen K Co. 158.75 159.50 Phein. Elektrigzit 173.-175.50 Sächſiſche Bank 196. 106. Mittweida Baumw. 220. 220.

Pfund re a 16. 16. R. Blumenfeld 52.50 54.50 Harp. Bergbau 169.13 170.- Rhein Sprengſtoff Sächſ. Bodenkredit I88. Is8. Raumann 143. 148.geſtellt bis a Verkehrswerte. Sraunk. u. Brikett 177.- 177. Fartm. Maſch. 22. 23. Rhein Stahlw. 173.25 178.50 Altenbg. Landkredit 119. 119. Rordd. Wolle 223. 220. sS reden n e Slalbahn u Sraunſchi. Fohlen 2260 220.50 Held e Franke Klee Rontw. so fo gaſſeler Jute 201 Paradiesbetten ukredit. Go Wächf Kraftwagen 207.50 209.50 Brown Voveri Akt. 195. 162. Hildebrand Mühl. 47. Roſittzer Zucker s7.50 67.60 Chromo RNajork 14. 144. Peniger Maſchinen 64. 63.et acht. 44.40 94.40 Elektr. Hochbahn 84.81 892. Buderus Eiſenw. 90. 91. Hirſch Kupfer 128.50 126. Rütgerswerke 87.50 98. Conkord. Spinnerei 137. 14 Pittler Wert. 350. 350Ffandvriete id Halberſt. Blankbg. 68.50 e. s0 Buſch Waggon s a. Hoeſch Stahlw. so 163.75 Sachſenwerke Dermatoid Werte Polyphon s 545.5 2 Prov. Sächſ. d. 90 8.90 Halle-Hettſtedt 72. 72. Bhyt Guldenw. 93. 892.50 Hohenlohe 92. 91. Salzdetfurth- Kali 421.25 423. Deutſch Eiſenhandell 30. 60.s0 Preſtow 97. 97.Roggenpfandbriefe ambürg- Amerika 170.50 173.80 Calmon Aſ beſt 5187 82.78 en Ph. 1sh.28 160. Sangerh. Maſch. 143.50 145.- Sautſch Kammgarn 100. a Rauchw. Walter 112. 114.50
5 Sach Gold z75 179. Samburgerſvochbahn 80. 179162 Chart. Waſſer 133. 136.50 Humboldt, Mühle 67. Sarotti Schok. 240.25 244.67 Geraer Jute 2650. 269. Riquet, S Co. Ia. 130.50kursanleihe mburg Süd 212.25 216. Chem. Buckau los. ſe Bergbau 272.87 276. Scheidemandel Slausiger Zucker 59.25 100. Roſt Zucker 69.10 DVerl. a Hanſa Dampfſch. 218.50 219. Chem. Heyden las 125. le Genußſcheine 120.37 126. Schering chem. 257. 2657. Halle mann 76.26 20.25 Sachſenwerk 140. 142G. Pf. S. h s 97.50 97.80 Rordd. Lloyd 161.12 164.50 Chem. Gelſentirch. 85.87 66.50 Kahla el 175. 175.- Schleſ. Textil 57.50 657.80 Der ucker 77. 77. Schübert Salger 368. 373.50
87 dito S 7 90.50 90.50 Verein Elbeſchiff. 66.50 66.62 Chemn. Spinnerei 63. Kali Aſchersleb 229.75 232. Schneider, Hugo 114.50 119.75 arpener Bergbau 168. 170. Sondermann &Stier

S 10 85.50 665.50 Chillingworth 90.13 90.12 Karſtadt A.G. 257.75 262.26 Schubert Salzer 372.25 376. Kraftwerk Stöhr S Co. 239. 245.e dis er Conti. Caoutſch. 146. 140. Kirchner Co. ſ25- I Schuckert Elek. 215. 216.37 Sachſen Thüringen 90. g0.50 Thüringer Gas I79. 173eidpe er Bankaktien Cröllw. Papier Is1 so 152. glödner Werte i 135.75 Schulth. Patenhofer 273.25 381. Landtraft Leipsig ſo d2.80 Thüringer Wolle 171 1720d it i heine 20.651 20.50 Varmer Bankv 152. 153. Daimler Motoren 117.50 117.75 Köln-Neueſſen 145.60 143.60 Schulz jun. 72. 78. Leipziger Baumwolle 210. 210. Sränkner S Würker 59.
t vor r Serl. Handelsget. 280. 250 Dich Ati. Tel. Ia. 171. Gebr. Körting 12.60 174.75 Sieg Solingen 42.13) Leips, Bier- Riebeck 197. I. gitkauer Mech Web. 97.80 102Gold es 75 86.50 Braunſchw. Bank I1s.s50 Iis. s Dtſch. Erdbt 144.75 141. gyffh. Hütte 63. 64. Siemens S Halske 360. 372.75 Leipsig. Buch Fr. s vo S

7 dto 30 75 36.6 Comm. u. Priv.-B. 192. 108.25 Dtſch. Kabel 75. 176. Lahmeyer Co. 10.25 181.26 Staßfurter chem. 22.50 29. Leipziger Kammgarnſ 148. 158. Bachmann &Ladewig 223. 225.
8 Pre Bod. gr. Därmſt. u. Nat. 283. 288. Deutſche Linoleum Laurahütte 77. Stett. Chammotte Leipsz. Malzf. Sch Poge Elektr. 111.6 Pf. Em. 3 97.50 97.50 Deutſche Bank 173.50 1175. werke Bln. 350. 343. Leonhard Braunk. 137. Stock Motor a8.25 Leips. P. an 119.60 118. Rieſaer Bank 122. 122.7 2 dio. Em. 10 50.50 1 91. l Disconto Band 168. 168.75 Dtſch. Maſch. 50.251 47.12 Leopold Grube 28.75 73.50 Stöhr, Kammgarn 242.- 448.- Leips. Wollkämmereil 135. 135. Weida Jute 172.50 177.
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Anzeigen.
ür die Aufnahme der
nzeigen an beſtimmt

vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt

Für die vielen Ammerkſambeiten

anläßlich unſerer Vermählung danken
wir herzlichſt

Friedrich Hauck und Jrau
Margarete geb. Dieter

Kötzſchen, den 2. Juni 1928.

Mrschenverpachtung.

Die Kirſchennutzung der
Gemeinde Wengelsdorf
ſoll am Dienstag, den
12. Juni, abends 6 Uhr,
im Gaſthofz. Schmiede
öffentlich meiſlbietend
bei ſofort. Barzahlung
verpachtet werden. Be
dingungen im Termin.
Wengelsdorf (a. Bahn
hof Corbetha), d.5.6.28.
Der Gemeindevorſteher.

Sehlatslelle e

Delgrube 3.
Ein Zimmer

zu vermieten.
MilchJnſel 1.

wödhlerte Immer

für je 1 Herrn (Dauer
mieter) zu vermieten.

Moltkeſtraße 14.

Gottesdienſt- Anzeigen

für Donnerstag, den 7. Juni
(Fronleichnamsfeſt).

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. 6 Uhr Erſte hl. Meſſe; 7 Uhr:

Andacht.
Röſſen. 69. Uhr: Frühmeſſe; 9 Uhr: Hoch

amt; 8 Uhr: Andacht.
Kaynga. S. Hochamt.

ettfe dern
renkge tägläch

Du Foogeke, Burgſtr. 13
Ruf 724. Koſtenloſe Abholung,.

der Gemeinde Leung findet am Donnerstag,
dem 7. Juni, nachm. 7 Uhr (nicht 5 Uhr) ſtatt.

Der Gemeindevorſteher.

IWe] möbl. Räume

mit Kochgeleg. an jg.
Ehepaar zu vermieten.
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Möhl. Zimmer
g. anſt. Herrn z. verm.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Kirſchenverpachtung

Der Kirſchenanhang an der Lauchſtädter
Straße ſoll Donnerstag, den 7. Juni 1928,
nachmittag 4 Uhr, im Gaſthauſe von Berger
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Benndorf, den 3. Juni 1928.
Sie Jntereſſenten.

Zwei Zimmer
(Oürrenberg, Siedlung)
leer od. möbl., ſofort
zu vermieten. Zu er
frag. i. d. Geſch. d. Bl.
Montagebeamter ſucht
freundl. möbl. Zimmer
m. 2 Bett. f. mehr. Mon.
i. beſſ. Hauſe. Unter
ſtellmöglichk. f. Motor
rad erw. Ang. u. 859 g.
d. Geſchäftsſt. d. Bl.
Tauſche meine ſchöne
A-Zimmer-Mohnung
gegen gleiche od. ähnſ.
Angebote unter 860 g.
d. Geſchäftsſt. d. Bl.
Ein Parterre- Raum

f. elektromech. Schuh
macherWerkſtatt geſ.
Angebote unter 857 a.
die Geſchäſtsſt. d. Bl.
THandwagen

e e denn 13.
Gehr. Aüchennerd

(ca. 1 w), gut erhalt.,
ſof. z. kaufen geſucht.
Angebote abzugeben i.
Müllers SpeiſeWirt
ſchaft, Schmale Str. 14.

Hleterguto
15 Zir. Tragkr. z verk.
St. Ulrich b. Mücheln 32.

Zündapp
Modell 27, mit allen
Schikanen, ſehr gut er
halten, zu verk. Ang. u.
L. 638 a. d. Geſch d. Bl.

Triumpn-Motonrad

(2 Leerl.,2Gänge, 9
fahrbereit, Preis150.
verkauft R. Olſchowoky,
Döllnitz Berliner Str.

Ein Pferd
Ofährig (dunklerJFuchs)

ſchwerer Schlag, zu ver
kaufen.

Wüſteneutzſch 4.

Ganz neues
Mereedes- Fahrrad
billig zu verkaufen.

Park Cafeé.
Nachm. 5-.7 Uhr

estoltrende Gnche

zu Kaufen geſucht.
Straße

Schlafzimmer
Einrichtung für

475

Speiſezimmer
Einrichtung mit

h Soſa 525

Herrenz immer
Einrichtung

575
Küch. Einrichtg.

138

SFlurtoilette
37

verkauft
Ed. lelehe

Halle a. S.
Geiſtſtraße 24 u. 25.

W

I

ALTENBURG TH.

Ter
ASCNEHBAU- ELEKRGTE G

AuronoBflerk bot
B. aur Wugscn

See

Kirſchenverpachtung.
Der Kirſchenanhang an den Provinzial

ſtraßen Artern- Merſeburg Leipzig km 58,3
bis 59,5 und 68,767 69,642; Merſeburg
bis Naumburg km 2,337 4,023 und 4,920
bis 5,019; Fürſtendamm km 2,090-3,070
ſoll am Dienstag, den 12. Juni 1928,
vorm. 10 Ahr, in Merſeburg Reſtau
rant VBaterland, Weißenfelſer Straße,

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin.

Landesbauamt Weißenfels.

Morgen, zu verpachten. Näheres Oel

e 35 Eaden) Tel. 783.
ca. 8
g

Die erfahrene Hausfrau
wWeiß, daß es zur Stärkung des Körpers
nichts besseres gibt als Doppelher z.
Doppelherz ist bewährt bei Blutarmut, Appe-
titlosigkeit, Schwächezuständen aller Art,
Neurasthenie, Neryenleiden, neryös. Kopt-
schmerzen usw. Holen Sie in der nächst.
Drogerie 1 Probetflasche zu 2. M. und ver-
langen Sie autklärende Broschüre. Man
nehme nur Doppelherz und lasse sich nichts
anderes als „ebensogut aufreden. Zu haben
in allen Apotheken und Drogerien; bestimmt
bei: Gotthardt- Drogerie H. Emanuel,

Gotthardtstraße 31.

Groß Kayna

ſtaatlich geprüfter Dentiſt.

Sprechſtunden: jeden Dienstag, Donners
tag und Sonnabend von 11-17 Uhr im

Hauſe des Herrn Fleiſchermeiſters Lüders

m D

Echtes Brenneſſelhaarwaſſer
von Hofapoth. Schaefer gegen Schuppen,
Haarausſfall und Jucken der Kopfhaut beſtens
bewährt. Fein parfümiert! Flaſchen mit
bringen Liter 0.60 Mk. Liter 1. Mk
All.“Verkauf: AdlerDrogerieMerſeburg,

Markt 17.

8CHDLBOCHER
S8CHOLBEDARF

hält vorrätig

2WEIGS TELLE LEUNA
DES MERSEBURGER
KORRESPONDENT

Geschaäftszeit 7.30 bis 18.30
SI. Hypotheken

h von 10000. auſw. vergibt meine Bank
auf gute Wohn u. Geſchäſtsgrundſtücke

in Merſeburg ſowie auf Landwirt
ſchaften bei ſofortiger Barauszahlung.
Erbitte unverbindl. ausführl. Anfragen
Er sebell, Halle o. G.

Hypothekenbankvertretung
Sternſtraße 2 Telephon 24906

1928

Zweite hl. Meſſe; 9 Uhr Hochamt; 8 Uhr

e

Avye Maria
Souvyenir de

Murmelndes

5. Ozardas aus

Quvyertüre zur Oper Wilhelm Tell-

Wojewoden“

I. Sondler- Konzert der Rünsher Kapeſle Kornſ,

am Donnerstag, dem 7. Juni 1928, abends 8 Uhr.
I

Einzug der Gäste auf der Wartburg aus
„Tannhbäuser“
Transaktionen, Konzertwalzer

3. Ballet Egyptienna, Suite

Wagner
Strauß

e LmiiniSohubert
Chopin, Fantasie Petras

Paus e.
I

Rossini

Läftchen, Lied JensenFantasie aus d. Oper, Eugen Onegin Tschaikoweky
An den Frühling

Prolog aus der Oper „Bajazzor
Gesangs-Solist: Herr Korti

Grieg
Leoncavallo

P aus e.
III.

Rriksgang und Krönungswarsch aus
der Oper Die Folkunger“
VUngarische Tänze 5 und 6
Ballet Musik aus „Die Puppenfees
Valse Infidele

Kretschmar
Brahms

e HBayer
Makeben

d. Oper „Der Geist des
Großmwann

E. R G N G.Donnerstag, den

M
des sehr beliebten

S r e

e

'öcher ngarocher Aben

unter persönl. Leitung d. Kapellmeisters u. Violin-Virtuosen

riSete Ba
Raköeczi-Marsch
Otskai-Serenade (c-moll-Czaärdas)
Raköcz Ouvertüre
Ungarische Tanze 5, 6.7.
Bliegender Vogel (Violin-Solo)
Ungarische Rbapsodie Nr.
Ungarisches Volkslieder- Potpourri (c-moll)
Ungarische Rhapsodie Nr. 14 (Cimbal-Solo)
Ungarische Werse (Violin-Solo)
Ungarischer Gzärdaäs (As-Dur)

Weitere Stücke auf Wunsch
Tee veretelleEintritt fréei!

7. Juni 1928, von abends 8 Uhr an

original-unearischen Virtuosen-Quartetts

P R OGRAMM

ehe

Gras gtePista Banka

Vom

Stancluhren Ebßzimmer
Küchen Sofas Chaiselongues
Metallbettstellen Federbetten
Herren- unck Damengarderobe
Bettwäsche Korbsessel

einfachsten bis zum elegantesten

Mur
Berliner Kredit Gerellschatt
Oelegrrube 7
i Anzahlung, Rest in 10 Monatsraten
Beamten und alte Kunden ohne Anzahlung.
Der Verkauf der Möbel erfolgt von Oelgrube 9,
Eingang Hausflur.
Bitte auf Hausnummer zu achten
Streng diskret. Ausweis mitbringen.
Herren- Anzüge u. Frühjahrsmäntel, vommer-

Kleicder, Mäntel, Kostüme.

und Jnduſtriekreiſe

aufzubauen,

5

Alte, alle Branchen (Leben ausgenommen) betreibende
Geſellſchaft beabſichtigt für Merſeburg und Umgebung

die Errichtung eine r

Nür erſte Fachleute mit guten Beziehungen zu Handels
n, die in der Lage ſind, mit weitgehendſter

Direktionsunterſtützung ein nennenswertes, ſolides Geſchäft
wollen ausführl. Bew.,

ſchwiegenheit zugeſichert wird, einreichen unter B. O. 2042
denen ſtrengſte Ver

an Rudolf Moſſe, Berlin SW 19.

ch war am ganzeneeih nie

Lulbehaftet, welche mich n
das ewige Jucken Tag un
Nacht peinigten. Nach dem
Leſen Jhrer Druckſache war
mein erſter Weg zur Apo
theke, natürlich nur in dem
Gedanken, eine Mark zu
verſchenken aber es kam
anders. Nach einer Ein
reibung von kaum 14 Tagen
mit „Zucker's PatentMedizinal Seife waren meine
Flechten e verſchwünden. eshalb laſſe
ich es mir nicht nehmen,
Jhnen 1000 mal Dank zu
ſagen, denn „Zucker's Pa
tent Medizinal Seife i
nicht Mk. L50, ſondern M
100 werk.n e Sergt. M.Stck. 60 Pfg. (1b W ig)r. n n Mt.150 (35 S ig, ſtärkſte Form).

Dazu „Zucooh Creme
45, 65. Und 90 Pfg. Jn
allen Apotheken, Drogerien
und Parfümerien erhältlich.

Kauft bei unſeren
Inſerenten

f MeEicu- Betten
Stahlmatratz., Kinder-
betten günst. a. Priv.
Katal. 503 Trei. Elgen-
möbelfabrlksunl (här.)

Spiel-Protolkolle
zum

Hreisſtat
hält vorrätig

Buchcruckerei h. Röhno,

Kl. Nitterſtr. 3.

Gaſtwirtſchaft
Jeden Donnerstag

Schlachtefeft
Tel. 574. Tel574.

Blobel s
Reſtaurant
Morgen Donnerstag

Schlachtefeſt

Fernruf 797.
Morgen Donnerstag

Schlachtetegt
Ab 9 Uhr vormittags
Wellfleiſchu. Gehacktes

nachm. friſche Wurſt
Tauchs Nachf

O. Vollmann, Preußer-
ſtraße 4.

S 2
Morgen, Donnerstag
Schlachtekegt

Ernſt Weishahn
Neumarkt 39.

DiE GRössTE AussrELLuMG in JAHRE 1028

5.-10. Juni 1928

Etwe 5000 Zuchttiere
Größte Erzeugnisschau eEhe 10000 versch Maſchinen a. Gerste

Ausstellungefläche: 56 ha (60000 qm
Gpoe Reſt und fahrturnſere
Agendspiele Dopfhino
Auskunft erteilt. Deutsche Landwirtschafts-
Gesellschaft, Berlin SWiul, Dessauer Straße

50 A.EISEN-OCRB-AD BAD SCHIEDEBEn

heilt
Gicht s chiasRheumatismus
Frauenkrankheiten

Kurzelt: April bis Oktober. Herrliche Walcdgegend, großes Kurhaus
mit reren re Wie für Kongresse usw.Prospekt dunch Magistrat-Badeverwaltung. Frele Aerztewahl.

Zu Be Halle a. Saale

Berlin-Wittenberg-
Eilenburg Leipzig

Verträge
für ſämtliche

Abzahlungsverkäufe
hält vorrätig

Buchdr. Th. Rößner,
Merſeburg,

Kl. Ritterſtraße 3.

Bahn

Wochenend-Aufenthalt.

Biün tritt S
Stellen Anzeigen

für den

PerſonalAnzeiger
des Daheim

werden durch unſere Geſchäftsſtelle
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor 1,
ohne Speſenzuſchlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben
und die ebühren zu entrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim“
ſind im Vergleich zur hohen, über
ganz Deutſchland gehenden Auf
lage und der zuverläſſigen Jnſerat
wirkung niedrig ſie betragen gegen
wärtig nur 90 Pfennig für die
Zeile (S 7 Silben) bei Stellen
angeboten und nur 70 Pfennig bei
Stellengeſuchen. Wir empfehlen,
die Anzeigen frühzeitig aufzugeben.

Die Geſchäftsſtelle des

Merſeburger Korreſpondent

Für Leuna
Neu-Rössen u. UVUmg.
Annahme Von
B. Anzeigen
H. Drucksachen
M Abonnements
in unserer

industrietor
Zwelgstelle Leuna

Fernruf 1088
Täglich geöffnet von 7.30 18. 30

Warum in die Ferne schweifen
Kaufen Sie ein echtes

Ritter Plano
Seit 100 Jahren bewährt, als un-
verwüstlich,
haben Billigkeit
vereint, bei

tonsehön
mit

sicherster Garantie

und Sie
Qualität

Kleinste Teilzablungen

ITTER
Piano- Fabrik Halle a. S.

Niederlage:
Merseburg, Obere Burgstrabe 11

Bringt Schutt und Asche
zum Turnplatz Friedrichſtraße.
Anfahrt Friedrichſtraße oder Ottoweg

l chalgelongues z 99 Mark in

p. Harnisch Ogrube Hr. 1

Zeise

H obere Gle
nicht auch den Wunſch, die ſchwarze Kunſt

lkennenzulernen Alles Nähe. erfahr. Sie i. d.

Gotthardt- Hrogerte
Le Weh

Zimmerpolier
von großem Eiſenbetongeſchäft
geſucht. Derſelbe muß firm ſein

in allen Einſchalungsarbeiten
auch f. ſchwierigeKonſtruktionen.

Angebote unter L 637 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Mehrere

Ralergehiſfen
ſtellt ſofort ein

atch, Neumann (Cen. Halle

Suche einen ehrlichen

G
zum Würſtchen und
Roſtbratwurſtverkauf
Zu erfr. i d. Geſch. d. Bl.

Kräftiges

AS'enDänchen

als Aufwartung ge
ſucht. Zu erfragen in
der Geſchäftsſt. d. Bl.

vernichtet verblüffend

J J 9

Jogpelstarſe goruchos,
in Apoth. u. Drogerie

Antritt per
1.7. 28 geſucht.

Zu melden be

Gebr. Seibiche,

NMNRCCGG
kaufen Sie

unter Garantie
billig und gut bei
Ahren Heyder
Roßmarkt 19, Dienſtmädchen
Ecke Windberg.ke Windberg deſucht
Rep.- Werkſtatt. Genf a 21.



Beilage des Mersehurger Korrespondent

Ankrautfreie Gärten
Von Gartenbauinſpektor Georg Kaven

Von jeher führt der Landwirt, der Gärtner und nicht minder auch
der Gartenbeſitzer einen erbitterten Kampf mit einem ſeiner

ſchlimmſten Feinde, dem Unkraut. Früher, als noch die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe einfacher waren, nahm man eine Anzahl Gartenfrauen,
auch Kinder, die mit einem beſcheidenen Lohn zufrieden waren. Sie
lockerten die Beete und Gartenwege mit kleinen Hacken und entfernten
dann jedes Unkrautpflänzchen mit ihrer Hände Arbeit. Und wenn ſie
aus Morgen und Abend wurde ein Tag nach dem anderen glücklich
am Ende des Gartens angelangt waren, ſo war auch das Unkraut ſchon
wieder ſo weit gediehen, daß ſie nun wieder von vorn anfangen konnten.

Unſere ſchnellebige
Zeit, die mit der Er
ſchwerung der Lebens
verhältniſſe auch hohe
Löhne zeitigte, hat mit
dieſen Jdyll aus vergan
genen Tagen, wenigſtens
im rationell bewirtſchaf
teten Betriebe, gründlich
aufgeräumt. Aber auch
der Gartenbeſitzer muß
heute anders mit ſeiner
Zeit, ſeinen Kräften und
Mitteln rechnen. Heute
heißt es: Zeit und Geld
ſparen, raſch Werte ſchaffen
und das ſo Gewonnene
nutzbringender Tätigkeit
zuwenden. Schließlich be
kreibt man doch nicht
Gartenkulturen, um nur
im Kampfe mit läſtiger
Arbeit, die doch das Un
krauthacken und Jäten iſt,
zu liegen. Da gibt es doch
denn weit wichtigere Ob
liegenheiten zu erfüllen.
Aber trotzalledem: Das
Unkraut muß vernichtet
werden. Es kommt jedoch
darauf an, wann und wie
es geſchieht.

Wann? Antwort: zu
jeder Zeit. Wer wüßte
ſchließlich nicht aus eigener Gartenerfahrung, wieviel einfacher, ſchneller
und villiger die Arbeit des Hackens und Jätens zu leiſten iſt, wenn immer
ſogleich aufkeimende Unkräuter entfernt werden Dann werden ſie auch
nicht in Samen ſchießen und mit dieſem auf den Kompoſthaufen wandern,
um von dort aus wieder das Gartenland zu verſeuchen. Unkrautſamen
iſt von einer faſt unglaublichen Zähigkeit.

Wie? Antwort: ſo praktiſch wie möglich. Das ſoll ſagen, daß nur
das beſte Werkzeug brauchbar iſt. Der Einwand, darauf komme es

Eine neue Kartoffellegemaſchine,
die leicht und einfach zu handhaben iſt und ſogar von einem Kinde bedient werden kann

(Siehe auch das Bild auf der folgenden Seite)

doch ſo ſehr wirklich nicht an, iſt nicht ſtichhaltig. Es iſt durchaus nicht
gleichgültig, wie die Hacke geformt iſt, wie lang der Stiel iſt und wie er
in dem ſog. Auge eingeſetzt iſt. Wird der Arbeitende damit früher müde,
die Arbeit zur Qual, weil ſie den Rücken unnötig krumm zieht, als bei
dem, der ſachgemäßes Gerät benutzt, dann heißt das eben unpraktiſch
und unwirtſchaftlich arbeiten. Schon längſt iſt man ſich in berufstechniſcher
Hinſicht darüber klar, daß bei der Formung der Geräte der Hebel an
geſetzt werden muß, um ſchnelle und gute Arbeit leiſten zu können. Es
genügt heute nicht mehr, einen Rechen, einen Spaten und eine Hacke
als Beſtand zu haben. Jede beſondere Arbeit und Kultur ſtellt beſtimmte

Anforderungen auch an
das Handwerkzeug. Die
Maſchine, auch wenn ſie
mit der Hand bedient wird,
muß mehr als bisher auch
vom Gartenbeſitzer benutzt

werden, ſei es nun ein
Häufler, ein Bodenlüfter,
eine Handhackmaſchine
oder ſonſt etwas anderes.

Zwei Kleingeräte
können dem Gartenbeſitzer
den Kampf mit dem Un
kraut weſentlich erleichtern.
Das erſte Werkzeug iſt ein
ſog. Bodenlüfter, derſeit
lich zwei kleine Flügel hat;
im übrigen iſt er ſo ſchmal
gebaut, daß man damit
bequem auch in den engen
Saatreihen hantieren kann.
Der Bodenlüfter reißt die
Wurzeln der kleinen Un
kräuter los, lockert die
Beete und ſchafft zugleich
eine Bodenſchutzſchicht
gegen die Verdunſtung
des durch die Haarröhrchen
emporſteigenden Grund
waſſers. Sind die Beete
ſchon ſtärker verunkrautet,
ſo empfiehlt es ſich, bei
vorhandener Verband
pflanzung nicht nur die

Reihen längs zu bearbeiten, ſondern auch ſchräg von rechts und links und
umgekehrt. Die Form und Kleinheit des Gerätes geſtattet, dicht an die
Pflanzen heranzukommen. Die entwurzelten Unkräuter können dann
leicht und raſch entfernt werden. Hauptſache iſt, daß man die Beete
erſt einmal leidlich frei von Unkräutern hat, in kurzen Zwiſchenräumen
lockert, damit das keimende Unkraut immer wieder in ſeiner Entwicklung
geſtört wird. Das zweite Werkzeug iſt eine Maſchine, eine ſog. Einrad
hacke. Seine häufige Benutzung iſt aus den ſchon vorher angegebenen

Allankic



Gründen nötig. Die Einradhacke kann natürlich nur bei entſprechend wei
tem Stand der Kulturpflanzen benutzt werden. Vor allem aber dient ſie
auch zur Reinhaltung der Beetwege. Durch Anſchrauben verſchiedener
Werkzeuge kann man mit dieſer Maſchine durch Grubber lockern, mit
Schabern oder Meſſern das Unkraut beſeitigen, wobei durch das ſtoß
weiſe Hin und Herbewegen auch die obere Bodenſchicht gelockert wird.
und ſchließlich mit einem Schar häufeln.

Die Einradhacke wird aber dann gute Dienſte leiſten, wenn der
Boden nicht hart wie Stein geworden iſt,
deshalb iſt häufige Benutzung erforderlich.
Selbſt dann aber iſt die geleiſtete Arbeit
immer noch geringer, als das Hacken und
Jäten mit der Hand. Die Pflanzen werden
durch beſſeres Wachstum und höheren Er
trag die ihnen zuteil gewordenen Vorteile
der Bodenlüftung danken.

Noch ein kürzes Wort über die Garten
wege. Dieſe ſind nur dann eine Zierde
des Gartens, wenn ſie ſauber, aber nicht
mit Unkraut und Gras verſchandelt ſind.
Das Hacken hat nebenbei noch den Nach
teil, daß die Schotterung gelockert wird
und der Gartenkies durch Erde u. a. ein un
ſchönes Ausſehen erhält. Durch chemiſche
Mittel, ſeien ſie nun pulverförmig, alſo
trocken oder waſſerlöslich, iſt das dauernde
Reinhalten der Wege, von Pflaſterungen,
uſw. möglich, gelingt es mühelos, Ord-
nung zu halten. In den Kulturen laſſen
ſich dieſe Mittel nicht benutzen, da be
ſonders die waſſerlöslichen Mittel den
Pflanzenwurzeln ſchaden und deren Ein
gehen die Folge ſein würde.

Wenn ſo viele Gartenbeſitzer das
ewige Klagelied von mühevoller Garten
arbeit ſingen und deshalb nicht Zeit
finden, wirkliche Gartenfreuden zu ge
nießen, ſo ſind ſie daran ſelbſt ſchuld. Auch
in den Fällen, wo die Gartenbetätigung
mehr Liebhaberei als Arbeit des wirt
ſchaftlichen Nutzens halber iſt, ſollte man
ſich jedem willkommenen Fortſchritt gegen
über nicht ablehnend verhalten. Gutes Werkzeug halbe
Arbeit. Das bedenke man.

Ernte von Pflück und Schnittſalat
Be der Ernte der beiden Salatarten werden verſchiedentlich Fehler

gemacht, die ſich beſonders in denjenigen Kleingärten und Haus
haltungen durch Ernteausfälle bemerkbar machen, in denen aus Mangel
an Landfläche nur eine oder wenige Reihen zur Anſaat kommen können.
Wie die Namen beſagen, wird eine Sorte geſchnitten, die andere ge
pflückt. Der Schnittſalat iſt ſo zu ſchneiden, daß die Herzen der ein
zelnen Pflanzen nicht verletzt vder gar gänzlich mitabgeſchnitten werden,
denn ſonſt wachſen die Pflanzen nicht wieder nach und beſtocken aus den
unteren Blattwinkeln nur ganz ſelten. Bei dauernd trockenem Wetter
und ſtarkem Sonnenbrand darf nicht ſo niedrig geſchnitten werden,
wie bei feuchtem Wetter und in ſchattigen Lagen, da die kurzen Pflanzen
ſehr leicht vertrocknen (verbrennen), weil die Atmung infolge der fehlenden
Blätter nicht mehr genügend möglich iſt.

Es iſt nach dem Schneiden, beſonders bei Dürre, ſehr oft mit reinem
Waſſer zu brauſen, bis das Durchwachſen der Herzen ſoweit erfolgt iſt,
daß die Wurzeln einigermaßen beſchattet werden und ein Verdorren
nicht mehr zu befürchten iſt.

Pflückſalat wird häufig fälſchlicherweiſe anſtatt ihn zu be
pflücken ebenſo kurz abgeſchnitten, wie der Schnittſalat. Man muß
ihn jedoch etwas größer werden laſſen und dann nur immer die äußeren
(unterſten) Blätter abpflücken, man achte dabei aber darauf, daß die
Blätter vom Hauptſtiel nicht derart heruntergeriſſen werden, daß die
ganze Rinde mit Faſer abgeſtreift wird am beſten iſt es, den Blattſtiel
mit Daumen und Zeigefingernagel durchzukneifen, ohne zu zerren
und zu ziehen.

Bei Beachtung dieſer Winke wird man auch bei kleinſter Flächen
beſtellung ergiebig ernten können, wenn das ſonſt kräftige Land ſtets
genügend feucht gehalten wird. Fr. Bratke, Königsberg

Iſt die Fiege geſund?
Wer auch zur Beantwortung dieſer Frage in vielen Fällen nur der

Tierarzt oder Tierheilkundige das ausſchlaggebende Wort zu
ſprechen haben, ſo wird man ſich bis zu einer gewiſſen Grenze doch
auch ſelbſt über den Geſundheitszuſtand vergewiſſern können, wenn
man folgendes begchtet:

Eine Reihe von Saatkartoffeln,
die von der auf Seite 1 abgebildeten Maſchine in gleichmäßigen

Abſtänden ausgelegt ſind

Den erſten Anhalt bietet das Auge. Es ſei friſch, klar und leicht
beweglich beim Umheräugen. Das Innere der Augenlider iſt beim ge
ſünden Tier fleiſchrot. Von gleicher Farbe ſei auch das Zahnfleiſch
und die Jnnenſeite der Lippen. Die normale Körpertemperatur iſt
39-4024 Grad Celſius. Man ſtellt ſie durch Einführen des Fieber
thermometers in den Maſtdarm feſt. Am inneren Vorderfuß wird die
Beinarterie in der Minute 70—-90 Schläge fühlen laſſen. Die Atmung
iſt je nach der Bewegung und der Nahrungsaufnahme verſchieden,

15--20mal iſt der normale Verlauf in einer
Minute. Einen ganz erfreulichen Geſund
heitszuſtand bekundet eine recht flotte
Wiederkauarbeit unter lebhaftem, neu
gierigem Umheräugen. Bei erneut durch
gekauten Biſſen ſind die Kaubewegungen
auf 60— 80 in der Minute zu ſchätzen
Die Ziege braucht zum Wiederkäuen einer
einzigen Mahlzeit I 12 Std. Der Kot
einer geſunden Ziege iſt ballig zuſammen
hängend und von brauner bis blauſchwarzer
Farbe. Er geht täglich 2—3mal geſchloſſen
ab, ebenſo der Harn in einer der Trinkluſt
angemeſſenen Menge, im Durchſchnitt
I Liter. Glänzendes Haar, vollgerundetes
Euter, glaſigglänzende, feſte Hufbeſchaffen
heit ergänzen das Bild der Geſundheit.
Wer noch Genaueres über die Milchleiſtung
eines Tieres erfahren will, der braucht nur
Einſicht in die Stallmelkliſte zu nehmen,
um daraus die nötige Aufklärung zu

ſchöpfen. ſch.
Hühnerzucht auf feuchtem Boden

hat faſt immer ihre Gefahren. Die leichten
Raſſen, wie Jtaliener, Minorka, Andaluſier
uſw. gedeihen jedenfalls nie. Selbſt die
ſtärkſten Exemplare dieſer Hühnerraſſen
erliegen zumeiſt der Erkältungskrankheit, die
auf feuchtem Grund die Regel bilden. Um
ſolchen Boden für die Geflügelzucht zu
retten, empfiehlt es ſich, alten Mörtel
und Steine darauf zu bringen. Die Stoffe

treten ſich bald nieder und liefern den Hühnern gleichzeitig eierbildendes
Material. Die Anfuhr des Mörtels muß von Zeit zu Zeit wiederholt
werden. Die Feuchtigkeit des Bodens wird dadurch aufgeſogen. mo

Zur Kultur der Stangenbohnen
Die Stangenbohnen, die viel größer werden, ertragsreicher ſind

und auch mehr Blätter anſetzen als Buſchbohnen, verlangen ſelbſt
verſtändlich auch mehr Nahrung als dieſe. Wenn ſie in mageren Boden
geſät werden, ſo bedenke man dies und helfe mit verdünnter Jauche oder
Salpeter nach. Die bekannte Tatſache, daß Bohnen keinen Dünger brau
chen, wird oft ſo ausgelegt, als ob der ſchlechteſte Boden gerade gut genug
für ſie ſei. Es iſt natürlich, daß in gutem Boden auch die Bohne ganz
anders gedeihen wird als in einem ſchlechten, und darauf hat man zu
achten, wenn man gute Erträge erzielen will. Kos

ZFimmerblumenpflege im Juni
Z. Zimmerpflanzen, die vft durch Verweichlichung zugrunde ge

richtet werden, gehören unter anderem Edeltanne und Gummi
baum; wo irgend möglich, bringe man dieſe beiden den Sommer über
in den Garten oder wenigſtens auf den Balkon; heiße Mittagsſonne
iſt ſchädlich; die Töpfe in die Erde einlaſſen oder durch Einpacken in
Moos oder Torfmull vor Austrocknen ſchützen

Roſenſtecklinge laſſen ſich Ende Juni heranziehen.
Jm Freien aufgeſtellte Topfpflanzen, wie Myrthen, Azaleen,

Aralien, Plektogynen, harte Palmen uſw. vertragen jetzt zur Förderung
ihres Wachstums eine gelegentliche Dunggabe, am wirkſamſten in
flüſſiger Form (Aufguß von Hornſpänen, Kuhdünger oder konzentriertem
Blumendünger); die Dunggabe nicht zu ſtark nehmen, lieber häufiger.

Für Kübel und Orangeriepflanzen (Lorbeer, Granatbäume und
andere hartholzige Gewächſe) iſt der Juni die beſte Verpflanzzeit;
die Erde ſei kräftig aus Kompoſt, Lehm, Miſtbeeterde und ſcharfem
Sand zuſammengeſetzte Miſcherde; die Kübel nehme man in der Regel
nur wenig größer, lege eine dicke Scherbenſchicht hinein; nach dem
Verpflanzen zunächſt einige Tage ſchattig ſtellen, wenig gießen, aber
häufig ſpritzen.

Abgeblühte Topfroſen werden jetzt ins Freie gebracht und auf
drei oder vier Augen zurückgeſchnitten; alle an den jungen Trieben
ſich etwa bildenden Blütenknoſpen müſſen unterdrückt werden; bei
n Wetter alle acht Tage bis Ende Auguſt einen Dungguß, nachher
nicht mehr.
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Prüfung von Polizeihunden
e

Tierſchutz und Tierpflege im Gom mer
benſo wie die Bedürfniſſe des Menſchen im Sommer andere als im

Winter ſind, ſo müſſen auch die Tiere, beſonders die hart arbeitenden
Haustiere, in der heißen Jahreszeit entſprechend behandelt werden.

Am ſicherſten triffſt du das Richtige, wenn du dich in jedem einzelnen
Falle an die Stelle der Tiere denkſt und dich fragſt: was würde mir
jetzt am angenehmſten und am zuträglichſten ſein

Schutz gegen die Hitze. Stelle jedes Arbeitstier, wo es irgend
möglich iſt, während der Ruhepauſen, beim Auf und Abladen, beim
Warten uſw. in den Schatten.

Auch von den Milch und Maſttieren ſoll man die große Hitze
möglichſt abzuwenden trachten. Sie iſt ihnen ſchädlich. Daher iſt es
ratſam, die Tiere an heißen Tagen nur morgens früh und ſpät nach
mittags auf die Weide zu
ſchicken. Die Schweinehöfe
müſſen ſchattig ſein.

Suche auch den
Kettenhund vor Son
nenglut zu ſchützen. Steht
das Hundehaus nicht im
Schatten, ſo kette den
Hund an andrer ſchattiger
Stelle an oder verlängere
die Kette, daß er in den
Schatten gelangen kann.

Stubenvögel bringe
nie in den Sonnenbrand;
alle Singvögel im Freien
ſuchen den Schatten auf.
Auch Goldfiſche, Aqua
riumtiere uſw. ſetze nicht
den glühenden Sonnen
ſtrahlen aus.

Stillung des Durſtes.
Gleichwie die Soldaten
während des Marſches
Waſſer trinken dürfen, iſt
auch für alle Arbeits
tiere ein Labetrunk unter
wegs wohltuend, wenn
nicht zuviel und zu kalt
getrunken wird, und die
Tiere in Bewegung blei
ben. Aber die erhitzten
Tiere tränken und ſie dann ohne Bewegung ſtehen laſſen, iſt gefährlich.

Vergiß den Kettenhund nicht! Das lau gewordene Trinkwaſſer
iſt täglich öfter durch friſches zu erſetzen. Laß den armen Wächter nicht
ſchmachten Die Vermutung liegt nahe, daß anhaltender Durſt bei
großer Hitze die Empfänglichkeit für tollwutähnliche Krankheiten ſteigert.

Waſſer ſoll überhaupt nirgends fehlen, wo man Haustiere hält,
ſelbſt im Hühnerhofe nicht. Dabei ſei es immer rein, friſch, aber nicht
eiskalt. Alſo auch den Schweinen gebe man mehrmals friſches, reines
Waſſer, möglichſt für ſich, nicht in den Freßtrog und nicht mit dem

wird in Treibhäuſern verſuchsweiſe angewandt.
Künſtliche Söhenſonne zur Beſchlennigung und Kräftigung des Pflanzenwachstums

Die Verſuche haben ein günſtiges Ergebnis gehabt
(Siehe auch das Bild auf der folgenden Seite)

Futter. Auf waſſerarmen Viehweiden, oder wo kein klares, fließen
des Trinkwaſſer vorhanden iſt, iſt es nötig, Brunnen errichten zu laſſen.

Gib auch dem Stubenvogel täglich friſches Waſſer zum Trinken
und zum Baden. Das Badegefäß ſei ſo groß, daß der Vogel mit den
Flügeln nicht anſtößt. Den Vögeln im Freien ſtelle man ebenfalls
ein flaches Gefäß mit Waſſer zum Trinken und Baden hin.

Schutz gegen die Jnſektenplage. Um die Pferde vor den Fliegen,
Bremſen und Mücken zu ſchützen, darf man niemals die Schweife ſo
kurz abſchneiden, daß ſie mit denſelben die Peiniger nicht mehr ver
ſcheuchen können. Bei Ochſen und Kühen ſollte der Haarbüſchel
am Ende des Schwanzes vft gewaſchen und ausgekämmt werden.

Jm Sommer iſt ſo recht ſichtbar, welche unverantwortliche Tier
quälerei durch das Ku
pieren der Pferdeſchweife
verübt wird. Die ver
ſtümmelten Tiere haben
nie Ruhe und ſuchen ver
geblich mit dem Schwanz
ſtummel ſich die Jnſekten
fernzuhalten.

Das vielfach gebräuch
liche Einreiben der Zug
tiere mit Schmalz oder
Petroleum iſt ſchädlich; es
verſtopft die Poren und
erſchwert Sch weiß und
Ausdünſtung. Da aber die
Stechfliegen den bitteren
Geſchmack und Geruch der
Nußblätter nicht lieben, ſo
reibe die Zugtiere mit
Walnußblättern, noch
wirkſamer mit einer ver
dünnten Abkochung von
grünen Nußſchalen in
Eſſig ab. Alsdann ſind
bei Pferden die Ohren
kappen, welche auch ganz
gut ausſehen, ſowie ſo
genannte Fliegennetze,
und bei dem Rindvieh die
Stirnnetze, deren Trod
deln über die Augen hin
wegfallen, ſehr zu empfehlen. Nur dürfen die Troddeln nicht in die Augen hängen!

Körperpflege der Tiere. Gerade im Sommer mit ſeinem Schweiß
und Staub iſt die Körperpflege, das Putzen, Waſchen und Baden der
Tiere doppelt wichtig.

Vor allem den Zugtieren den Pferden, Rindern, Eſeln,
Hunden gönne man öfter ein reinigendes Bad durch Abwaſchen des
Körpers und Begießen mit abgeſtandenem Waſſer. Dagegen iſt
gefährlich, was man ſo häufig ſieht, daß an den Straßenbrunnen die
Pferde mit kaltem Waſſer übergoſſen werden.

e



Waſche dem Pferde nach jeder größeren Fahrt Augen und Nüſtern
mit einem ſauberen, in reinem Waſſer ausgedrückten Schwamme,
was ihm eine große Wohltat iſt.

Auch das Milch und Maſtvieh vergiß nicht! Sauber gehaltene
Kühe geben mehr und geſündere Milch als ſchlecht gepflegte. Maſtvieh
wird bei ſorgſamer Hautpflege raſcher fett als anderes, das gleich gut
gefüttert, doch unreinlich gehalten wurde. Beſonders ſei dies hinſichtlich
der Schweine geſagt, die durchaus nicht den Schmutz lieben. Schweine,
die häufig gewaſchen und mit Stroh abgerieben werden, gedeihen beſſer
und bleiben geſund. Zur Hautpflege gehört für das Vieh noch ein
Scheuerpfahl auf der Weide oder auf
den Auslaufplätzen. Es trägt zum Wohl

gatter und andere ſtarke Einzäunungen zu ſchaffen. Zu einer ordentlichen
Koppeleinzäunung gehören einmal feſt eingebaute Pfoſten mit Dauer
ſpannern, die eine ſtraffſte Ausſpannung der Längsdrähte während der
ganzen Weidezeit gewährleiſten. Vor Winteranfang werden alle Draht
züge gelockert. Die Drahtzäune ſelbſt werden mit Verbindungsplatten
ausgeſtattet, welche die Längs und Querdrahtſtäbe in neuartiger Weiſe
ſo feſt und ſicher untereinander verbinden, daß ein Abbiegen des Draht
ſtabes bis zum Kreuzungsknoten nicht möglich iſt. Die Verbindungs
platten ſind nämlich zur feſten Führung des ſenkrechten Stabes mit
wechſelſeitig durchgedrückten Nuten verſehen, wodurch der Drahtſtab

wie von einer Röhre umklammert wird.
Alle Längsdrähte werden miteinander von

befinden der Tiere weſentlich bei. den ſenkrecht angelegten Drähten (Siche
Erholung im Stall. Sämtliche Haus

tiere, die Pferde, Rinder, Ziegen, Schafe,
Schweine, Hühner uſw. brauchen im Stalle
Sauberkeit, friſche Luft und Schutz
gegen Jnſektenplage.

Dunſtige, naſſe, übelriechende Ställe
ſind ſehr geſundheitsſchädlich. Tagsüber,
auch während der Nacht, ſuche man den
Stall zu lüften, jedoch ſo, daß das Vieh
dem Windzuge nicht ausgeſetzt iſt. Die
Tiere in den Ställen während der
Sommerhitze zu eng aneinander zu ſtellen,
iſt nicht ratſam. Man laſſe den Dung
täglich ausbringen und ſprenge den Stall,
namentlich den Schweineſtall, öfter mit

rungsſtäben) getragen und ſtraff gehalten.
Sie laſſen ſich nicht mehr auseinander
biegen und „das Vieh bricht nicht mehr
durch“. Die Anbringung dieſer Ver
bindungsplatten iſt ſo einfach, daß ſie
jedermann ſelbſt vornehmen kann. Man
kann alſo auch alte Zäune auf dieſe Weiſe
bequem ausbeſſern, wobei natürlich un
bedingte Standſicherheit der Pfoſten und
dauerndes Straffhalten der Längsdrähte
durch einen beſonderen Dauerſpanner von
Wichtigkeit iſt. Auch die Toröffnungen ſind
neu geſtaltet und ſo eingerichtet, daß ſie,
von unbefugter Hand nie ganz geöffnet
werden können, trotzdem jedermann hin

kaltem Waſſer aus.
Sorge im Stall für reines, friſches

Trinkwaſſer von der gehörigen Temperatur
(12 bis 150 C). Halte die Futtertröge
und Trinkgefäße peinlich ſauber und die
Streu trocken.

Tränke die heimkehrenden Tiere nicht
auf leeren Magen, namentlich wenn
ſie erhitzt ſind. Reiche ihnen vor dem Tränken einen Büſchel
in Waſſer getauchten Heues. Erſt nachdem das Tier dies gefreſſen
hat, wird ihm in mehrmaligen Pauſen das Trinkwaſſer verabfolgt.

Gegen die Jnſektenplage beſtreicht man in vielen Stallungen zur
Sommerzeit das Glas der Fenſter mit blauer Waſſerfarbe (Waſch
blau) und erzielt dadurch eine Verminderung der Fliegen und Bremſen
in den Ställen. Mache es gleichfalls

Tägliche Bewegung Vergönne auch den Tieren, welche auf
Stallfütterung ſtehen, dem Kettenhunde und dem Schwein die nötige
Bewegung in freier Luft. Tägliche Bewegung iſt zur Geſundheit ebenſo
nötig wie gute Luft und gutes Futter. Berliner TierſchutzVerein.

Neue Art der Herſtellung von Drahtzäunen
Di Inſtandhaltung von Zaunanlagen iſt immer ein Schmerzenskind

für den Beſitzer geweſen, da die zumeiſt veralteten Anlagen von
Weidezäunen und Wildgattern den geſtellten Anforderungen in keiner

e

Neue Art der Drahtzaunherſtellung
Der Arbeiter geht von einer Kreuzungsſtelle zur anderen und preßt die
Drähte feſt zuſammen, ſo daß eine ſtarke Kröpfung der Drähte entſteht

Der Zaun hält ſicher

Weiſe entſprechen und eigentlich ſtändig Reparaturen verlangen.
Auf Grund langjähriger Erfahrung hat ein Roſtocker Drahtfachmann
Mittel und Wege gefunden, um Drahtſicherungen für Koppeln, Wild

durchgehen kann. T. P. A.
Einwirkung künſtlicher Höhenſonne auf das Pflanzen

wachstum
Ergebnis eines Verſuchs. Das Bild zeigt die Entwicklung von
je zwei Pflanzen nach der ſechsten Woche, und zwar ſind die
Pflanzen 6. und 7A mit Höhenſonne behandelt, die Pflanzen

6B und 7B wurden auf gewöhnliche Art kultiviert

Das Begießen der
Topfpflanzen

ür das Begießen der Topfgewächſe
läßt ſich kein feſtes Schema angeben;

wie oft dies geſchehen muß, hängt nicht allein von der Pflanzen
art ab, ſondern auch von ihrem Wachstum, der Jahreszeit,
dem Wärmegrad des Standortes, von der Witterung, dem Zutritt
von Sonnenſtrahlen und anderen Umſtänden mehr. Manche Pflanzen
dürfen niemals ganz austrocknen, man nennt dies ballentrocken werden,
andere dagegen brauchen, namentlich im Winter, mehrere Wochen
hindurch kein Waſſer. Man muß die Pflanze beobachten, damit ſie nicht
bis zum Welken kommt. Wenn man ſie begießt, ſoll man dies ausgiebig
tun, damit der ganze Erdballen tüchtig durchnäßt iſt; man kann jedoch,
wenn nicht gerade ſtarke Hitze herrſcht, mit dem Gießen ſolange ruhig
warten, bis die Erde des Topfes ſich trocken anfühlt. Dann gießt man
ſo reichlich, daß Waſſer im Unterſatz ſtehen bleibt, gießt, falls
ſich in der Erdmaſſe Riſſe zeigen, durch die das Waſſer ſchnell abſickert,
ohne den ganzen Erdballen zu durchfeuchten, nach etwa 1 Stunde
nochmals nach, ſchüttet aber dann das im Unterſatz ſich ſammelnde
Waſſer fort.

Das beſte Waſſer zum Begießen iſt Regenwaſſer, weil es am weichſten
iſt, aber auch Leitungs und weiches Flußwaſſer iſt den Pflanzen nicht
ſchädlich. Brunnenwaſſer dagegen iſt zu hart und ſollte nur im Notfalle
zum Begießen gebraucht werden. Die Gießwaſſer, ob Regen, Fluß,
Leitungs oder Brunnenwaſſer, müſſen vor allen Dingen richtig tem
periert ſein, es iſt daher ratſam, das Behältnis mit dem Waſſer einige
Stunden vorher in den Raum zu ſtellen, in dem die Pflanzen ſich be
finden, und ſie erſt dann damit begießen. In den Monaten Juni
bis September gieße man abends, das Gießen in der Mittagshitze würde
den Pflanzen ſchaden, ſie ſchlapp und welk machen; in den übrigen
Monaten wird das Begießen in den Mittagsſtunden vorgenommen.
Während des Winters, dem Ruheſtadium der Pflanzen werden ſie nur
ſelten gegoſſen. Pflanzen mit fleiſchigen, ſaftigen Blättern hält man
ziemlich trocken, dagegen Gewächſe mit feinen Wurzeln und zähen,
ſteifen Blättern müſſen feuchter gehalten werden.

Eine große Erquickung für die Pflanze iſt das Beſprengen mit
einer Blumenſpritze, namentlich während des Wachstums einer Pflanze,
beſonders bei trockenem Wetter; es geſchieht dies am Abend. Bei größeren
Pflanzen, wie Palmen und anderen, wäſcht man die Wedel oder Blätter
mit einem Schwamm, den man in lauwarmes Waſſer taucht. Nicht
ſehr empfindliche Pflanzen läßt man im Sommer von Zeit zu Zeit
v einem warmen Regen beſprühen, der außerordentlich erfriſchend
wirkt.

Vor einer Art des Beſpritzens möchte ich als Gärtnerin warnen
und zwar den Topf mit der Pflanze in die Badewanne zu ſetzen und ſie
von der über der Wanne befindlichen Brauſe beſprühen zu laſſen wenn
es auch in vielen Wohnungen möglich iſt, das Waſſer, das die Brauſe
hergibt, wunſchgemäß zu temperieren, ſo würde doch der Strahl aus der
Höhe mit zu großer Wucht die Pflanzen treffen und ſie beſchädigen

Gertrud Kriſteller-
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Die weiße Lockentaube
eine ſchöne Nutz und Ziertaube

M unterſcheidet jetzt vier Farbenſchläge unter den Lockentauben:
Blauſchimmel, Rotſchimmel, Weiße und Schwarze. Nächſt dem

ſchwarzen Schlag ſind die weißen die jüngſten. Jhr Erſcheinen in Deutſch
land liegt aber immerhin ſchon 1 Jahrhundert zurück. Die erſten aus
England und Frankreich über Holland zu
uns gekommenen Lockentauben entſprachen
dem heutigen Typ nur wenig, bis ein neuer
Zuzug aus dem Oſten, dem weſtlichen Aſien
und Südoſten durch die Pußta über Oſter
reich nach Bayern kommend, erſt die rechte
Grundlage erbrachte. Von da aus kam die
Lockentaube nach und nach durch ihre tat
kräftigen Förderer Bauer Regensburg
und PöverleinNürnberg zur immer
weiteren Verbreitung nach Thüringen und
Norddeutſchland, wo ſich jetzt einflußreiche
Züchter mit dieſer ſchönen, nutzbringenden,
dabei anſpruchsloſen Taubenraſſe tief
ſchürfend befaſſen.

Die „weiße Locke“ unterſcheidet ſich von
ihren Schimmelſchweſtern aber nicht nur durch
die Farbe, ſondern auch auf andere Weiſe
nicht unerheblich. Die weiße Locke iſt wie
die Trommeltaube kappig, der „Schimmel“
aber glattköpfig. Der weiße Schlag hat
mittelgroße Latſchen, der Schimmelſchlag iſt
nur beſtrumpft (behoſt). Bei dem weißen
Schlag iſt die Schnabelfarbe an die Ge
fiederfarbe gebunden Sie iſt wie der Fin
gernagel einer Modedame, weiß bis roſa
und ſoll auf der Naſenwarze mehlig be
ſtaubt ſein. In der Jugend iſt etwa bis zu
einem Alter von 3 Monaten die Jris des
Auges ſchwarz, ſpäter rot, auch liegen bis
dahin die Locken nur wellig an, um ſich
nach und nach zu ringeln und damit ſpiral
federartig vom Körper abzuheben. Die
wertvollſten Tiere zeigen vollkommene
Schulterbelockung; doch ſind ſolche ſelten.

Man hat der Lockentaube, insbeſondere dem weißen Schlag allerlei
Märchen angedichtet. Man ſagt, ſie ſei nicht widerſtandsfähig gegen
Temperatur und Witterungsumſchläge, anſpruchsvoll hinſichtlich ihres
Wohnorts und dergl. mehr. Von all dem habe ich in den zwei Jahrzehnten
ſeitdem ich die „weiße Locke“ züchte, nichts gemerkt. Wahr iſt nur, daß
ſie wegen ihres friedlichen Charakters mit anderen zänkiſchen Tauben
ſchlägen nicht gerne zuſammenwohnt. Auch trennt ſie ſich gern von ihren
heranwachſenden, ſie beläſtigenden Jungen durch Uberſiedlung in einen
abgelegenen Schlag, weil ſie bereits meiſt ſchon wieder Eier hat, ehe
die Jungen ganz ſelbſtändig ſind.

Eine Markt und Handelstaube iſt die weiße Lockentaube freilich
auch nicht. Durch das Zuſammenpferchen in enge Käfige und das öftere
Herausnehmen aus dem Käfig zwecks Prüfung werden die Tiere un
anſehnlich, weil in den Locken gänzlich zerzauſt. Wer kauft, der tue es
beim Spezialzüchter! Dort wird er am beſten belehrt und bedient werden.

L. Meſch sen,

Die Schweinelaus
Wenn man die allgemeine Anſicht von der Unſauberkeit des Schweines,

die übrigens in Wirklichkeit gar nicht zutrifft, in Betracht zieht,
berührt es eigentlich ſeltſam, daß gerade das Schwein dasjenige Haus
tier iſt, das von dem wenigſten Ungeziefer befallen wird.

Beim Schwein treten nur ab und zu die Schweineläuſe auf.
Dieſe etwa 3 bis 4 mm langen Tierchen halten ſich am liebſten an den
Stellen des Schweines auf, wo dieſes ſich ſelten oder nicht leicht ſcheuern
kann das iſt alſo hauptſächlich die Kammlinie am Rücken und die Partie
hinter den Ohren. Die Läuſe bewegen ſich trotz ihres unförmlichen
Körpers ſehr ſchnell zwiſchen den Borſten, was offenbar vom Schwein
nicht empfunden wird. Wohl aber übt das Einbohren des ſtarken Saug
rüſſels wahrſcheinlich einen Juckreiz aus, weil in dem Stadium das
Schwein alle Anſtrengungen macht, ſich auch an der betreffenden Stelle
zu ſcheuern. Dieſe Beobachtung allein zeigt ſchon, wie notwendig die
ſo vielfach empfohlene Aufſtellung von Scheuerbalken auf dem Schweine
auslauf iſt. Zwei ungleich lange, ſtarke Pfähle, ſo daß große und kleine
Schweine gerade darunter durchkommen können, werden eingerammt
und darüber wird in ſchiefer Linie ein ebenſo ſtarker kantiger Balken gut
befeſtigt. So haben Schweine aller Größen die Möglichkeit, ſich an
allen Stellen tüchtig zu ſcheuern.

Die Anſichten über die Schweinelaus ſind ſehr verſchieden. Bei den
Bauern iſt der Glaube verbreitet, daß das Vorhandenſein von Läuſen

Weiße Lockentaube
mehrfach preisgekröntes Tier)

Züchter: L. Meſch senior, Saalfeld a. d. S.

gerade das beſte Wohlbefinden der Schweine beweiſe In der wiſſen
ſchaftlichen Literatur in der dieſes Thema überhaupt ſehr kurz oder
gar nicht behandelt iſt, kommt die gegenteilige Anſicht zum Ausdruck,
daß hauptſächlich ſchlechtgenährte und ſchlechtgepflegte Tiere von Läuſen
befallen werden. Jm allgemeinen macht man ſich wenig Gedanken und
Sorgen deshalb und ſogar ein alter erfahrener Tierarzt iſt der Meinung,
daß die Sache nichts zu bedeuten habe. Jedenfalls entſpricht es meinen
praktiſchen Erfahrungen, daß das Auftreten der Laus nicht durch ſchlechte

Ernährung und ſchlechte Pflege bedingt
wird, da ſelbſt bei rationellſter Fütterung
und ſteter Sauberhaltung des Stalles
(Ausmiſten, Auswaſchen und Tünchen mit
Kalkmilch, der Kreolin zugeſetzt wird) zeit
weiſe, wie mir ſcheint, beſonders im Früh
jahr, die Läuſe auftreten

Aber immerhin, ob es Geſundheit be
deutet oder auf ſchlechte Haltung hinweiſt,
auch die Schweinelaus iſt ein Ungeziefer
und ſolches muß von jedem ordentlichen
Züchter vernichtet und bekämpft werden.
Es entſpricht aber der allgemeinen Anſicht
über die Schweinelaus, daß zu ihrer Be
kämpfung wenig Mittel bekannt gegeben
werden. Ich verſuchte es mit wiederholten
Einreibungen mit Petroleum; damit ſcheinen
dieſe Läuſe aber nur betäubt zu werden,
zum mindeſten iſt die Einreibung ſehr oft
zu wiederholen. Maſchinenöl iſt dagegen
bedeutend wirkſamer und der Erfolg tritt
nach kürzerer Behandlung ein. Aber man
muß vorſichtig damit ſein; das Maſchinenöl
muß friſch ſein; durch etwas ranzig ge
wordenes Ol tritt, namentlich bei jüngeren
Schweinen, eine ſtarke Entzündung der Haut
ein, die allerdings weiter keinen Schaden
anrichtet, als daß das betreffende Tier einige
Tage etwas ſchlechter frißt. A. S.

Grabt die Hhühnerausläufe um!
Plätze, die von den Hühnern oft began

gen werden, müſſen ab und zu umgegraben
werden. Es iſt klar, daß die von den Hühnern

abgelagerten Kotmaſſen den Unkrautwuchs der betreffenden Stelle
fördern. Durch das Umgraben wird dies verhindert. Andererſeits aber
werden auch die im Boden befindlichen Kerbliere uſw. zutage gefördert

und von den Hühnern gefreſſen. mo

Neue Art der Drahtzaunherſtellung
Sichere Verankerung der Endpfoſten. Feldſtein im Loch feſtſtampfen und Drähte
unterhalb des Endpfahls drellieren. Dann weiter feſtſtampfen. Dann Draht
anker zwiſchen den beiden Pfählen auch mit Holzpflock drellieren, ſodaß ein Nach

geben unmöglich iſt.

Weiße Blumenkohlköpfe
Beim Blumenkohl iſt die Beſchattung der „Käſe“ von großem Wert.

Es iſt aber nicht günſtig für die Pflanzen, wenn die Fenſter ganz be
ſchattet werden, dadurch würde das Längenwachstum auf Koſten des
Krautes gefördert werden. Man knicke einige Blätter nach der Mitte
zu um, wodurch man ein ſchneeweißes Produkt erhält, welches auch

vor dem Aufſpringen geſchüßt bleibt. mo



Häusliche Handwerkerei

Der ſelbſtgebaute Blumentiſch
Der in den Abbildungen dargeſtellte Blumentiſch hat eine achteckige

Platte mit einem Durchmeſſer von 80 en (von einer Kante bis zur
gegenüberliegenden gemeſſen). Die Platte braucht nicht unbedingt
ein Brett aus einem Stück zu ſein. Man kann ſehr gut zwei vder auch
drei Bretter vereinigen, und man tut dies
am einfachſten, indem man an die Unterſeite
zwei Querleiſten anſchraubt und die Fugen
mit Kitt ausfüllt. Unter dieſe Platte werden

Unſeren Leſern zur beſonderen Beachtung
empfehlen wir die folgende Anregung eines Mitleſers:

„In vielen Hausküchen ſtehen Einrichtungen (Schränke, Anrichten
und dgl. die 20 und mehr Jahre ihren Dienſt getan haben und ihn auch
noch weitere lange Jahre tun können, da ſie ſolide gebaut und aus gutem

Holz angefertigt ſind. Jedoch das heutige
Beſtreben, möglichſt wenig offen zu hängen
oder zu ſtellen und unnötige, ſtaubfangende
Verzierungen zu vermeiden, machen es

vier Beine geſchraubt, welche etwa 25 cm
über dem Fußboden durch ein Kreuz ver
bunden ſind. Die Beine ſind 70 em lang
und 10 em breit. Dieſelbe Breite haben auch

die Bretter für das Kreuz, welches in der e
Mitte überplattet und einfach an die Beine

wünſchenswert, Abänderungen vorzunehmen,
die jeder mit häuslicher Handwerksarbeit
vertraute Hausvater ſelbſt ausführen kann,
um ſeine guten, aber veralteten Möbel den

S heutigen geſundheitlichen Forderungen und
dem neuzeitlichen Schönheitsſinn anzupaſſen.

angeſchraubt wird. Auf die Mitte des Ver
bindungskreuzes iſt noch eine kleinere acht

Vielleicht läßt es ſich ermöglichen, in Jhrem
Blatte durch Nebeneinanderſtellung von

eckige Platte genagelt, welche einen Durch
meſſer von 25 cm hat. Die Anordnung der
Beine, des Verbindungskreuzes und der
kleinen Platte iſt aus der Abbildung 1 er
ſichtlich, welche die Anſicht von unten darſtellt.

Abbildung 2 dagegen zeigt die Anſicht
von vorn und beſonders die obere Aus
ſchmückung des Blumentiſches. Dieſe beſteht
aus 15 cm langen Leiſten und acht Brettchen
in achteckiger Form mit einem ebenſolchen
Ausſchnitt. Acht Leiſten werden zuerſt an den
Ecken der Platte befeſtigt. Oben verbindet
dieſe Leiſten ein achteckiger Kranz, der aus
flachen Leiſten zuſammengeſetzt wird. Hierbei
iſt zu beachten, daß die Ecken entſprechend
denen der Platte zurechtgeſchnitten werden. Durch einfache Über
plattung in einem Winkel von 45 Grad wird der obere Kranz ver
bunden und dann auf die ſenkrechten Eckleiſten aufgeſchraubt. In die
Mitte jeder der acht Seiten kommt ſodann ein achteckiges Brettchen,
und rechts und links von dieſem wieder
eine Leiſte, welche etwas ſchwächer ſein

Selbſtgebauter Blumentiſch
Abb. 1. Anſicht von unten

Bildern „Alt“ und „Neu“ vielen Leſern zu
zeigen, wie ſie ihre unmodernen und un
praktiſchen Möbel erneuern können oder
was ſie bei Neuanſchaffungen berückſichtigen
ſollten.

Wir haben dieſe Anregung einem unſerer
Mitarbeiter (dem Verfaſſer des neben
ſtehenden Aufſatzes über den Bau eines
Blumentiſches) zur Kenntnis gegeben und
erhielten von ihm die nachſtehende Antwort:

„Die Anregung dürfte ſicher im Inter
eſſe Jhrer Bezieher liegen. Selbſtverſtändlich
bin ich gern bereit die gewünſchten Rat
ſchläge zur Moderniſierung älterer Möbel
ſtücke zu geben. Das vorgeſchlagene Gegen

überſtellen alter und moderniſierter Möbel wird ſicher die Sache
verſtändlicher und anregender geſtalten. Obwohl ich die hierzu nötigen
Zeichnungen uſw. liefern kann, wäre es vielleicht kein ſchlechter Gedanke,
wenn Sie die Leſer veranlaſſen würden Photographien alter Möbel

t e G einzuſchicken, zu denen ich dann
Moderniſierungsvorſchläge mit den

kann als die Eckleiſten. entſprechenden Zeichnungen liefern

Schon vor dem Zuſammenbau
wird man ſämtliche Teile mit Sand
papier glattreiben, damit der Anſtrich
erleichtert wird. Hierzu verwendet man

könnte.
Unſern Leſern ſtellen wir die vor

geſchlagene Einſendung von Bildern
alter Möbel anheim.

Die Schriftleitung.weißen Emaillelack, den man gleich
mäßig und nicht zu dick aufträgt. Zum
Schuhe des Blumentiſches und des
Fußbodens gegen das beim Gießen
der Blumen etwa überlaufende Waſſer
läßt man ſich einen Blechkaſten an
fertigen, der genau in den Tiſch paſſen
muß. Verſieht man dieſen Kaſten mit
einem grünen Anſtrich, ſo wird das
fertige Stück einen ſchönen Schmuck
des Zimmers oder Balkons darſtellen.

Exrich Selbmann.

Unanſehnlich gewordene
Korbmöbel und Kohrſtuhl

geflechte
bürſte man mittels einer kräftigen
Bürſte und einer geſättigten Salzlauge
ab und ſpüle mit reinem Waſſer nach.

ſch.

Klemmende Möbeltüren
ſind jeder Hausfrau eine Marter, der
ſie ſobald wie möglich zu entgehen
ſucht, indem ſie die Türbänder etwas
einölt oder die klemmenden Stellen mit

Fußbodenlack
Jn einen Liter denaturierten

Brennſpiritus tut man ein halbes
Pfund ganz hellen Schellack, den man
an einem warmen Orte, etwa in der

Seife einreibt. Das hilft aber nicht Nähe des Küchenofens, 48 Stunden
lang ſtehen läßt, bis er ſich vollſtändig

viel, denn der Grund liegt ganz wo
anders, nämlich an der Ungleichheit
der Zimmerdielen. Dadurch kommen
die Türrahmen aus ihrer Lage und
verurſachen ſo das Klemmen. Man hat alſo nur nötig, das be
treffende Möbelſtück, am beſten mit Hilfe einer Waſſerwage, völlig
gerade zu richten und auf der Seite einen dünnen Holzkeil unter die

Füße zu ſchlagen. mo.Klebſtoff für Bilder auf Glas
lebſtoff, der leicht und feſt haftet, weder brüchig noch runzlig wird
und ſich beſonders gut zur Befeſtigung auf Glas eignet, bereitet

man in folgender Weiſe: Kölner Leim wird in Waſſer aufgeweicht
und aufgekocht, und im Leim etwas weißer Kandis und arabiſches
Gummi gelöſt. Man mache den Kleiſter leicht flüſſig, damit er ſich gut
ſtreichen läßt, und verwende ihn lauſwarm.

Abb. 2. Aufriß des Blumentiſches

auflöſt. Dann iſt er zur Verwendung
fertig, und es kann nun ein ſchadhaft
gewordener Fußboden aufs ſchönſte

damit aufgebeſſert oder vollſtändig erneuert werden. Der Lack wird
entweder mit einem nicht haarenden Pinſel ganz leicht und gleichmäßig
den Dielen aufgeſtrichen oder ihnen mit Hilfe eines nicht faſernden
Leinenlappens eingerieben.

Abwaſchbare Tapeten

erhält man, wenn man die gewöhnliche Tapete mit einer Löſung aus
4 Teilen Borax und 50 Teilen Spirikus mehrmals überſtreicht. Jn der
Nähe des Waſchtiſches bewährt ſich dies vorzüglich
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Anlettungen fir Rleine häusliche Arbetten

Der Gips im Haushalt
(Aufnahmen: Delia, Deutſches Lichtbild Archiv.)

G ſollte in keinem Haushalt fehlen, denn er dient vielfältigen Zwecken und
läßt ſich kaum entbehren. Außerdem muß man einen Spachtel haben,

mit dem der Gips aufgetragen wird. Vor der Arbeit wird der Gips in eine
Schüſſel getan, mit kaltem Waſſer gut durchgerührt und ſofort verbraucht,
damit er nicht erſt hart wird.

Wenn ſich Kacheln gelockert haben, ſo verſchmiert man ſie mit dem gelöſten
Gips, drückt die Kachel feſt an die Wand und läßt die Maſſe trocknen, ehe man
die Reſte ſorgſam abwäſcht und zwar mit etwas warmem Waſſer, weil ſie ſich
mit kaltem nicht löſen.

Mauſelöcher, die ſich meiſt in den Dielenritzen oder unter den Dielenleiſten
zeigen, werden gleichfalls gut vergipſt, doch muß man hierzu unter die Maſſe
kleine Glasſtücke miſchen, damit die Mäuſe ſich nicht durch den weichen, für
ſie wohlſchmeckenden Gips durchfreſſen können. Der Gips zieht die Mäuſe an,
die Glasſcherben töten ſie.

Auch Weſpenlöcher auf dem Balkon oder am Küchenfenſter werden gut mit
Gips ausgeſchmiert und dann, wenn es nötig iſt, ein wenig mit Farbe überpinſelt.

Will man Haken in eine harte Wand ſchlagen, ſo gipſt man zuerſt einen kleinen
Holzkeil ein, dann treibt man den Nagel in die Wand,
und er ſitzt ganz feſt. An weichen Rabitzwänden
genügt es, die Nägel oder Haken einfach
einzuſchlagen und entſtehende Löcher zu
vergipſen und ſie dann ſauber zu
überſtreichen vder mit Tapete zu

überkleben. A. E.
Zur Aufbeſſerung der

Möbelpolitur
m Glanze abgeſtumpftev Möbelpolitur wird wie

neu, wenn ſie mit Salz
behandelt wird. Dazu trock

Vor dem Einſchlagen eines Nagels in
eine harte Wand wird ein Holz

pflock eingegipſt

net man gutes Speiſeſalz
auf dem Herd, mörſert es
recht fein, macht davon
mittels ausgewaſchener,
recht weicher, doppelter
Leinewand ein Päuſchchen.
Dieſes feuchtet man mit

Olivenöl an und reibt damit
die Politur ab. Die An

feuchtung mittels Olivenöl muß
nach Bedarf wiederholt werden.

Hat man das Polierbeutelchen in
recht leichten Rundlinien geführt,

dann wird das Möbel wieder zu ſeinem
früheren Glanze kommen. Fſch.

Oval: Der Gips im Haushalt
Alle Zutaten bereit zum Gipſen:

Gips, Waſſer, Schüſſel zum Anrühren,
Spachtel

Fenſterſcheiben von Oelfarbe zu reinigen

m Spritzflecke von Olfarben zu entfernen, die beim Streichen
einer Faſſade an den Fenſterſcheiben entſtanden und bereits auf

getrocknet ſind, genügen Terpentin und Soda nicht. Zu empfehlen
iſt hierzu Seife. Namentlich werden alle Olfarben durch ſogenannte
Schmierſeife (ſchwarze Seife), die man aufſtreicht und mehrere
Stunden ſtehen läßt, gut aufgelöſt. Man wendet dieſes Mittel auch
mit Vorteil an, um Pinſel, die in Olfarbe hart geworden ſind, auf
zuweichen, worauf man ſie rein ausſpülen kann. Die Anwendung
anderer ſcharfer oder ätzender Mittel, wie Pottaſche und Kalk, iſt
bei Glas nicht ratſam, das dadurch leicht blind wird.

Farbgeruch beſeitigen

9 r empfiehlt in friſchgeſtrichenen Räumen ein offenes
hefä i 50 Gramm Schwefelſäure aufzuſtellen, die ſehIzpflock wird der Nagel oder Haken eingeſchlagen und die efäß. mit etwa e zuſtellen, die ſehrIn den Holzpflo Wieſe mit Gurs verſtrichen bald den unangenehmen Farbgeruch fortnimmt.
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Allerles Gemüſeſalat
Viel Hausfrauen ſind oft in Verlegenheit, wie ſie Abwechslung

in den täglichen Küchenzettel bringen können. Wenn man dann
vorſchlägt, mehr Salat zu bringen, hört man oft als Antwort: Man
kann doch nicht immer grünen Salat eſſen.“ Es gibt aber ſovielerlei
Salate, daß man immer wieder ſtaunen muß, warum ſo wenig Gebrauch
davon gemacht wird. Alſo, verehrte Hausfrauen, faſt aus allen Gemüſe
arten kann man ſehr wohlſchmeckende Salate zubereiten; z. B. aus
Rotkohl, Wirſing oder Weißkohl, oder aus Sellerie, Möhren und rohen
Zwiebeln, oder Kohlrabi,
Monatsrettich und Fenchel und
Zwiebeln, oder rote Rüben,
Kohlrabi und Sellerie mit
Zwiebeln, das ſind verſchiedene
Salatmiſchungen, die alle ſehr
wohlſchmeckend und ſehr geſund
ſind und zu gebratenen Kartoffeln
oder gebackenen Nudeln ein
gutes Mittag oder Abendeſſen
geben. Man muß den Gemüſe
ſalat nur auch gut zubereiten,
dann iſt er für den Körper viel
wertvoller als das getkochte
Gemüſe.

Wenn man Wirſing, Weiß
oder Rotkohl verarbeiten will,
hobelt man den Kohl auf dem
Krauthobel recht fein, ſalzt ein
wenig und drückt oder ſtampft
mit einer Holzkeule den Kohl
etwas mürbe.

Alles andere Gemüſe wird
auf dem Gemüſehobel, den man
jetzt in den verſchiedenſten Arten in jedem Haushaltungsgeſchäft kaufen
kann, feingehobelt.

In der Schüſſel, in welcher man den Salat zu Tiſch bringen will,
bereitet man inzwiſchen die Salattunke vor, der Saft von ein bis zwei
Zitronen wird mit etwas Senf und reichlich gutem Olivenöl verrührt,
ein wenig Salz und Paprika wird je nach Belieben auch mit getrockneten
oder friſchen Kräutern und dem Gemüſe gut vermiſcht.

Man gibt bei allen Gemüſeſalaten noch einen grünen Kranz von
Rapunzel oder Kreſſe oder Endivien um den Rand der Schüſſel, die
vorher leicht mit Zitronenöl durchmiſcht wurden. Fr. Sch.

Wenn Sauerkraut übrig bleibt
An Stelle der Verwendung von übriggebliebenem Sauerkraut in

aufgewärmtem Zuſtande möchte ich ein paar andere Verwendungs
arten empfehlen, die ſicher Anklang finden werden.

Sieben in einer!
(Ausſtechformen in der Blechbüchſe)

Eine Göppinger Firma hat einen kleinen Artikel auf den Markt gebracht, womit das Herum
liegen der verſchiedenartigen Ausſtechformen in Käſten uſw. vermieden wird. Jn einer
Blechbüchſe ſind ſieben verſchieden große Ausſtechformen im Durchmeſſer von 25 bis 105 mm
praktiſch untergebracht, ſodaß die Aufbewahrung aller ſieben Ausſtechformen einmal keinen
großen Platz in Anſpruch nimmt und ſodann alle ſteben Stück zuſammen leicht erreichbar ſind gar.

Vor allem ergibt übrig gebliebenes Sauerkraut eine ſehr gute
Suppe. Gleichviel Weißkraut wie Sauerkraut wird in dünne Streifen
geſchnitten, dann mit dem Sauerkraut und vielen kleingeſchnittenen
Zwiebeln kurz in Fett gedünſtet, mit kräftiger Fleiſchbrühe aufgegoſſen
und ungefähr eine Stunde lang gekocht. Dann wird die Suppe mit
einem Mehlteiglein verdickt, mit viel ſaurem Rahm aufgekocht und mit
ein wenig Suppenwürze pikant gemacht. Auf je einen Teller Suppe
rechnet man einen großen Eßlöffel voll ſauren Rahm. Die Suppe
wird durchgeſeiht und über geröſteten Brotwürfeln, noch beſſer über
Fleiſchſtückchen oder Wurſtſcheiben angerichtet.

Eine weitere gute Verwen
dung von übrig gebliebenem
Sauerkraut iſt ſeine Verwertung
zu Krautſtrudel. Aus Mehl
und Eiern wird ein geſchmeidiger
Nudelteig geknetet und ſehr dünn
ausgewalzt. Dieſe Nudelflecke
werden mit Gans vder
Schweinefett beſtrichen, mit dem
Sauerkraut belegt und zuſam
mengerollt. Jn einer Auflauf
form wird Fett und Salzwaſſer
zum Kochen gebracht. Die zu
ſammengerollten, mit Sauerkraut
belegten Nudelflecke werden in
das ſiedende Waſſer eingelegt,
das aber nicht über die Strudel
hinausreichen ſoll und bei guter
Ober und Unterhitze gar gekocht.
Wenn alles Waſſer eingekocht iſt,
ſind die Krautſtrudel im Jnnern

M. Führer.

Gefüllte SpinatMaultaſchen
Dieſe in Württemberg ſehr beliebte Gericht bereitet man aus 250 g

Weizenmehl, 2 Eiern, etwas Milch und Salz. Man macht einen
feſten Nudelteig davon, rollt denſelben dünn aus und beſtreicht ihn
mit folgender Füllung. Ein halb Pfund fertig zubereiteter Spinat
wird mit Speck und Zwiebeln gedünſtet und mit 3 Eßlöffeln voll ge
riebener Semmel, etwas Muskat, Salz, Pfeffer und feingewiegten
Fleiſchſtücken (gebratenen oder gekochten) ſowie J Ei gut vermiſcht.
Der Teig wird etwa l em dick mit der Füllung beſtrichen und zuſammen
geklappt. Die Teigſtückchen müſſen 15 20 cm groß ſein, ehe ſie taſchen
förmig zuſammengeklappt und an allen Seiten zuſammengedrückt
werden, damit die Füllung nicht herausdringt. In ſiedendem Salzwaſſer
werden die Maultaſchen etwa 10 Minuten gekocht, ſodann mit einer in
Fett gebratenen Zwiebel zu Tiſch gegeben und Rapunzel oder Kraut

ſalat dazu gereicht. Sch.
Vätſel Ecke

Silbenrätſel.
Hat man aus den 38 Silben

a ah ahn ad bu dam dadet di du e ei frau lKke lIei mant min mold ne
o t r re r r rungsehach tat e tel kutU Wit zen zig
16 Wörter von der gewünſchten Bedeutung
geformt, ſo ergeben deren d ritte und erſte
Buchſtaben, beides von oben nach unten
geleſen, ein Wort aus dem Munde des
ſchleſiſchen Schriftſtellers Ulitz. (nn iſt Buch
ſtabe.)

I. Flüßchen im Harz, 2. Vorteil und Ge
winn, 3. Edelſtein, 4. angeheirateter Ver
wandter, 5. Sommerfriſche am Weſtufer des
Starnberger Sees, 6. Hauptſtadt des Frei
ſtaates Lippe, 7. Bodenſeeſtadt, 8. Karpfen
fiſchart, 9. die Liebe in der Poeſie, 10. der
Geruch in der Jägerſprache, II. Schickſals
tragödie von Grillparzer, 12, bibliſche Männer
geſtalt, 13. Südfrucht, 14. männlicher Vor
name, 15. kirchliche Meſſen während der
Adventszeit, 16. niedriger Seſſel ohne Lehne.

Magiſches Quadrat.

a l a b bd e h l l nr u uDie Buchſtaben ergeben richtig eingeſetzt,
wagrecht und ſenkrecht die gleichen Wörter
folgender Bedeutung:

I. Deutſcher Dichter. 2. Gebirge in Nord
afrika. 3. Salzart. 4. Unterkunft im Rieſen
gebirge. 5. Oberägyptiſche Stadt am Nil.

Magiſches Quadrat.

a l d
i i n n hs t

Die Buchſtaben ergeben richtig eingeſetzt,
wagrecht und ſenkrecht die gleichen Wörter
folgender Bedeutung:

I. Galvaniſcher Pol. 2. Brritiſche
Kolonie in Südafrika. 3. Ort im früheren
Deutſch SüdweſtAfrika. 4. Kurort in der
Schweiz 5. Jsraelitiſcher Prophet.

Versrätſel.
Oft ſchauſt hinauf du in ſtillen Nächten,
Möcht'ſt ihnen lauſchen, den fernen Mächten
Nimmſt Kopf und vier Füße du nun meinem

WortSteht plöblich ein liebliches Mägdlein dort

BVeſcheiden und doch glücklich

Schüttelreimrätſel.
Ob's kalt im Stübchen, hungrig ſie,
b bei der K. Sch
Zufrieden ſtets war die Marie,
Wie ſie konnte ch

a

Auflöſungen
der Rätſel aus der letzten Rätſel Ecke

Naumburg, Richtſchwert, Undine, Eidechſe
Wochenſchluß, Chartum, Eckener, Notwehr,
Miſſiſſippi, Waſhington, Cholera, Jdeal.

Nur wer die Sehnſucht kennt, weiß, was
ich leide. (Goethe: Mignon II.)

Ellipſe Elſe.

e Wwes Für die Redaktion verantwortlich Ludwig Ahrens, Berlin. Verlag John Schwerins Verlag Akt. -Geſ., Berlin SW 19
OffſetRotationsdruck: H. S. Hermann Co., Buchdruckerei G. m. b. H., Berlin 8W 19.
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